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Die Angſt vor der Altimokriſe
Zur Staaktskriſe?

Berlin, 12. Dezember.
bevorſtehenden Entſcheidung über die
orm ſchreibt der „Berliner Vörſen-

man den Dingen auf den Grund, ſo handelt
erſter Linie um eine kraſſe Ultimokriſe,

die Frage, ob das Reich zum Jahresultimo
derlichen Ueberbrückungskredite
zhe von mehreren 100 Millionen erhalten

nicht. Ueber die vom Reparations
auf Grund des Haager Abkommens ge-
Kredite aus dem Ueberſchuß der Dawes-

n über die Young-Zahlungen in der Höhe
Millionn Mark ſind noch weitere Rieſen

orderlich, ſofern die Reichsregierung am
vor die Zwangslage geſtellt ſein ſoll,

die Beamtengehälter in voller
auszahlen kann. Das würde von der
ſe zu einer Staatskriſe führen.

Auffaſſung der Jnſtanzen, von denen die
ung des Ueberbrückungskredites abhängt,
rſte Vorausſetzung für die Ultimokredite
hährleiſtung, daß 400 Millionen
s Konſumſteuern ſowie aus der Er-
r Arbeitsloſenbeiträge beſchafft werden.
je bürgerlichen Parteien ſich dazu wieder

r der Bedingung verſtehen werden, daß
Erleichterungen und Steuerſenkungen in
ider Weiſe geſichert werden, erklärt
regierung, daß ihr Programm in ſeinen
en als Ganzes angeſehen und grund-
illigt werden müſſe. Lehnt die Sozial

die Forderung des Kabinetts ab,
de die Reichsregierung zurücktreten.
dann kaum etwas anderes übrig, als
Beamtenkabinett oder ein bürgerliches
auf Grund des Notartikels 48 dikta-
dafür ſorgt, daß die für den Ueber-
fredit erforderlichen Steuern bewilligt
Man glaubt in den Reihen der Reichs
nicht, daß die ſozialdemokratiſche Frak-
ſolche Zuſpitzung der Dinge in Gegner

n das von ihren Vertrauensmännern
beeinflußte Kabinett durch ihren Wider-

Parlament erzwingen werde.“

polk und Volksentſcheid
ung des Bundesvorſtandes des Reichs

Landbundes.
Berlin, 12. Dezember.

ſeſtelle des ReichsLandbundes teilt mit:
z-Landbund ſetzt ſich in Fortführung der

Volksbegehren eingeleiteten nationalen
n Young-Plan und Kriegsſchuldlüge mit
gie dafür ein, daß die Beteiligung

hen Landvolkes am Volksentſcheid zur
Wirkung kommt. Das deutſche Landvoll
ich ſeine Stimmenabgabe am 22. Dezem
in geſetzmäßiger Weiſe die Ablehnung
Planes und ſeiner für die Landwirt

und auf Generationen hinaus unerträg
aſtungen ſowie ſeinen Proteſt gegen
tung der deutſchen Wirtſchaft und des

Landvolkes nachdrücklichſt vor aller Welt
c, insbeſondere auch gegen den für den

Oſten verderblichen Polenvertrag.
deutſche Bauer an dieſem Tage die rich
t nicht ſchuldig bleibt, ſtellt er das

olk in ſeiner Geſamtheit vor die klare
eutſche Führung oder marxi
diktatur? Jm nationalen Freiheits-
gen Tributplan und Kriegsſchuldlüge
Deutſchen im Ziele einig ſein.

bei dem Volksentſcheid iſt die beſte Tat
elnen für unſer gemeinſames Vaterland
ukunft des deutſchen Volkes. Die Land
den aufgefordert, zur Durchführung des
eids mit allen in Betracht kommenden

Kräften zuſammenzuarbeiten.“

erungsbildung in Thüringen
J Weimar, 12. Dezember.

riſtlich. Nationale Bauern und Landvolk

t die Nationalſozialiſtiſche Deutſche
die Wirtſchaftspartei, die Deutſche

und die Deutfchnationals Volks
einer Vorbeſprechung über die

ondung für D
Mbelaben.

Hintergrund des „Sofort“Programms:
Eine amerikaniſche Anleihe

Berlin, 12. Dezember.

Zu den Verhandlungen über das Finanzpro-
gramm erfährt die Telegraphen-Union aus parla-
mentariſchen Kreiſen:

Um den Schwierigkeiten der Kaſſenlage zu Ende
des Jahres zu begegnen, hatte die Reichsregierung
Verhandlungen mit einer amerikaniſchen Banken-
gruppe aufgenommen, die dem Reich einen Kredit

von mehreren hundert Millionen Mark bewilligen
wollte. Durch den überraſchenden Brief des Reichs
bankpräſibenten Dr. Schacht waren dieſe Kredit-
verhandlungen jedoch ins Stocken geraten. Von
der amerikaniſchen Bankengruppe wurden vor dem

endgültigen Abſchluß der Verhandlungen von der
Reichsregierung Maßnahmen verlangt, die eine ge

Die Reichsregierung bleibt feſt

wiſſe Sicherheit des Kredites darſtellten. Des-
halb hat die Regierung den Parteien ein Sofort-

programm vorgeſchlagen, das die ſofortige Er
höhung der Tabakſteuer und die Erhöhung der Bei-
träge zur Arbeitsloſenverſicherung um Prozent
umfaßt. Da der Weg über die ordentliche Geſetz
gebung wegen der vielen innezuhaltenden Friſten
angeſichts der kurzen Zeit bis Weihnachten nicht
mehr mögkich iſt, hat die Regierung von den Regie-
rungsparteien gefordert, daß ſie im Wege des Jni-
tiativantrages dieſes Sofortprogramm im Reichstag
erledigen ſollen.

Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet,
werden wahrſcheinlich Zentrum, Demokraten und
Sozialdemokraten dieſen Weg mitgehen.

Sie ſteht und fällt mit dem Finanzprogramm
Berlin, 12.

Amtlich wird mitgeteilt:

„Jn der Sitzung des Kabinetts am Mittwoch
nachmittag wurde die politiſche Lage beſprochen.
Dabei ergab ſich als einmütige Auffaſſung der
Reichsregierung daß über das von ihr den Partei
führern vorgelegte Finanzprogramm eine als
baldige Entſcheidung des Reichstages herbei-
geführt werde.“

Das Reichskabinett beſchloß in ſeiner Sitzung
am Mittwoch nachmittag, an dem von ihr von vorn
herein angenommenen Standpunkt feſtzu-
halten, daß das Finanzprogramm als Ganzes
unverändert angenommen werden müſſe und
daß ſie mit dem Finanzprogramm ſtehe und falle.
Die Reichsregierung wird die Entſcheidung in
„offener Feldſchlacht ſuchen“, indem ſie nicht nur

die unveränderte Annahme des Finanzprogramms,
ſondern auch die Bekundung des ausdrücklichen
Vertrauens des Reichstages für ihre Geſamt-
politik einſchließlich des Finanzprogramms fordert.
Wie verlautet, hat das Kabinett dieſen Beſchluß
einſtimmig gefaßt. Die Regierung wird die
Erklärung über das Finanzprogramm am Donners
tag im Reichstag abgeben.

Sozialdemokratie lehnt ab
Zentrum ſtimmt zu

Berlin, 12. Dezember.
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion be

endete ihre Sitzung um 12 Uhr mittags. Jn die
Ausſprache griff auch der Reichskangler ein. Ueber
den Verlauf der Sitzung verlautet, daß die ſogial
demokratiſche Fraktion dem Finanzprogramm in
der gegenwärtigen Form nicht zuſtimmen könne.
Die Fraktion iſt dagegen bereit, der Regierung
ein Vertrauensvotum zu geben, das die Haager
Verhandlungen, die Stellung der Regierung
gegenüber dem Reichsbankpräſidenten und in
allgemeinen Wendungen auch eine künftige
Finanzreform umfaßt.

Jn der Sitzung der Reichstagsfraktion der
Deutſchen Volkspartei am Mittwoch
abend wurden neue Beſchlüſſe nicht gefaßt. Die
Fraktion will zunächſt die Erklärung der Reichs
regierung abwarten, um dann zu der Frage der
Durchführung des Finanzprogramms Stellung
zu nehmen.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages

Dezember.

ienstag, den 17. De faßte gwar keinen formellen Beſchluß, brachte

aber gleichwohl zum Ausdruck, daß die unter Vor
behalt ihrer Stellungnahme zu den Einzelheiten
einmütig dem Programm der Reichsregierung
zuzuſtimmen entſchloſſſſen iſt. Dabei wurde
als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt, daß die
anderen Regierungsparteien eine ähnliche Haltung.
einnehmen. Der Gedanke, die Finanzreform auf
dem Wege über ein Ermächtigungsgeſetz zu er-
ledigen, wurde von der Fraktion einhellig ab
gelchnt.

Die Donnerstagsſitzung des Reichstages wird
nach der Erklärung der Reichsregierung ſofort
vertagt werden, um den Fraktionen Gelegen-
heit zu geben, eingehend zu den Einzelheiten der
Regierungserklärung Stellung zu nehmen. Dann
erſt wird auch über die Frage einer Billigungs-
erklärung oder eines Vertrauensvotums endgültig
entſchieden werden.

Der Veſchluß der Regierung. die Parkeien im
Reichstag zu einer klaren Entſcheidung zu
zwingen, iſt, wie die den Regierungsparteien
naheſtehenden Blätter berichten, darauf zurück-
zuführen, daß die Regierung auf Grund der er-
gebnisloſen Beſprechungen am Mittwoch keine
andere Möglichkeit geſehen habe, zu einer Löſung
zu gelangen.

Der „Vorwärts“ meint, daß es in der
amtlichen Mitteilung heiße, daß über das vor-
gelegte Finanzprogramm die „alsbaldige“ Ent-
ſcheidung des Reichstages herbeizuführen ſei, und
nieint, wenn das Wort „alsbaldig“ gleichbedeutend
mit „ſofort“ ſein würde, wäre eine ablehnende
Haltung mit Sicherheit vovauszuſehen.

Wie die „Börſenzeitung“ hört, iſt be-
abfichtigt, der Vertrauenserklärung ungefähr
folgende Faſſung zu geben: „Der Reichstag ſpricht
der Regierung das Vertrauen aus und billigt
das von ihr vorgelegte Finanzprogramm.“ Der
Nachdruck liege hier auf dem Wort „pilligt“.
Billigung ſei noch lange keine Bindung. Wenn
die Sozialdemokraten das Finanzprogramm
billigten, ſo verpflichteten ſie ſich praktiſch zu
nichts. Außerdem ſei noch geplant, das ſo-
genannte Sofortprogramm, an deſſen Erledigung
den Sozialdemokraten ſehr riel liege, in Geſtalt
beſonderer Jnitiativanträge dem Reichstag vorzu
legen und beſchleunigt erledigen zu laſſen.

Das Münchener Strafgericht verurteilte den
Sandtagsabgeordneten Dreſſel, der am 8. März
an der Spihße eines kommuniſtiſchen Arbeitsloſen-
uges zum Arbeitsamt marſchieren wollte, wegenAufruhrs zu ſieben Monaten

nis und zwei Plakatträger zu ſechs Monaten
Gefängnis.

Titelpolitit
und Finanzreform

Das geſchlagene Bayern

Von
Dr. J. Auer

Der Staaktsgerichtshof in Leipzig hat auf
die Klage des Reichsinnenminiſters Severing
hin entſchieden, daß die (bayeriſche) Verleihung
von Titeln zur Auszeichnung einzelner Be
amten oder nichtbeamteter Perſonen mit
Artikel 109 Abſatz 4 der Reichsverfaſſung un
vereinbar ſei. Was ſoll die Münchener Re-
gierung nun machen? Für das Weihnachtsfeſt
1929 ſind in Bayern wieder zahlreiche neue
Kommerzienräte, Pharmazieräte, Oekonomie-
räte, Juſtizräte, Sanitätsräte, Arbeitsräte uſw.
in Ausſicht genommen. Soll man die geplanten
Titelverleihungen zurücknehmen? Und wenn
nicht, iſt etwa eine beſondere Vollſtreckung des
Staatsgerichtsurteils durch den Reichspräſi
denten gemäß Artikel 48 der Weimarer Ver-
faſſung zu beſfürchten? Der Artikel lautet:
„Wenn ein Land die ihm nach der Reichs
verfaſſung oder den Reichsgeſetzen oblisgenden
Pflichten nicht erfüllt, kann der Reichs
präſident es dazu mit Hilfe der bewaffneten
Macht anhalten.“ Das wäre eine ſchöne Ge-
ſchichte!

Die Suppe wird aber ſicherlich nicht ſo heiß
gegeſſen, wie ſie gekocht wurde. Jm Reichstag
ſteht eine Reichsfinanzreform in Ausſicht, die
den Ländern und Gemeinden ihre Erträgniſſe
aus den ſogenannten Realſteuern wahrſchein-
lich ſtark beſchneidet. Dem vielgeprüften „Frei-
ſtaat“ Bayern droht außerdem eine Verge-
waltigung in der Bierſteuerfrage. Und da will
man ihm auch noch die Gebühren nehmen, die
ihm aus den neuen Kommerzienrats- und
ſonſtigen Titelverleihungen zufließen? Die
Folgen des Leipziger Urteils, wenn man es
allzu ſtreng nähme, wären überhaupt nicht aus
zudenken. Alle die glücklichen „Räte“ in Bayern,
auch die bisher ernannten, ſtehen jetzt unter
dem Druck des Paragraphen 360 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches, der das unbefugte Annehmen
(und Führen!) von Titeln und Würden be-
ſtraft. Unbefugt! Das ſagt ja eben das
Leipziger Urteil. Man ſtelle ſich nun vor, daß
die bayeriſchen Kommerzienräte ihren Titel ab
legen und das ſchöne Geld, das ſie dafür ent-
richtet haben, vom Staat zurückverlangen! Un
gerechtfertigte Bereicherung nach Bürgerlichem
Geſetzbuch!

Aus der Zwickmühle des Leipziger Urteils
muß es einen Ausweg geben. Er beſteht
darin, daß der Artikel 109 der Reichsverfaſſung
ſchleunigſt geändert wird. Eine ganz kleine
Novelle, allerdings eine, die eine Zweidrittel-
mehrheit des Reichstages zur Geſetzeskraft ver
langt, iſt vonnöten. Eine ſolche Vorlage iſt ja
auch ſchon einmal dem Reichstage beinahe
eingereicht worden, nämlich von dem demo-
kratiſchen Reichsinnenminiſter Dr. Külz. Es
ſollte ein Weihnachtsgeſchenk 1926 werden.
Aber das Kabinett wurde geſtürzt, und der
Nachfolger von Külz, der deutſchnationale
Miniſter von Keudell, traute ſich nicht, weil die
damalige Parteienkoalition das Geſetz nicht
durchgedrückt hätte. Könnte es die jetzige
Koalition fertig bringen? Vielleicht! Man
ſagt ſich ja in eingeweihten politiſchen Kreiſen,
daß die Sozialdemokraten Müller, Otto Braun
und Severing nicht vor den Loipziger Kadi
gingen, um den Bayern eins auszuwiſchen,
ſondern nur, weil ſie Klarheit wollten und
im Grunde ihres Herzens eine Riederlage
wünſchten. Weil ſie nämlich lieber heute als
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morgen für Preußen und das Reich das Recht
verwirklicht ſähen, wieder Titel und Orden zu
verleihen.

Auch die überzeugteſten Republikaner ſehen
nachgerade ein, daß etwas mehr äußerer Glanz,
etwas mehr Repräſentationsmöglichkeiten mit
dem Schutz der Republik wohl vereinbar, ja

Die Geſchäftsordnung
im Reichstag verſchärft

ändernde Geſetze notwendigen Zweidritteln
angenommen.

Da Lauz vertagie 95 auf Donnert

Jm Reichstag iſt die auf Wunſch der
nationalen Arbeitsgemeinſchaft geplante

rung der Platzverteilung du
pſrahlt

worden.Die Neuregelung ſtaatlicher Renten angenommen Die 12 Abgeordneten der Jgerade notwendig find. Die Frage iſt nicht
nur unter dem Geſichtspunkt der Befriedigung
kleiner Menſchenſchwächen zu betrachten, ſon
dern hat eine ſehr ernſthafte politiſche und
finanzreformeriſche Seite. Es wird für die
deutſche Regierung neuerdings immer häufiger
unumgänglich, fremde Diplomaten mit Aus-
zeichnungen zu ehren oder ſelbſt Ehrungen ent

Welche Erfolge erzielt z. B.
Frankreich außenpolitiſch mit ſeiner Ehren-

Wir ſchenken Porzellan oder ſilberne
Tafelaufſätze, die viel teurer als ein Orden zu
ſtehen kommen. Und auch im Jnland iſt eine

gegenzunehmen.

legion!

Perſonalpolitik billiger, die mit Titeln und
Orden arbeiten kann. Sie erreicht mit einem
ſchönen Ehrennamen oft mehr Wirkung als
mit einer Verſetzung in höhere Gehaltsklaſſen.

des
Entſcheidung

Saelegerſchtshofes

Die Umgemeindungen im Weſten verfaſſungs-
rechtlich

Leipzig, 12. Dezember.

Auf die Klage der reökeiniſch weſtfäliſchen
Städte Lüttringhauſen uſw. wurde vom Staats-
gerichtshof für das Deutſche Reich für Recht
erkannt:

„Die Klage der Städte wird abgewieſen.
Das preußiſche Geſetz über die kommunale Neu-
gliederung des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebietes vom 29. Juli 1929 iſt n ich t verfaſfungs
widrig. Auch die anderen damit verbundenen
Klagen (Niedergläſersdorf und der preußiſchen
Landtagsfraktion der Deutſchnationalen Volks
partei) ſind vom Staatsgerichtshof zurückgewieſen

worden,.“

Anterſuchungsaus4 für 5 W bſkebegepren

Vom Landiagg beſchloſſen

Berlin, 12, Dezember.
Der Preußiſche Landtag beſchloß am Mittwoch

auf Antrag der Deutſchnationalen, National
ſozialiſten und der Deutſchen Fraktion die Ein
ſetzung eines aus 29 Mitgliedern beſtehenden
Ausſchuſſes zur Unterſuchung „amtlicher Beein-
fluſſung des Ergebniſſes des Volksbegehrens“,

Die nene öſterreichiſche Verfaſſung in Kraft
Wie Berliner Blätter aus Wien melden, hat

Bundes präſident Miklas auf Grund der neuen
Verfaſſung die Regierung Schober im Amte be
ſtätigt. Gleichzeitig hat er dem Bundeskanzler
den Dank für die Arbeit an der Verfaffungsreform
auzgefprochen.

Rudolf von Laban
Zu ſeinem 50. Geburtstag

Von Gerhard Krause

m 15. Dezember dieſes es wird Rudolf
von Laban (Laban von Varalja, geboren in
Preßburg) fünfzig Jahre alt. Anlaß genug,
Weſen und Bedeu es Mannes darzu

en, der in der e des Tangzes, der
hythmik und Gymnaſtik eine Perſönlichkeit

wurde, und deſſen Lehre und Grundſatz heute von
beſonderer Aktualität iſt. Deshalb, weil Tanz und
Gymnaſttk in unſeren Tagen feſtſtehende Begriffe
geworden ſind und man jene immer lauter zu
nennen beginnt, die die Kunſt am Körper pflegen.

Zurgeit (zurzeit: das iſt vorſichtig genug aus
gedrückt!) tut man alles für den Körper. Ob es
ihm oder nicht, iſt das Sekundäre. DasPrimäre jedenfalls: wie ſchaffe ich den wertvollen,
tandtaften, ſiegenden Körper Rekord Körper be
weiſen ſich und werden übertrumpft, und die Nur-
Körver werden in ihren Spotleiſt n vergöttert.
Die den Körper veredelnde T teilt Aeußer
liches mit dem Jnnerlichen und gibt in ihrer Art
ſo etwas wie eine eine Seele. Man
ſpricht ja auch von der öpfung.

60 J leich Sei r Tr LaſanPer r: inKörper etwas geſ zu n,habe
nämlich den Gedanken ſeines en Ausdrucks.
Laban

r W.e eMut des küerſtleriſch fühlenden Körpers. Zuerſt

verſuchte Laban den Tang ohne Muſik, dann

Berlin, 12. Dezember.

Auf der Tagesordnung der Reichstagsſitzung
am Mittwoch ſtanden die Vorſchläge des Geſchäfts
ordnungsausſchuſſes über die Verſchärfung
der Ordnungsbeſtimmungen des Reichstages. Da-
nach kann wegen gröblicher Verletzung der Ord
nung der Präſident ein Mitglied bis zu 30 Tagen
von der Teilnahme an den Verhandlungen aus
ſch ließen. Verläßt das Mitglied trotz der
Aufforderung den Saal nicht, dann zieht es ſich
dadurch ohne weiteres den Ausſchluß von
weiteren 30 Sitzungstagen zu. Neu iſt auch
die Beſtimmung, daß für die Zeit des Ausſchluſſes
die Berechtigung zum BVezuge der Diäten und
zur Benutzung der Fahrkarte ruht. Von
den Regierungsparteien iſt gleichzeitig eine ent
ſprechende Aenderung des Geſetzes über die Ent
ſchädigung der Mitglieder des Reichstages be
antragt worden. Wenn ein Redner dreimal in
derſelben Rede zur Sache oder zur Ordnung
gerufen worden iſt, kann ihm der Präſident das
Wort entziehen, oder auch die in den
neuen Ordnungsbeftimmungen vorgeſehenen Maß-
nahmen über ihn verhängen. Anträge auf Her
beirufung eines Reicheminiſters ſollen zukünftig
der Unterſtützung von 80 Abgeordneten bedürfen

Graef- Thüringen (Dnat.)

wandte ſich gegen die Ausſchußvorlage.
darin enthaltenen Verſchärfungen der Ordnungs-
maßnahmen trügen deutlich das Kennzeichen der
Gelegenheitsgeſetzgebung an der Stirn. An ſich
ſeien die Deutſchnationalen immer bereit, die
Stellung des Präſidenten zu ſtärken, aber ſie
könnten nicht einer Regelung zuſtimmen, die einen

Eingriff in die Verfaſſung bedeute.
Die Verfaſſung garantiere den Abgeordneten näm
lich die Diäten und die Freifahrkarte. Die Frage,

54Die

müßte auch durch eine beſtimmtere Faſſung er-
läutert werden.

Löbe (Soz.) bedauerte, daß Vizepräſident
Graef und ſeine Partei in dieſem Falle nicht mit
der Mehrheit einverſtanden ſeien. Es ſei nicht
richtig, daß es ſich hier um ein überſtürztes Ge
legenheitsgeſetz handele. „Tatſächlich liegen,“ fo
fuhr der Präſident fort, „die entſprechenden An
träge ſchon ſeit zwei Jahren dem Hauſe
und dem Geſchäftsordnungsausſchuß vor. Auf
meinen Widerſpruch ift es zurückzuführen, wenn
ſie bisher noch nicht behandelt wurden. Die
letzten Vorgänge bei der Beratung des Republik-
ſchutzgeſetzes waren ja nicht die erſten plan-
mäßigen Störungen der Ordnung des Hauſes.
Wenn aber von einem Abgeordneten und ſeiner
Fraktion offen die Parole ausgegeben wird: Der

gezwungen, eine ſolche Unterdrückung der Rede-
freiheit unmöglich zu machen. Die jetzt vor-
geſchlagenen Maßnahmen ſollen nicht das freie
Wort beſchränken, auch nicht der Oppoſition die
Bewegungsfreiheit nehmen. Die Oppoſition mag
ſich in geiſtigem Ringen mit den Gegnern meſſen,
ſie iſt aber nicht berechtigt, die Gegner durch Lärm
am Reden zu hindern oder beſchimpfende Aus

miſchen Betätigung nur das Muſikaliſche, und ſein
Endziel war ja auch, durch dieſe Uebungen Muſiker
u erziehen. Aehnliche Abſichten verſuchten, zum
eil nur natürlich, die Duncan und Bode zu

erzielen, aber ſie bekannten ſich doch mehr zu der
verſtändigen und mehr einleuchtenden Weiſe
Labans, zur Form, zur ausgeprägten, ſelbſtändig
redenden Form. Eliſabeth Duncan und Dr. Bode,
durchaus eigen in ihrer Art, aber nicht eigenartig,
ſtehen alſo vermittelnd zwiſchen Dalcroze und
Laban, der immerhin der Bedeutendſte und
Durchgeſetzte von ihnen iſt, ſelbft wenn auch das
Bodeturnen ein feſtſtehender Begriff wurde.
Jmmerhin ſpielt auch in dieſen Angelegenheiten,
wie überall, die Mode mit.

Labans Wille und erzieheriſche Abſicht iſt in
außerordentlich kennzeichnender Weiſe aus einem
vor Jahren verfaßten Briefe erſichtlich. Dort lieſt
man u. a.: „Die neue Tangzkunſt gibt das Be
wußtſein, ethiſche Werte zu erzeugen im Gegen
ſatz zu der rein äußerlich äſthetiſchen Wirkung des
alten Bühnentanzes. Auch wird eine allſeitige,
ſtreng natürliche Durchbildung des Organismus
durch ein unſentimentales Körper und Vegriffs
bildungsſyſtem angeſtrebt und erreicht. inige
Bilder bringen die Begriffe „Kleidung, Bewegung
Bühne“ als ineinander ſpielendes Raumgebilde.
Daß hierbei ohne pantomimiſche literariſche Be

rehung nur die Sprache der Form, Farbe, Raum,
ewegung beabſichtigt iſt, wäre vielleicht auch eine

charakteriſtiſche Bemerkung für meine älteren Be
ftrebungen. Jch widme mich insbeſondere der
Bewegungskunſt und den Grenggebieten derſelben.
Jn Ascona ſollen alle Gebiete der menſchlichenAeußerung und Tätigkeit vom Vallaſt ſentimen-
taler Kunſt- und Lebensanſchauung befreit wer
den: „Der freie Tanz eines ſchönen Lebens.“

Viel Neues hat Laban geſchaffen und ge
wirkt. Er hat ſich gang der individuellen Empfin
dung des Schülers gewidmet und namentlich in der
hygieniſchen Körperbildung rvorragendes ge
leiſtet. Alſo war auch er cht nur Künſtler,
ſondern auch ein gut Teil Arzt. Ausdrucks-

und Tänze waren neu und Original
bei nicht wie bei den anderen: nur An
lehnungen an Antike und Renaiſſance. Er war

ichkeit

Regelung älterer ſtaatlicher Renten.

was eine „gröbliche Verletzung der Ordnung“ ſei, Der Ausſchuß hat die Vorlage weſentlich ge-

Miniſter darf nicht reden, dann iſt der Reichstag Die deutſchnationale Fraktion ſei trotz ihrer ab

wurde die Vorlage mit 302:106 Stimmen bei

drücke zu gebrauchen, die manchen Abgeordneten
das Perbleiben im Saale unmöglich machen.

Die verfaſſungsrechtlichen Bedenken

des Abg. Graef treffen nicht zu. Das verfaſſungs
mäßige Recht auf Diäten und Freifahrkarte ſteht
nicht ſo hoch wie das Recht auf Ausübung des
Mandats. Dieſes Recht heben aber alle Parla
mente vorübergehend auf, wenn nur auf dieſe
Weiſe das höhere Recht der Exiſtenz und Arbeits
möglichkeit des Parlaments geſichert werden kann.“

Pieck (Komm.) nannte die Ausſchußvorſchläge
ein kleines Ausnahmegeſetz im Gegenſatz zu dem
großen Ausnahmegeſetz gegen die Kommuniſten im
Republikſchutzgeſetz. Die Kommuniſten würden
ſich durch Entziehung der Diäten und der Fahr
karte nicht hindern laſſen, mit den gleichen
ſcharfen Mitteln ihre Oppoſition zu treiben wie
bisher.

Dr. Frick (Nat.-Soz.) proteſtierte gegen die
Vorlage, die ein Maulkorbgeſetz und verfaſſungs
widrig ſei. Die letzten Wahlen mit ihren national
ſozialiſtiſchen Siegen hätten bewieſen, daß der
Reichstag nicht mehr der Volksſtimmung ent-
ſpreche und aufgelöſt werden müſſe.

Die verſchärften Aenderungen der Geſchäfts
ordnung wurden mit 304:51 Stimmen bei 49 Ent
haltungen der Deutſchnationalen angenommen.
Die von den Regierungsparteien beantragte ent-
ſprechende Geſetzesänderung wurde in zweiter
Beratung genehmigt. Gegen die dritte Beratung
wurde Widerſpruch erhoben.

Das Haus ging über zur zweiten Veratung
des Geſetzentwurfes über die

ändert. Entſchädigungslos fortfallen ſollen Renten,
die als Ausgleich für den Verluſt von Leibeigen
ſchaftsrechten oder ähnlichen Rechten gegründet
ſind. Soweit Renten für den Verluſt von Landes-
und Standesherrlichen Rechten gewährt werden,
ſoll eine 5prozentige Aufwertung erfolgen. Jm
übrigen beträgt die Aufwertung 8 Prozent und,
wenn die Rente für den Verluſt von Grundbeſitz
rewährt wird, 25 Prozent,

Dr. Hane mann (Dnat.) lehnte die Vorlage
ab. Es handele ſich hier um ein verfaſſungs
widriges Sondergeſetz, das nicht einmal in
erſter Linie die Standesherren treffe, ſondern
zahlloſe Gemeinden, gemeinnützige Körperſchaften.

lehnenden Stellung zu dieſem Geſetz gern bereit,
an einer allgemeinen Löſung der Frage der
Rentenablöſung mitzuarbeiten.

Jn zweiter Veratung wurde die Vorlage
genehmigt. Jn namentlicher Schlußabſtimmung

nationalen Arbeits gemeinſchaft haben je n dieſem
links von Deutſchnationalen, hin las vorPlätzen der Deutſchen Volkspartei, erhalt achtsb an
der Abg. Bruhn, der wegen der gegen tommen; J
hobenen Angriffe aus Anlaß des Einverſtä
Skandals aus der Fraktion ausgeſchieden
einen neuen Platz erhalten. Er ſitzt je
dem Abgeordneten der Volksrechtpartei,

Widerſtand gecen den
5 Ahr -Ladenſe

Berlin, 12. De

Das vom Reichstag verabſchiedete
den 5-UhrLadenſchluß am Heiligabend
Kreiſen des Handels, beſonders bei dem

lichen Mittelſtand, ſtarke Mißſtimmun
gerufen. Es verlautet, daß man in den
des Reichskartells des gewerblichen Mit
ſogar erwäge, beim Reichspräſiden
ſtellig zu werden, damit das Geſetz erſt i
Jahre in Kraft geſetzt werde.

Die Parteiführerbeſpreq
Berlin, 12. De

Die Beſprechung der Parteiführer
referenten der Regierungsparteien bein
kanzler dauerte bis gegen 2 Uhr. Wie
wurde ein Ergebnis nicht erzielt. An
hierzu mitgeteilt:

„Unter dem Vorſitz des Reichskanzlerz
vorgeſehene Beſprechung der Reichsregie
den Führern der Regierungsparteien
ihrem Ergebnis wird ſich das Reichskab
einer zum Nachmittag einberufenen Kabi
beſchäftigen. Nach Abſchluß der Beraty
Kabinetts werden die Beſprechungen
Parteiführern fortgeſetzt.“
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Nach Mitteilung von unterrichteter erliedert

Seite wird Bayern den Entſcheid des afel“;, übe:
gerichtshofes in der Titelverleihungsfragg e nicht beſtin
abänderlich hinnehmen. Welche weitergtgen wird. n
rungen zu ziehen ſein werden, kann erſ reren beleuch

Vorliegen der eingehenden ſchriftlichen wen
begründung des Staatsgerichtshofes geh J. W
den. Durch die Einnahmen aus der Mßalliſche
leihung konnte bisher alljährlich etwa ei
Million Mark für gemeinnützige, QUalliſche
kulturelle und ſoziale Zwecke verwendet unde

Weiße und geſunde Zähne. „Da ich
Jahren meine Zähne mit Jhrem hoch
„Chlorodont“ und Jhrer Chlorodont
pflege. ſo will ich Jhnen meine Anerker
Jhre Präparate entgegenbringen, de
Zähne ſind ſo weiß und geſund, daß u

9 Enthaltungen, alſo mit der für verfaſſungs

keit gelehrt, das Problem des Tanges bei der
Wurzel zu faſſen und ihm die natürlichſten Ge
fühle zu ſchenken. So konnte der eigentliche
Ausdruck gefunden und rfaß und die Darſtellung
ohne Anweiſung eines otenpapieres evrlebt
werden.

Dies iſt gar nicht zu verkennen Labans erzieheriſcher Wert hat die beſten Beweiſe erbringen

können, und wenn es heute dheißt: Laban, ein
r ſo bedeutet das lange, reife Arbeit,
wertvolle e am menſchlichen Körper und
ſeinem Empfinden. Der Geſundheit kommt
Labans Energie, der Kunſt ſein maleriſches
Können zugute, das ſich auf den Ausdruck in
ſeinen Tänzen überträgt und überall in feinem
künſtleriſchen Wirken ſpürbar iſt.

Jn München widmete ſich Laban der Zeichen
und Malkunſt, auch Paris gab ihm eine Fülle von

Art, denn hier konnte er den Varfuß-Ballettanz
gründlich ſtudieren. Asconag wurde wichtig für
den Meiſter, denn hier wie in München
die erſten Feſtſpiele Labans ſtatt,
weiſen konnte! Standort für ſeine Lehren wurde
Zürich, noch vor dem Kriege. „Dann kam der
Krieg“ (man muß dieſen Satz ſchon in Tharau
ſtriche ſetzen und Laban ſah man ſpäter
und dort, Wieder in Deutſchland, als Ballett
meiſter. Viele ſeiner berühmten ihn
entſtanden: „Fauſt II“, „Lichtwende“, „Die
blendeten“, „Schwingende Tempel“, „Gaufelei“,
„Caſanova“, „Don Juan“, natürlich, „Narren
piegel“. Tourneen durch9 Europa, daraufmerika, eine Seleſtrerſtandiichteit eigentlich

Labans Erdenruhm war begründet. Das war vor
vier Jahren.

einige Daten, die ich nur flüchtig iere:
1926 Gründung des Choreographiſchen titutes
in Würzburg, 1927 Uraufführung in r
heim: „KRitterballett, in Magdeburg: „Titan“
und „Nacht“, 1928 dann: Kinetographie Laban.
alſo: Anerkennung ſeiner zu verallgemeinerndenTanzſchrift, raſch 16939 wird in Wien eine
wertvolle Jdee zur Tat: feſtliche Umzüge tängeriſch
zu geſtalten und ihnen ſomit Starre zu

Jn dieſem Jahre wurde auch „Alltag und
der Meiſter und Meiſterer der Urſprü

Verſtändigkeit undund hat mit voller ich Feſt“ i Mannheim des NaHeater Ibiäune e u i n

„Flieg', roter Adler von Tirol!“ von

Anregungen zeichneriſcher, aber auch tänzeriſcher Notruf für das bedrohte Reußiſche T

k gezeichnet worden. T
wo er ſich be noch mehr ars die Hälfte der Summ

Freunde und Bekannten darum beneide
Karl Stein, Elversberg Saar.

Konzertſänge
uſiler Max

ſt re dg n den
hat ſie übe
m erhältlich.

Jahre ſoll die Labanſchule im Bayreuth
häuſer“ mitwirken. Wir werden ja ſe

Jn Summa: dem fünfgigjährigen
Kräfte, neue Pläne, neue Gedanken; di
ihm alle die, die ſein Wirken ſchätzen u

wie nützlich er der Körperkunſt war, und
er dem Körper diente, wie ernſt er es
Schöne in ihn zu legen und ihm eine et
zu geben. Er, der gebürtige Ungar,Linen Abſichten zu uns.

„Flieg, roter Adler von Tirol
Montag ſtattfindenden Premiere des S

äſten den
und die Fe
ernfte Mahn

Angermahyer wird der Autor perſ ſeine Zuhörer
wohnen.

Stiftungen für das Reußiſche
T zeßhhjyſlfl

bereits einen recht erfreulichen Erfolg
Bisher ſind an Spenden und Stiftu

forderlich iſt, um das Kunſtinſtitut zu
Jmmerhin berechtigt der bisherige Erfo
Hoffnung, das Theater zu erhalten.

Die Stuttgarter Hochſchulfrage

irre hat nun eine enöfung gefunden. Die Techniſche
wird in Stuttgart verbleiben. Die H
in ihren Raumverhältniſſen dermaßen
daß eine Verlegung nicht mehr zu umg
Da die Stadt Stuktgart kein geeignete

Verfügung ſtellen wollte, kam die
r Techniſchen Hochſchule nach auswa

in e. Ludwigsburg, dasPotsdam, bewarb um die Hochſch
es ein geeignetes Gelände unentgelllich
fügung ſtellte. Auch ſtand der Plan
rung, auf den r Fildern durt

der Techniſchen Hochſchule mit
wirtſchaftlichen Hochſchule
Univerſitätsſiedlung zu machen.
ſind nun in dem Sinne gelöſt worden
er Hochſchule auf dem We
gelänbe, das ſchon eine Hoch
r Kun le giert, erbe
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„Weihnachtsbaum für alle“
ſtrahlt vom Sonnabend ab

Halle, 12. Dezember.
n dieſem Jahre ſoll auf dem halleſchen
latz vor dem Waagegebäude der
achtsbaum für alle zur Auf-

ommen; Magiſtrat und Polizeipräfident
z Einverſtändnis bereits gegeben. Der

elf Meter hoge, ſchönge-
e Fichte, iſt ſchon am Mittw in

troffen und wird nun am Sonnabend,
dezember, um 5 Uhr nachmittags zum
le im Lichte der Kerzen erſtrahlen. An
Tagen finden dann Geſangsvor-

vom Balkon des Rathauſes herab ſtatt,
r am 15., 18. und 22. Dezember durch
r unter Leitung des ChorKlanert ab 726 Uhr abends, am
uber ab 8 Uhr durch die

und „Melodie“, ſowie am 20. De-
h 8 Uhr durch die m nerliedertafel“ und „Volksafe l“; über weitere Abende iſt vor
z nicht beſtimmt. An allen Abenden, an

ſungen wird, wird auch der Rathausbalkon
pchen beleuchtet.

J. Winterkonzert
ßalliſchen Lehrergeſangvereins

jalliſche Lehrergeſangverein
unde zu ſeinem 1. Winter-

t ein, das am Freitag, dem 183. Dezem-
„Stadtſchützenhauſe“ ſtattfinden wird.
Dr. A. Rahlwes, der Leiter desingt auch diesmal neue, intereſſante
d zwar von einem Kreiſe rheiniſcher

deren Namen in der Muſik einen
mg haben, in Halle aber noch weni

d, z. B. Suter, Peſtalozzi, Lindvai,
Langs und Vignau; den Reigen be

m ſchon ältere Othegraven mit ſeiner
daufe. Als Soliſten wirken mit: ein
ded re a v ſchon beſte
Konzertſänger i agner, un
uſkker Max Baum, der geſchätzte Solo
j unſeres Theaterorcheſters. Die Be
egt in den beſten Händen; Dr. Hanshat übernommen. Karten ſind bei

m erhältlich.

utſchnationale Koöventsfeier

nigen Tagen hatte die Gruppe Süd
r Deutſchnationalen Volks-
ihre Mitglieder zu einer Advents-

Sie kamen alle und füllten
Gäſten den Saal. Jm Mittelpunkt des
tand die Feſtrede Dr.
ernfte Mahnworte, die der ner ſprach
ſeine Zuhörer tief ergriffen. Umrahmit

auf dem halleſchen Marktplatz

wurde der Vortrag von muſikaliſchen Darbietungen
und Regzitationen; eine Verloſung bildete den
Schluß der ſchlichten Feier.

Weihnachtsſingen in der Moritzkirche
Ein Weihnachtsſingen alter deutſcher

Volkslieder findet am Sonntag, dem 15. Dezember, um
8 Uhr abends in der Moritzkirche im Rahmen einer
Sonderveranſtaltung des Bähnenvolksbundes ſtatt.
Dieſes eigenartige Liederweihnachtsſpiel verdient beſonderes
Jntereſſe, weil die zum Vortrag gelangenden kunſtreichen
Volksweiſen des 16. und 17. Jahrhunderts von keinem
Geringeren als dem berühmten Lautenmeiſter Heinrich
Scherrer München für eine Männerſtimme und eine
Frauenſtimme zur Laute geſetzt ſind. Die Lieder werden ge
ſungen und mit der Laute begleitet von Helga Thorn
(Sopran) und Oscar Beſemfelder (Bariton), beide aus
München. Karten in beſchränkter Zahl ſind im Vorverkauf
bei Hothan und beim Bühnenvolksbund erhältlich.

Zum bevorſtehenden Weihnachts und
Neujahrsfeſt ſind wieder Weihnachts und
Neujahrs Glückwunſchtelegramme zu
weſentlich ermäßigter Gebühr in den Tagen
vom 15. m bis einſchließlich 56. Januar zu
elaſſen. i rechtzeitigem Eingang werden die
elegramme noch am 1. Weihnachtstage oder amReuſahrstage und an den Vorabenden zugeſtellt

Jm Jnlandsverkehr werden die Telegramme
für die Empfänger ſämtlich auf Schmuckblatt
ausgefertigt; ſie können eine beliebige Textfaſſung
erhalten, nur muß der Text als Glückwunſch oder
Gruß unzweifelhaft erkennbar ſein. m Aus
landsverkehr ſind Glückwunſchtelegramme zu
t. r Gebühr nur nach beſtimmten
Ländern zugelaſſen. Die bühren für die
Telegramme ſind bis zu einem Drittel der vollen
Sätze und teilweiſe noch mehr ermäßigt.

Ohne Umſchlag verſandte gedruckte einfache
Weihnachts- und Neujahrskarten, die

Kritik am 5 Ahr-Ladenſchluß
Einbußen des Einzelhandels am Heiligabend?

Der Reichstag hat (worüber ſchon an
anderer Stelle eingehend berichtet wurde) am
Dienstag mit 288 gegen 104 Stimmen beſchloſſen,

am Heiligabend einen vorzeitigen
Ladenſchluß durch Geſetz einzuführen, nach
welchem alle offenen Verkaufsſtellen mit Aus
nahme des Lebensmittelhandels, für den erſt um
6 Uhr Ladenſchluß vorgeſehen iſt, um 5 Uhr den
Verkauf abſchließen müſſen. An dieſem Beſchluß
des Reichstags iſt zu bemängeln, daß er ganze
vierzehn Tage vor dem Weihnachtsfeſt in Kraft
treten ſoll,

ſo daß der Handel zweifellos geſchädigt wird.
man auch bei anderen Materien im Reichs

tag bisher der Meinung geweſen iſt, aus r
Geſetzesmaterien Ein zelfälle nicht her-
auszunehmen, ſo hätte dieſe Regelung bis
e h Srledtzung des Arbeitsſchutzgeſetzes Zeit
ge

wohl von den Befürworkern als den nern des
vorzeitigen Ladenſchluſſes weit über Ziel
hinausgeſchoſſen. Die Sozialdemokraten
verfolgten mit ihrem Eintreten für den Entwu
eine Agitation zu ihren Gunſten innerha
der Angeftelltenſchaft,

wobei es allerdings einen ſeltſamen
Eindruck machte, daß ausgerechnet die

Sozialbemokratiſche Partei ſich
ganz beſonders für die „Heilighaltung“
des Weihnachtsfeſtes ins Zeug legte.

Wenn auf der anderen Seite behauptet wird, daß
für den Einzelhandel gerade die letz-
ten Stunden des 24. Dezember bedeutſam
wären, und in vielen Geſchäften 10 Prozent
der Geſamtjahreseinnahme aus-
machten, ſo dürfte wohl auch dieſe Ziffer über-
trieben ſein. Jn Wirklichkeit wird die Verkaufs-

it wohl auch diesmal, da das Zuende-
edienen der Kunden geſtattet iſt, kaum

weſentlich eingeſchränkt ſein, ſo daß große Ver-
luſte nicht entſtehen werden.

Jedenfalls iſt der ganze Beſchluß des Reichs-
tags nicht ganz logiſch: Nach den Be
ſchlüſſen vom 10. Dezember dürfen Lebens-
mittelgeſchäfte am Heiligabend bis 6 Uhr
verkaufen und können mithin viele Ware abſetzen,
die ein Drogengeſchäft oder ein Seifen-geſchäft nach 5 Uhr nicht mehr verkaufen darf.

Ganz unberechtigt aber iſt die Ausnahme
ſtellung des Marktverkehrs,

der hier die Möglichkeit erhält, bis 7 Uhr
abends zu arbeiten, ſo daß z. B. Artikel für
den Weihnachtsbaum in den Läden von 6 Uhr
nachmittags nicht mehr verkauft werden dürfen,
dagegen im Marktverkehr bis 7 Uhr abends 45
handelt werden können. Der Entwurf iſt alſo
wieder einmal ein Beweis von Gelegenheits-

eſetzesmacherei, die man endlich vermeiden

Bei der Beratung im n See ſo

Die Kommuniſten waren am 10. Dezem-
ber noch weiter gegangen und hatten beantragt,

gleich für alle Sonnabende den 5-Uhr-Laden-
ſchluß einzuführen,

Gegen dieſe Maßnahme muß ſelbſtverſtändlich
ganz energiſch Front gemacht werden, da
auf Grund von Statiſtiken der Handelskammern
erſt im Laufe dieſes Sommers feſtgeſtellt worden
iſt, daß die Umſätze an den Sonnabend
nachmittagen ganz bedeutend gegen die
übrigen Wochentage abweichen und z. B. im
Lebensmittelhandel der Sonnabendumſatz
etwa 30 Prozent des geſamten Wochen-
umſatzes ausmachten, und

daß faſt 36 Prozent des Sonunabendumſatzes
auf die Zeit von 5--7 Uhr abends entfallen!

Rund 32 Prozent der
kunden machen ihre Einkäufe erſt in den
letzten beiden Abendſtunden! Aehnlich
aber liegen die Verhältniſſe auch in anderen

Branchen Wo.
Die Stellungnahme des D. H. V.

„Eine alte Forderung der chriſtlich- nationalen
Gewerkſchaften endlich Geſetz geworden“

Aus einer Zuſchrift des Deutſchnatio-
nalen Handlungsgehilfen- Verbandes
zur geſetzlichen Regelung des 5-Uhr-Ladenſchluſſes
entnehmen wir folgenden wichtigen Paſſus:

„Es iſt jetzt in letzter Stunde wenigſtens
grundſätzlich noch Geſetz geworden, was
die chriſtlich- nationalen Angeſtellten-
gewerkſchaften ſchon ſeit Jahren zur Ausge-
ſtaltung des Arbeitsſchutzgeſetzes forderten. Be
dauerlich aber iſt, daß durch den völlig unge-
nügenden ſozialdemokratiſchen An-
trag Aufhäuſer die Gegner in Kritik und
Debatte reichlich Gelegenheit fanden, Ausnahmen
für den Lebensmittel- und Genußmittelhandel
(6 Uhr Ladenſchluß) einzuſchalten. Dem Antrag
Aufhäuſer fehlten ſelbſt die Straf-beſtimmungenz; damit aber hatte der Entwurf,
auch dann, wenn er Geſetz wurde, praktiſch kaum
eine ſchutzrechtliche Bedeutung. Die Unvoll
kommenheit des Antrages mußte in der Debatte im
Sozialpolitiſchen Ausſchuß die SPD. ſelbſt zugeben;
ſie war ſchließlich von ſich aus ſogar bereit, für den
Lebensmittelhandel einen 6-Uhr-Ladenſchluß gelten
zu laſſen.

Schon dieſe kurze Betrachtung zeigt, wie le ich t
fertig, ohne Ernſt und Sachverſtändnis, der An
trag Aufhäuſer entſtanden iſt, und wie anderer-
ſeits hier alles auf Agitationsbedürfnis,
letztlich zum Schaden der Angeſtellten ſelbſt, ge-
richtet war.“

Wetterausſichten. Fortdauer des wechſelhaften
Witterungscharakters, zeitweiſe heiter, zeitweiſe

Sonnabend

„Das Beſte 8 zum Feſte“
Glückwunſchtelegramme und Karten auch in dieſem Zahre zugelaſſen

h der Größe, Form und Papierſtärke den
ſtimmungen für Poſtkarten entſprechen müſſen,

koſten ſowohl im Ortsbereich des Aufgabeortes als
auch im Fernverkehr nur s Pfennigl! Es dürfen
in dieſen Karten außer den ſogenannten Abſender-
angaben (Abſendungstag, Name, Stand und Wohn
ort nebſt Wohnung des Abſenders) noch weitere
fünf Wortke, die mit dem gedruckten Wortlaut
im Zuſammenhang ſtehen müſſen handſchrift
lich hinzugefügt werden. Als ſolche zuläſſige
Nachtragungen gelten zum Beiſpiel die üblichen
Zeſave „ſendet“, re“, „Dein Freund“, „ſendet

ir“, „ſendet mit beſten Grüßen Jhre“ und ähnliche
mehr. Werden 'olche Karten im offenen Um
ſchlag verſandt, fo koſten ſie ſowohl im Orts-
bereich des Aufgabeorts als auch nach außerhalb
5 Pfennig!

Weihnachts-Schalterdienſt
der halleſchen Poſtämter

Die Preſſeſtelle der Oberpoſtdirektion
Halle teilt uns über den Poſtdienſt zu
Weihnachten folgendes mit:

Die Paketannahme- und Paketaus-
gabeſchalter ſind bei den Poſtämtern in
Halle an den letzten Sonntagen vor Weihnachten,
am 15. und 22., ſowie am 1. Weihnachtsfeiertage,
dem 25. Dezember, wie folgt geöffnet:
Am 15. Dezember beim Poſtamt 1, Gr. Stein

ſrafe 72, und beim Poſtamt 2, Thielen-
ſtraße 2a, von 8--12 Uhr vormittags beim
Poſtamt HalleTrotha von 8-—-11.30 Uhr.

Am 22. Dezember beim Poſtamt 1 von 8 Uhr
morgens bis 4 Uhr nachmittag; beim Poſt-
amt 2 von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
und beim Poſtamt HalleTrotha von
8--11.30 Uhr vormittags.

Am 25. Dezember bei den Poſtämtern hund 2
von 8--11 Uhr vormittags und beim Poſtamt
HalleTrotha von 8--9 Uhr morgens.

Die übrigen Poſtämter bleiben an
dieſen Tagen wie an den übrigen Sonntagen ge
ſchloſſen; am 15., 22. und 25. Dezember finden
allerdings Paketzuſtellungen ſtatt. Am 24. Dezem-
ber, dem Heiligadend, tritt beiſämtlichen
Poſtämtern um 4 Uhr nachmittags
Schalterſchluß ein; jedoch bleiben bei den
Poſtämtern 1 und 2 die öffentlichen Fern-
ſprechſt- llen und Telegrammſchalter
wie Werktags bis 9 Uhr abends und beim Poſtamt
HalleTrotha bis 5 Uhr nachmittags geöffnet.

Die muſtergültige halleſche Straßenbahn
Eine aus drei polniſchen Technikern beſtehende

Kom miſſion der Elektriſchen Straßenbahn-
Geſellſchaft in Lod z weilt zurzeit in Halle, um
den hieſigen Straßenbahnbetrieb zu be-
fichtigen; ihr beſonderes Intereſſe gilt den Bahn-

sbetriebsanlagen und der Hauptwerkſtätte in der
Freiimfelder Straße. Die Kommnſſion befindet ſich
auf einer Rundreiſe durch alle im Straßen
bahnweſen als vorbildlich geltenden Großſtädte
Mitteleuropas.

nennenWwohfn gehe ch 7
Holles Bühnen am 12. Dezember

Stadttheater: „An allem iſt Hütchen ſchuld“ (8).
Walhalla: „Fräulein, Pardon!“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Mann, der nicht liebt

(4, 6, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Eros in Ketten (4

5.45, 8.20).
Ufa Alte Promenade: „Bobby, der Benzinjunge“

(4, 5.45, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Steckbrieflich verfolgt“ (3,5.30, 8.10). 9 folgt
Schauburg: „Das Mädchenſchiff“ (4.80, 6.30, 8.30).
Capitol: „Das deutſche Lied“ (4, 6.15, 8.20).
Modernes Theater: Das neue Programm mit Jo-

ſeph Plaut (4, 8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das neue Dezember-Pro-

gramm (68).
Rakete: Das neue Dezember- Programm

ollte!

Ausgezeichnetes Gelingen
uncdck beste Bekömmlichkeit sichert Ihnen

Dr. Ocifſer's Backpulver „Backin“,
Wahlen Sie aus der Fülle nebenstehender Oetker-Rezepte für Ihren Weiknachtstteck

Dr. Oetkers farhbig ſliustricrtes Rezeptbuch, Ausgabe F, ist für 15 Pfennig in
allen einschlägigen Gesckäften erkältlich, wenn vergriffen, ist es gegen Einsendung von
Marken von mir zu haben. Als praktische Weſhnachtsgeschenke empfehle ich
die bewährten Backapparate „Nüchen wunder und „Jauberglocke“,

auch trübe, mehrfach Regen, mild; ſpäter kühler.
Deutſches Geſellſchaftshaus: Deutſche Volksbühne

„Polniſche Wirtſchaft“.
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Kirchenwuſit in St Bartholomäus

Zur Einweihung der erneuerten Orgel

Der mit der Erneuerung der intimen
Giebichenſteiner Kirche durch W. Rühl-
mann glücklich ausgeführte Umbau der
Orgel bedeutet in jeder Hinſicht einen Gewinn,
wovon man ſich bei der Abendmuſit am letzten
Sonntag überzeugen konnte. K. Muſikdirektor
Hermann Henkel hatte dem beſonderen Anlaß
ein gediegenes Programm angepaßt, das mit derBachſchen Reformationskantate her 79 die Kirche

auf den rechten Grund ſtellte, mit dem in Halle
zum erftenmal geſungenen Deutſchen Magnifikat
von Heinrich Schütz geſchickt zur Weihnachtszeit
überleitete und mit dem Händelkonzert auf den
großen Sohn der ehemaligen Giebichenſteiner Pfar-
rerstochter hinwies. Auch in der Ausführung ließ

Das Wahlbüro
des Unterausſchuſſes Halle-Saal-
kreis für den Deutſchen Volksent-
ſcheid befindet ſich im „Haus der Lanb-
wirte“, Franckeſtr. 8, III. Stock, Zimmer 28
(Fernruf 24 656), und hat ſeine Tätigkeit
bereits eröffnet. Sprechſtunden ſind von
10 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis 8 Uhr

nachmittags.

der Veranſtalter neben ſeinen ausgezeichneten
techniſchen Fahigkeiten ſein hiſtoriſches Stilgefühl
erkennen.

Der mit dem Leiter verwachſene, diſgziplinierte
und nun auch ſamt dem Orcheſter bequem auf-
geſtellte Chor beſtatigte mit ſeinen hochachtbaren
Leiſtungen, auch im a cappella-Doppelchor, ſeinen
alten Ruf. Für die Geſangſoli waren die er-
leſenſten Kräfte am Orte gewonnen: Was El-
friede Hirte mit ihrem bluhenden Sopran,
Toni Scholz mit ihrem quellenden Alt und
Dr. Friedrich Violmitt ſeinem ausgeglichenen,
ſonoren Baß gaben, bereitete reine, helle Freude.
Das verſchiedenartig zuſammengeſetzte und doch
geſchloſſene Orcheſter beſtritt ſeine Aufgabe durch
aus korrekt.
Die ſaubere Orgelbegleitung ſowie die umſich

tige Hilfsleiſtung des Orcheſters ſprach fur die
Muſitalität des jugendlichen, aus Hentels
Schule hervorgegangenen F. G. v. Glaſenapp;
ſo trugen die Jnſtrumentalſoliſten, Konzertmeiſter
W. Prinz (WVioline) und Dietrich Gerhardt
(Oboe) weſentlich zum Wohlgelingen bei.
Daß der unermüdliche Leiter aus dem be-
ſonderen Anlaß nicht auf die Orgelſoli (Bachs
Moll Paſſacaglig mit Fuge und Händels Orgel-
konzert B-Dur) verzichtete, bedeutete eine Kraft
probe, die uneingeſchrantte Bewunderung verdient.
Das Ganze, die dantbare, zahlreiche Gemeinde ein-
gerechnet, machte den Eindruck innerer Geſchloſſen-
heit, indem man hier nicht nur der muſitauſchen
Jdee, fondern der Kirche dient.

e u

Die Unfälle des Tages
Geſtern nachmittag um 3.45 Uhr lief in der

Merſeburger Straße ein 1Wjahriger Junge
in ein Motorrad. Der Fahrer ſturzte, blieb aber
unverletzt, auch das Kind am mir dem bloßzen
Schrecken davon. Gegen 4 Uhr wurde an der
Scte Leipziger Lhauſee-Kirſchweg ein
5]ahriges Mabehen von einem Perſonenauto über-
fahren; das Kind brach den rechten Oberſchentel
und wurde einer Privattliik zugefuhrt. Jn der
Reilſtraße wurde gegen 6 Uhr ein Sjayriges
Madchen von einem Kraftwagen überfahren und
trug dabei einen Oberſchenkelbruch und ernſthafte
Verletzungen im Geſicht davon; das Kind liegt
jetzt in der Univernitatsklinit. Leicht verletzt
wurde zur ſelben Stunde auf dem Alten
Markt ein 2 jähriger Junge, den ein Auto an
gefahren hatte.

Weihnachtsbitte
des Reichswaiſenheims Halle

Tas Reich swaiſenheim Halle in der Krauſen-
firaße 14, wender ſich angeſichts des kommenden Weihnachts
feſtes wieder einmal vertrauensvoll an alle Leſer und
Leſerinnen der „Halleſchen Zeitung mit der Vitte: Helft
uns durch Geſchenke oder Barſpenden, den Weihnachtsriſch
unſerer Pflegebefohlenen zu decden, damit auch in dieſem
Jahre eine ſchone, fröhliche und ſelige Weih-
nacht geſeiert werden kann. Die geplante Feier ſoll am
Sonnabend, dem 21. Dezember, nachmittags um 4 Uhr
im Heim ſelbſt ſtattfinden; alle Freunde und Gönner ſind
hierzu herzlichſt eingeladen. Zreundlichſt zugedachte Ge
ſchenke für Knaben von 5 bis 14 Jahren nimmt
der Vorſteher des Hauſes Erich Küßner Fernruf 21 999)
entgegen, der auch ſtets gern zur Abholung bereit iſt. Geld
ſpenden werden auf das Poſtſchectkonto Leipzig 31 294 des
Reichsverbandes ſür Waiſenfürſorge der Deutſchen Reichsfecht
ſchule, Verband Halle-Thüringen, erbeten.

Perſonalveränderungen bei der Juſtiz

Jnnerhalb der S T e e HalleNaumburg und Torgau ſind, wie die halleſche Juſtiz
preſſeſtelle mitteilt, folgende Perſonalverände-
rungen zu verzeichnen:

Es wurden ernannt die Referendare Dr. Moritund Broſe zu Gerichtsaſſeſſoren, Gerichtsvollzieher kr. A.
Schultheis zum Obergerichtsvollzieher beim Amtsgericht
in Kalbe, Kanzleiaſſiſtent Henkel zum Juſtizbüroaſſiſtenten
beim Amtgsericht in Ellrich (mit der Amtsbezeichnung Juſtiz-
ſekretär). Kanzleiaſſiſtent Schröder zum Juſtizbüro-
aſſiſtenten beim Amtsgericht in Erfurt mit der Amtsvezeich-
nung Juſtizſekretär) Tier Hübel zum Juſtizbüro
aſſiſtenten beim itsgericht in Torgau und Juſtizwachtmeiſter Kettig beim Amtsgericht in Halberſtadt zum
Juſtizoberwachtmeiſter.

Es wurden verſetzt Juſtizoberſekretär Dehne vom
Amtsgericht in Artern an das Amtsgericht in Erfurt, Juſtiz
büroaſſiſtent Klembd von der Staatsanwaltſchaft in
Naumburg an die Staatsanwaltſchaft in Stendal und Juſtiz
wachtmeiſter Berthold Fiſcher vom Amtsgericht in See
hauſen (Altmark) an das Amtsgericht in Rannies.

Es ſind z e en Juſtizinſpektor Braune beimA t6 icht t en ür.) und Juſtzoberſekrketäré re i beim er in Torgau.
Am 1 April 1930 treten kraft Geſehes in den Ruhe-

ſt an d Juſtizoberinſpektor Sauerbier beim Amtsgericht
in E pektor Spielvogel beim mtsricht S n ä du 44 Gauſe beim
Amtsgericht in Quedlinburg, Kangleiinſpektor Fiſcher beim

lelinſpektor Rudorf beim
ſekretär Preußer beim

in Barby und Juſtizſekretär Bergk beim

Landgericht in Magdeburg, Kanz
Landgericht in Magdeburg, Ju
Amtsgericht

Vom 3000 Volt-Strom getötet!
Ein Betriebsunfall auf Grube von der Heydt vor Gericht

Auf der Grube von der Hehydt war in der
Nachtſchicht im Abraum durch zu weites r r
des Baggers der Draht der elektriſchen
Oberleitung geriſſen, ein Schaden, den die
Elektriker bald wieder beſeitigt hatten. wiſchen
aber war der her angekommen. tie
Arbeit wurde daher den Ablöſenden und unter ihnen
dem Elektriker R. übergeben. Doch erklärten
ſich die Monteure der Nachtſchicht bereit, ihren
Kollegen raſch noch beim Spannen des Drahtes
behilflich zu ſein

Als nun die Fünf an der Drehrolle mit aller
Anſtrengung am Ende der Spannung waren, fragte
der einen von ihnen den gerade dazu kommenden
abgelöſten Schachtmeiſter, ob die Oberleitung
auch vorſchriftsmäßig 2,80 Meter über dem Erd-
boden liege. Er trat etwas zur Seite, ſah zurück
und antwortete:

„So weit ich ſehen kann, iſt alles in Ordnung!“
Seine Ueberſicht erſtreckte ſich aber nur auf etwa
200 Meter; wie es auf der übrigen Teilſtrecke aus-
ſah, vermochte der Schachtmeiſter nicht zu ſehen.

Jn früheren Fällen war meiſt ein Elektriker
bis zur Mitte der Leitung gegangen, hatte
dann den Schachtmeiſter am Ende angerufen, ſich
durch ihn über den Zuſtand der Leitung daſelbſt
Beſcheid geben laſſen und ſich dann am oberen Teil
perſönlich davon überzeugt. Oder man war auch
mit der elektriſchen Maſchine die ganze Strecke
abgefahren! Weiter beſteht die Vorſchrift, daß nur
der den Strom wieder anſchalten ſoll,
der ihn vorher ausgeſchaltet hat.

An dieſem Morgen beruhigten ſich aber die
Monteure bei der erwähnten Mitteilung des
Schachtmeiſters, obwohl in der Nähe des
Baggers der Drahtſtellen weiſe ganz
oder doch bis auf 1 Meter hernieder-
hin g. Und ohne viel zu fragen, ſchaltete dann der
jüngſte der Arbeiter den Strom 8000 Volt!
ein, ehe er einen Auftrag von dem Aelteren er-
halten hatte.

Als die Leute jetzt den Draht ſtrafften, hatte der
ablöſende Schachtmeiſter ſoeben den Dienſt

Heute im Laufe der Nacht hat die Frau des
Fabrikanten Graßmeyer aus der Magde-
burger Straße in der gemeinſamen Wohnung
ihrem Mann einen tödlichen Schuß beige-
bracht und dann ſich ſelbſt eine Kugel in die
Gegend der Milz geſchoſſen, die aber nur eine
ſchwere Verwundung zur Folge hatte.

Wir erfahren zu dem Unglück folgende Einzel-
heiten: Die 54jährige Fabrikantin feierte geſtern
ihren Geburtstag, und es e auch eine kleine
Geburtstagsfeier ſtattgefunden Nach
dieſer Feier muß es dann zu Ehezwiſtig-
keiten gekommen ſein.

Während der Nacht, als das Ehepaar ſich zur
Ruhe begeben hatte, iſt die Frau aufgeſtanden, hat
eine ſiebenſchüſſige Walterpiſtole, Kaliber
7,37, ergriffen und

ihrem Mann einen tödlichen Schuß in die
Schläfe beigebracht.

Darauf hat die Frau die Waffe gegen ſich
ſelbſt gerichtet; der Schuß ging ihr durch die
Bruſt und traf die Milzgegend.

Beide Schüſſe ſind von den Mitbewohnern
nicht gehört worden das Dienſtmädchen
und ein unverheirateter Sohn ſchlafen in Zim
mern am anderen Ende der Etagenwohnung
die furchtbare Tat wurde ſo erſt heute
morgen um 7 Uhr von den Angehörigen ent
deckt. Man fand die Frau in ihrem Blute
liegend; ſie gab noch Lebenszeichen von ſich, wäh
rend der Gatte, der im 55. Lebensjahre ſtand,
kurz nach dem Schuß verſtorben ſeinmuß. Die Mordwaffe lag auf dem Nacchttiſch
neben dem Bett der Frau.

Die Frau iſt heute morgen ſofort nach dem
Krankenhaus am Weidenplan geſchafft wor-
den. Sie hat inzwiſchen die Beſinnung ver
loren, und es beſteht Lebensgefahr Sie
hat aber bereits dem Arzt gegenüber geäußert, daß
ſie die beiden Schüſſe abgegeben hat.

200 Erwerbsloſe ſtreiken!
Die Pflichtarbeit auf Grund kommuniſtiſcher

Hetze verweigert

Das ſtädtiſche Arbeitsamt hatte am Dienstag
etwa 200 Erwerbsloſe nach dem Obdach-
loſen- Aſyl beordert, wo ſie Pflicht-
arbeit verrichten ſollten. Da ſie mit den
Arbeitsbedingungen nicht zufrieden waren, ver-
anſtalteten ſie eine „Betriebsverſamm-
lung“. Nach den Ausführungen eines komm u-
niſtiſchen Stadtverordneten, der ſelbſt
erwerbslos iſt, trat die geſamte Kolonne in den
Streik. Sie bildeten einen Demonſtra-tion szug, der ſich dann mit roter Fahnen an
der Spitze durch die Straßen der Stadt bewegte
Auch am nächſten Morgen wurde der Streik noch
fortgeſetzt, vor den Toren des Aſyls hatten ſich
Streikpoſten aufgeſtellt. Dabei nahm die
Schutz polizei einen der Beteiligten, der ein
Schild mit der Aufſchrift „Wir ſtreiken“ um
gehängt hatte, feſt. Der Grund zum Streik ſoll
nach einer Mitteilung des „Klaſſenkampf“ angeb-
lich in unzureichendem Eſſen zu ſuchen ſein.

Auf offener Straße von Krämpfen befallen.
Geſtern abend wurde in der Merſeburger

übernommen, ſeinem Kollegen aber nicht geſagt,
daß er über das Gleis weg, alſo unter der
Leitung hindurch, eiſerne Schienen
tragen l. wen werde. Er et die Elektriker auf
dem Rollbock und mußte annehmen, daß während
ihrer Arbeit die Leitung ſtromlos ſei; er wußte
andererſeits aber auch, daß ſchon eine Stunde
fähr gearbeitet war und nun der Strom bald
wieder eingeſchaltet werden würde. Trotz-

aber zog er keine näheren Erkundigungen
ein

Ein Teil ſeiner Arbeiter war glücklich über die
Schienen hinweggekommen, und die letzten ſchickten
ſich eben an, ihnen zu folgen. Einer der Gleis-
arbeiter hob dabei den Draht, der zu tief nieder
hing, um die Träger ungefährdet hinüberzulaſſen,

und ſchon zuckte er zuſammen und ſtürzte
tot zu Voden!

Werträgtdie Schuld? Der begutachtende
Bergrat betonte, daß in einem großen Betriebe
die Verantwortung des Einzelnen beſtehen bleibe,
da er nicht dauernd beaufſichtigt werden könne.
Er müſſe mit den Sicherheitsmaßnahmen ver-
traut ſein, und müſſe ſich auch ſtets aus z igenem
Antrieb fragen, ob alles geſchehen ſei, was zu ge-
ſchehen habe.

Der Staatsanwalt ſah jedenfalls eine
Fahrläſſigkeit des R. darin, daß er ſich nicht
von der tadelloſen Beſchaffenheit der Reparatur
überzeugt und nicht den jüngeren, noch uner-fahrenen Kollegen von dem ſelbſtändige Ein

ſchalten zurückgehalten habe. Er beantragte jedoch,
da auch ein Verſchulden von anderer
Seite nicht ans von der Hand zu weiſen ſei,
lediglich eine Geldſtrafe von 200 Mark.

s Gericht ließ jedoch die Frage nach der
Verantwortung unerörtert; da Aeltere der Meinung
waren, daß alles in Ordnung el ſo hätte auch R.
es annehmen müſſen; und daß Arbeiten beim
Bagger vorgenommen wurden, war ihm unbe-
kannt! Deshalb gelangte das Gericht zu einem
Freiſpruch.

Furchtbares Ehedrama in Halle
Eine Fabrikantenfrau erſchießt ihren ſchlafenden Gatten Uach der Mordtat die

Waffe auf ſich ſelbſt gerichtet Der tragiſche Abſchluß einer Geburtstagsfeier

Straße ein Obdachloſer von einem ſchweren
Krampfanfall heimgeſucht. Er mußte mit dem
Krankenwagen in das Obdachloſenaſyl geſchafft
werden, wo er in der Sanitätsſtube Aufnahme
fand.

Her Radefelder Mord aufgeklärt
Ein einheimiſcher, bereits ſchwer verdächtiger

Gärtner feſtgenommen

Delite ſch, 12. Dezember.
Nach 14monatigen Bemühungen der Land

jägerei des Kreiſes Delitzſch und der Staats
anwaltſchaft Halle iſt es heute gelungen,
den Mörder des Radefelder Gaſtwirtes Winter
hinter Schloß und Riegel zu bringen. Es handelt
ſich um den Gärtner Binz ler aus Radefeld, der
ſich ſofort nach der Tat in der Nacht zum 30. Sep
tember 1928 verdächtig gemacht hatte. Winter
befand ſich, wie wir damals ſchon mitteilten, auf
dem Heimwege von einem Rennen in Leipzig.
In ſpäter Nachtſtunde wurde er in der Nähe von
Lützſchena auf freiem Felde erſchoſſen und
beraubt.

Ein ganzes Diebeslager ausgehoben

Geſtern konnte die Kriminalpolizei
einen „ſchweren Jungen verhaften,
auf deſſen Konto verſchiedene Einbrüche kommen.
Man fand bei der Hausſuchung Konſerven in
größeren Mengen, die aus einem Geſchäfts
diebſtahl ſtammen, ein Paar Schuhe, die von einem
Wohnungseinbruch herrühren, ferner Wein von
einem Kellereinbruch. Schließlich wurde auch noch
eine Flaſche Beweco's flüſſige Lawendel-Cham-
poon en deren Beſitzer man noch nicht
feſtſtellen konnte; es iſt im Jntereſſe der weiteren
Unterſuchung ſehr erwünſcht, daß ſich ihr Eigen-
tümer auf dem Polizeipräſidium meldet.

Zwei Einbrüche. Jn den erſten Morgen
ſtunden verſuchten am Mittwoch unbekannte Täter
in ein Zigarrengeſchöft der Seebener
Straße einzubrechen, doch gelang es ihnen nicht,
das Schloß zu öffnen Sie mußten daher unver-
richteter Dinge wieder abziehen, erbeuteten aber im
Kellergang noch ein Fa rrad. Jn derſelben
Nacht ſchlugen Diebe in einem Herrenartikel-
Geſchäft der Gr. Niko girſtraße eine
Schaufenſterſcheibe ein und entwendeten eine
Lederjacke und ein Handtuch.

Grober Unfug. Jn der letzten Nacht gegen
1 Uhr ſchlugen zwei Männer in der Königſtraße
eine Fenſterſcheibe ein. Einem Wächter der
Halleſchen Wach und Schließgeſellſchaft, der dies
beobachtet hatte, gelang es die Feſtnahme der
beiden Rowdies zu veranlaſſen,

Moritzburgmuſeum. Am Freitag, dem 13. Dezember,
8 Uhr abends ſpricht Muſeumsdirektor Dr. Schardt tm
Vortragsſaaf der Moritzburg über „Perſpektiviſches und
Dynamiſches Sehen“ (Feininger).

Konditorei und Kaffeehaus Zorn. Am Freitag, dem
13. Dezember abends um 8.80 Uhr Sonderkonzert des
Künſtkerorcheſters Kurt Schloſſerz als Einlage ernſte und

Leipzig.
heitere Vorträge der Vortragskünſtlerin Käte Schindler

Reitunesd enſt an der Se 2
Die Hauptverſammlungder Deutſchen

P
rettungs- Geſellſchaft

halbe

Dieſer Tage hielt die Deutſche Le
rettungs- Geſellſchaft ihre dies
Hauptverſammlung ab. Es konnte in den
Hauptaufgaben des Vereins, der Ausbildy
Rettungsſchwimmern und der Durchführung

vorſitzen
1 Schw

gunne
zuſchul

dauernden Rettungsdienſtes auf der Saale
freulichen Fortſchritten berichtet werden.
400 h hat der hieſige Gayausgebildet und alle, die die Prüfungen t

ſich bereiterklärt, den Rettungsdienſt
aale mit zu verſehen.

Schon in dieſem Jahre beſtanden aulichen Saale an der Lignit ſowie der
iunſerer Stadt an der Gengmerbrücke Vag angefort

des Nachmittags und den ganzen Sonntag e Meär ſich
beſetzt und bereit waren, verunglückten Mi Verein
Hilfe zu bringen. Es konnten auch einige Verur
vom Tode des Ertrinkens gerettet werden.

So iſt die Berechtigung und Notwendigketſelbſtloſen Dienſtes der Wiehe der
im vollen Maße bewieſen, und es iſt zu hoffe
das Stadtgeſundheitsamt im nächſten Jahre

haupt n
Mitleide

lagungen
m Urkur

llen, wie

mehr als bisher dieſer Arbeit ihre Unte halb
angedeihen läßt. Jſt doch für das nächſte J en ine vi
plant, auch auf der Saale am Hettſte Wohlfa
Bahnhof ſowie an den beſonders häufig v rfällen rm r Ufern Saft des Rberger ehres mit Hilfe der u köärst,Schwimmvereine einen Rettungsdienſt zu l mit große
ſieren. Auch in den Nachbarorten unſerer Ma verlor
Merſeburg und Neuröſſen, ſind Mutigen Mi
gruppen im Entſtehen. abergeben

F NitgliedDas Beschwerdeb u a
InStimmen aus dem Leſerkreiz ade.

Muß die Leipziger Straße „Einbahnſtraße reedener
Prtratiſhe

Die obere a m fuer uchon ſeit Jahr und Tag zur Ein wir dazu
traße“ erklärt worden und damit für Laufe des

großen Teil des Verkehrs überhaupt geſpert geſtell
wenn man den x n Fahrverkehr ben waltung
ſcheint es faſt, als o als der urſprüngt gungen,
a 4 te Zweck erreicht worden wäre, nämſ h begangen hder re auf der oberen Leipziger Mark darſt
nunmehr gänzlich im Ausſterben i niſterium
ſeg wird nun die Meinung vertreten, da
ehrsſperrungen für wichtigſte Verkehrsſtraße

auch die obere Leipziger Straße eine

tch Dr. B
Mark erlei

nicht durchgeführt werden können, ohne4 Geſchäftswelt Sitzut werer Schaden zugefügt wird. g der
er Geiſtſtraße möglich iſt, nämlichVerkehr nach beiden Richtungen hin zu gef Krawall

ſollte doch in der oberen Leipziger Straße
unmöglich ſein!

erſte St
z Wahl nak

Ein Vortrag über Werkszeitunge begann
nnerhalb der Vorleſungen und Uebur erbslo

ordneten
auf die T.
iauf et

Jnſtituts für Zeitungsweſen
Univerſität Halle findet am Freitag
13. November, von 5 bis 6 Uhr nachmittag
Sondervortrag ſtatt, deſſen Thema weitere
intereſſieren dürfte. Es ſpricht Dr. Lü
über „Die tn als moderner Ze

etyp; im Anſchluß an den Vortrag kann
Räumen des JInſtitutes eine Ausſtellu uſamme
Werkszeitungen beſichtigt werden. 18 Mit

D. 2 Nati

Mexiko Land und Ceute e
Jm Auftrag der Deutſchen Studentenſchaft hielt werden.

l äß, derzeit Profeſſor in Mexiko, au Fraktion, z
abend im Auditorium w. des Melanthonlanug dempfeSichtbildervortrag über Mexiko, Land und Leute o pftragende hatte ſein Thema auf die denkbar breite 80 000

ſtellt und man gewann ſo Einblicke in das L
Treiben der Städte wie des „flachen Landes“: Klima,
und Botanik bildeten Gegenſtände der Erörterung
rade r a vſeg r der Snelyener W

enſchentypen ab. Zu gutem Jnterpreten desWortes wurden Lichtbilder, deren Photoqgriv den Neuwa
Teil vom Redner ſelbſt aufgenommen waren Ven m des neuen
werden muß. daß der Referent ſein Thema zeitlich uſe hattausgedehnt hatte ſo ſei auf der anderen Seite nich e
daß er dieſen Fehler dadurch wieder wettzumachen u
er ſeinen Vortrag mit guten, teils ſehr treffenden R
ausgeſtaltete. riginal mexikaniſche S Hauptei
platten auf einem modernen Grammoph ineapparat von der halleſchen Firma Ritter vorgeſüht, ilich a

zum Schluß viel Beifall. itglieden
7 gang inſhalla Theater. Schloſſermeiſter Fr R nicht voWa

aus Halle, Herderſtraße 18, fordert Tom Ja
dieſen mit der von ihm ſelbſt aus Draht hergeſtelle
u binden und wettet 200 Mark. a ich Tom Jad
reien kann Der „Eiskönig“ hat dieſe Wette ange!
Die Austragung erfolgt am Freitag abend

7 377 Plaut im Modernen Theater.
Joſeph aut s im Nodernen ter kann nur
unwiderruflich Sonntag, den 15. zember, ſiattſt
der Künſtler bereits anderweitig verpflichtet iſt.
Plaut, der allabendlich um 930 Uhr auftritt

r weiten Teil des Spielplanes ausfüllt, bri
bend andere luſtige Serien aus dem reichen S

Repertoirs- Der Kartenvorverkauf ſindet im 9
Modernen Theaters ununterbrochen ſtatt.

oroenomn

Das

Vereinsnachrichte
wurde

e vertr
Mitteilungen vor Verbänden, Vereinen Geſellſga irrt
werden zum ermätigien Vreife von nur 50 V ſür gliede

bei Vorauszahlung aufgenommen ten Hiter
Stahlhelm, Ortsgruppe Halle. iten Magi

Am dem 13. Dezember, wird nachmittag und zum dri

der r a e r Landwirtvon der Kapelle de idfriedhofes au: geſetztW Komeraden um Geleit. Lhiſrnnn 2.15 Uhr a Kommi
ngang.

Bezirk NordOſt. Unſere Weihnachtsfeier 1Donnerstag, dem 19. Dezember, abends 8 Uhr im aſ
ſchützenhaus“ ſtatt. Teilnehmende Kinder ſind b il
14. Dezember den Abteilungs- und Gruppenführern u 8 a n

J rtung ſiBühnenvolksbund. Sonnabend, den 14.., 7,
An allem iſt Hütchen fchukk Wiederholung ſüt

Sonnabend, den 21 Dez., ſondern infolge Sptelpia
bereits Miitwoch, den 18. Kartenausgabe 15.-18
tag, den 15. 8 Uhr (Moritzkirche) 3. Sonderveranſten
Weihnachtsſingen alter deutſcher Volkslieder
1,50 bis 2.50 Mark in beſchränkter Zahl noch ve

chäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).
Tanzkränzchen Trude Geiſeler. Treffen ehemalige

am Sonnabend dem 14 Dezember, im Taſe dort, die
Dölau, Walditraße. Abfahrt 17.30 Uhr Artikel wei

W 7 reitag, den 13. Dezem hfindet in des Herrn ſimmter
Schwake aus Leipzig ſtatt über Die Entſtehunss
meiſten Krankheiten“.
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g verlorengehen.
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Halle, 12. Dezember 1929

Provine
halbe Million unterſchlagen

Dresden, 11. Dezember.
gorſitzende des Kreiſes 7 (Sachſen) im

z Schwimmverband, Fabrikbeſitzer Dr.
gunner, hat ſich angeblich ſchwere Ver

zuſchulbden kommen laſſen. Er hat bei
iſchen Wohlfahrtshilfe Kredite für
angefordert und auch erhalten, die er

Die dabei

Mitleidenſchaft gezogen worden. Die
lagungen wurden im Zuſammenhang mit

nurkundenfälſchungen begangen
len, wie gerüchtweiſe verlautet, die Höhe

halben Million Mark erreichen.
el ine viertel Million von der Sächſi
Wohlfahrtshilfe gegeben ſein. Da
reis 7 mit ſeinem Vermögen für die

bärgt, wird ihm wahrſcheinlich ſein
mit großer Mühe errichtetes Heim in

Dr. Bunner wird

für
zübungen ſowie Vorſitzender im
geſchuß der ſächſiſchen Jugend
ade. Jm November kandidierte er bei

Stadtverordnetenwahl für die

Laufe des Mittwoch der Staatsanwaltſchaft
geſtellt und befindet ſich in Haft.

waltung des Kreiſes teilt mit, daß die
gungen, die der bisherige Vorſitzende des

begangen hat, einen Betrag von mindeſtens
Mark darſtellen. Das Arbeits und Wohl-
iniſterium beſtätigt, daß die Wohlfahrts-
ch Dr. Bunner einen Verluſt von etwa
Rark erleiden dürfte.

Sitzungen
der Stadtverordneten

Krawalle der Erwerbsloſen
Halberſtadt, 12. Dezember.

erſte Stadtverordnetenſitzung
x Vahl nahm einen ſtür miſchen Ver-

äie begann mit einer Demonſtration
erbsloſen, die ſich vor dem Hauſe der
ordneten verſammeit hatten, um ge-
auf die Tribünen zu gehen. Ein ſtarkes
jaufgebot war zur Stelle. Der
ſt tadtverordnete Ondra mußte
Poligiſten aus dem Sitzungsſaal ab
tie t werden. Auf den Tribünen erhoben
nd Mißfallensrufe.
uſammenſetzung des neuen Hauſes

18 Mitglieder Bürgerblock, 15 S. P. D.,
D. 2 Nationalſogialiſten, 1 Zentrum und
tat. Eine ſichere it iſt nicht vor
es muß alſo mit wechſelnden Mehrheiten
werden. Ein Antrag der ſozialdemo-
Fraktion, zu Weihnachten für die Unter
gsempfängern eine einmalige Be i-

000 Mark zu bewilligen, wurde
t

Erfurt, 12. Dezember.
den Neuwahlen fand ſoeben die erſte
des neuen Stadtrates tt. Vor
auſe hatte ſich ein Trupp von Arbeits

zuſammengerottet, die a wäg, brüllten:
Arbeit und Brot.“ r Platz

r Haupteingang des Rathauſes waren
ilich abgeſperrt. Die Stadt
itglieder mm n durch einen
gang in das Rathaus eintreten. An

gen nicht vor, es wurden nur einige
vorgenomn n.

b. Schafſtädt, 12. Dezember.

neugewählten Stadtverordneten
lich zu ihrer erſten Sitzung zu
Das Stadtparlament ſetzt ſich jetzt aus
rlichen und fünf Sozialdemokraten zu

meiſter Krafft rte zunächſt dierin ihr neues Amt el Dann folgten die

Als neuer Vorſteher wurde Tierarzi
r e rnri tedergewe lt, als ſein
ter Stadtv. Dörnte h Zumter wurde Stadtv. ne tl.),Stellvertreter Stadtv. Moſ e
Kinſtimmig wurden auch die agi
itglieder gewählt, und zwar zum
ten Diterguts ſitzer G. Hoch heim,
iten Magiſtratsmiiglied Former Ottound zum dritten Magſſtratsnnt lied Stadt

er Landwirt Beyer. Auch die Wahl der
Kommiſſionen vollzog ſich ein

r a man von den Reviſionen der
hen Kaſſen und von der Auf
ung W T Stadtſparkaſſe Kenntnis.

ſind 82 855,25 Marw an vorhanden,iſterieller rig müſſen davon aber
an den Ausgleichsſtock abgeliefert wer

rkaſſenbücher unter 8 Mark ſollen nicht
e werden. Der Auße mit dem
renden Gleisanſchluß des t ren
erks iſt an irektor Wilhelmavewehtet ehe Direktor Schimpff
doert, die vom früheren Eiſenwerk her
Artikel weiter herzuſtellen. Die Stadt

i ſtimmten dem r r u.ennung von Kirchen und Schu m ſind

e Acker der Organiſtenſtelle zu
Außerdem wurden kleine

Konjunktur Ausgleich durch Banaufträge

Ein Mahnruf der deutſchen Bauunternehmer
Jm folgenden veröffentl wir einen Auszugaus der Denkſchrift des „Reichsverbandes des deutſchen

h es E. V. und des „Reichsverbandes
Jnduſtrieller Bauunternehmungen E. V. Kon
junkturausgleich durch Bauaufträger,
ohne uns damit die Darlegungen in allen Einzelheiten
zu eigen inachen zu wollen.

Die Unergiebigkeit der in und ausländiſchen
Kapitalmärkte, die hieraus reſultierende fort
ſchreitende allgemeine Wirtſchaftsdepreſ-
ion, die immer ſchärfere Einſchränkung
öffentlicher Arbeiten bei allen Verwal
tungen, der zunehmende Wegfall von Notſtands-
arbeiten haben ſich im Gegenſatz zu dem durch
öffentliche Mittel aufrecht erhaltenen Wohnungs-
bau im Tiefbau und Eiſenbetonbau
ganz beſonders nachteilig ausgewirkt. Die bereits
7 Auguſt raſch anſteigende Arbeitsloſigkeit und

ie

völlige Stockung in den Auftragseingängen

ſind die entſprechenden Symptone hierfür. JmDeutſchen Baugewerksbund betru e Oktober

die Arbeitsloſigkeit der aurer 14,8
Prozent während von den Tiefbauarbei-
ter n bereits 27,8 Prozent beſchäftigungslos
waren.

Die ohnehin troſtloſe Lage auf dem Ge-
biete des Tiefbaues und Eiſenbetonbaues erfuhr
eine kataſtrophale Verſchärfung durch den Be-
ſchluß des Vorſtandes des Deutſchen
Städtetages (und des Reichsſtädtebundes),
die Bautätigkeit auf das geringſte Maß zu
beſchränken und ſogar die in Angriff genom-
menen Bauten nach Möglichkeit einzuſtellen
und für, eine ſpätere Zeit aufzuſchieben,

Aus allgemein wirtſchaftlichen Gründen muß
man dieſen plötzlichen radikalen Wechſel
in der Jnveſtitionspolitik der öffentlichen Hand
in der Zeit einer wirtſchaftlichen Depreſſion be-
dauern, da ſie für die Geſamtwirtſchaft als eine
gefährliche Verſchlimmerung und Beſchleuni-
gung des Abſtieges wirken muß

Die Verbände des Tiefbau- und Eiſen-
betongewerbes r ſich daher gezwungen,
bei der Reichsregierug und den Länder
regierungen mit der Bitte u zu werden, durch Erteilung von öffentlichen Aufträgen
unverzüglich die Notlage ihres für die geſamte
Volkewirtſchaft ſo wichtigen Schlüſſelge-
werbes zu ſteuern.

Allgemein wird anerkannt, daß der öffent-
lichen Hand, ſoweit ſie als Auftraggeber der
Wirtſchaft auftritt, die Aufgabe zufällt, durch ent
ſprechende erteilung ihres Auftragsbeſtandes
auf die Schwankungen des Wirtſchaftslebens

regulierend einzugreifen.
Jm Ausland hat man, wie das Ankurbe-
lungsprogramm des Präſidenten Hoover

Ein Gutshof eingeäſchert
Torgau, 12. Dezember.

Der Ort Dom s dorf bei Uebigaun wurde kürz

lich von einem ſchweren Schadenfeuer heim-
geſucht. Aus bisher noch unbekannter Urſache ent
ſtand in der Scheune des Gutsbeſitzers Scheibe
ein Brand. Die Flammen griffen infolge des hef-
tigen Sturmes auf die Nebengebäude und das
Wohnhaus über. Trotz der angeſtrengten Tätig-
keit der Feuerwehren gelang es nicht, die Gebäude
vor der Vernichtung zu retten. Dem Brande ſind
außerdem große Erntevorräte und die land
wirtſchaftlichen Maſchinen zum Opfer gefallen.
Das Vieh und die Wohnungseinrichtung
konnten gerettet werden.

Krach im Stadtparlament
Magdeburg, 12. Dezember.

Während der Sitzung des Stadtparlaments
kam es zwiſchen den kommuniſtiſchen und
national ſozialiſtiſchen Stadtvätern zu
einem heftigen Zuſammenſto Da die
Kommuniſten zu Tätlichkeiten übergingen,
h ſie aus dem Saale entfernt und von der
weileren Sitzung ausgeſchloſſen werden.
Nach Wiederaufnahme der Sitzung befand ſich
noch einer der Ausgeſchloſſenen im Saal Erſt
als man drohte, die Polizei zu rufen, ver
ließ er den Sitzungsſaal.

Eine Vier- Millionen Anleihe
Magdeburg, 12. Dezember.

Jn ihrer kürzlichen Sitzung haben die Stadt-
verordneten beſchloſſen, ein Darlehn von vier
Millionen Mark aufzunehmen, und zwar bei
der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte. Der
Betra gen für den Wohnungsbau und für
die Waſſerverſorgung verwandt werden.

Noch 22 000 Mark gerettet!
Magdeburg, 12. Dezember.

Bei der in England verhafteten Frau Rudolf
d 20 900 Mark in bar und 210 kanadiſche
llars, alſo insgeſamt 22900 Mark vor-

gefunden worden.

Ein Schuß aus dem hHinterhalt
Löbejün, 12. Dezember.

Auf dem Wege vom Gaſthaus in ſeine Woh
nung erhielt in den Abendſtunden der Stein
meßß R. einen Schuß in die Bruſt. Die Ver-

ſehr ſchwer und R. konnte ſich nur
nach Hauſe ſchleppen. Er wurde einem

eſchen Krankenhaus zugeführt. Von dem
äter fehlt bis jetzt jede Spur.

beweiſt, aus dieſer Erkenntnis du Erteilung
umfangreicher öffentlicher Bauaufträge bereits
die r r Folgerungen n. Dieaußerordentliche Depreſſion erfor-
dert dringend, daß auch bei uns die durch die
Rückſtellung öffentlicher Arbeiten in den verge
genen Jahren und Monaten in reichlichem aße
vorhandenen vergebungsreifen Projekte nunmehr
e ausgeführt werden, Sergenur irgendwelche finanzielle Möglichkeit hierzu
gegeben iſt.

Die öffentliche Hand iſt am meiſten daran intereſſiert, daß einem i e
weiteren Anſchwellen der Arbeitsloſigkeit

vorgebeugt

wird. Jm Hinblick auf die Tatſache, daß die
Arbeitsloſenziffer in dieſem Jahre mit
über 1 100 000 bereits um 300000 größer iſt
als zur gleichen Zeit des Vorjahres, erſcheint es
nicht unwichtig, darauf hinzuweiſen, daß öffent-
liche Arbeiten im Tiefbau wohl am meiſten geeig
net ſind, dem Ziele der Entlaſtung des Ar
beitsmarktes näher zu führen, da es ſich
um eine vorwiegend arbeitsintenſive Tätigkeit
handelt, bei der alſo die Möglichkeit beſteht, eine
verhältnismäßig große Zahl von Arbeits-
kräften unterzubringen. Dieſe Arbeits-kräfte können faſt ausſchließlich ungelernt
ſein, ſo doß Arbeitsloſe aus den verſchiedenſten
Berufen hierfür herangezogen werden können.
Schließlich fällt die Eigenſchaft dieſer Arbeiten
als öffentliche Arbeiten ins Gewicht, weil deren
Leiſtung unmittelbar der Allgemein-
heit zugute kommt und damit Eingriffe in
das Verhältnis der Jnduſtrien, die Markt- und
Preisbildung, ſei es durch Subventionen, ſei es
auf anderem Wege, vermieden werden.

Für Mitteldeutſchland gewinnt die Frage der
Jnangriffnahme von Notſtandsarbeiten inſofern
noch eine beſondere Bedeutung, als die längſt
baureifen Pläne für den Ausbau des
Südflügels des Mittellandkanales
wenn auch nur zur teilweiſen Ausführung gelan-
gen könnten. Die Reichsregierung würde gleich-
zeitig damit ihre in Staatsverträgen gemachten
Zuſagen betr. Ausführung dieſer Kanalbauten

Nicht zuletzt würde die Jnan-erfüllen können.
griffnahme dieſer größeren Arbeiten inſofern
eine ſteigende Bedeutung gewinnen, als die Ar-
beitsloſenzahl Mitteldeutſchland s,
ſpeziell im Bereich des Arbeitsamtes Halle
gegenüber dem Vorjahre bedeutend größer iſt,
weiſt doch der letzte Bericht dieſes Arbeitsamtes
insgeſamt 15 442 Arbeitsloſe auf, gegenüber
etwa 9000 im Vorjahr.

Einbruch und Brand
Wittenberg, 12. Dezember.

Jn einem Laden der Heubnerſtraße brach ein
Brand aus, der jedoch verhältnismäßig ſchnell ge-
löſcht werden konnte. Man vermutet, daß durch-
ziehende Handwerksburſchen das Feuer an-
gelegt haben, nachdem ſie ſich neu ein-
gekleidet und verſchiedene Waren hatten
mitgehen heißen. Au ein Bar betrag von
1200 Mark, der verſteckt aufbewahrt wurde,
ſoll verſchwunden ſein. An der Brandſtelle wurden
die alten Kleidungsſtücke, die offenbar von den
vermutlichen Dieben ſtammen, gefunden. Die
polizeilichen Ermittlungen ſind im Gange; eine
Spur hat ſich bisher jedoch noch nicht ergeben.

Ein aufgeklärter CLohngeldraub
Elſterwerda, 12. Dezember.

DerD Lohngeldraub im Mückenberger
Ländchen iſt jetzt reſtlos aufgeklärt. Der
unter dem Verdacht der Täterſchaft verhaftete
Arbeiter Walther Krahnert aus Grünewalde
hat unter dem Druck der Beweismittel ein volles
Geſtändnis abgelegt Angeblich iſt er von ſeiner
Schweſter, die zu der Belegſchaft der Baufirma
gehört, zu dem Verbrechen verleitet worden. Sie
hat ihm auch alle Einzelheiten über den Weg, den
die Ueberbringerin des Lohngeldes zu nehmen
pflegte, geſagt Von den erbeuteten Gelde,
ungefähr 2000 Mark, hat er ſeinen Ange-

Störungen bemerkbar.

hörigen 220 Mark geſchenkt. Als er dann merkte,
daß man ihm auf der Spur war, hat er das übrige
Geld durch ſeinen Schwager in den umliegenden
Wäldern vergraben laſſen Das Geld iſt
jedoch inzwiſchen reſtlos wieder herbeigeſchafft.

Orkan über dem Harz
Schierke, 12. Dezember.

Jn der letzten Nacht herrſchte in den Harz-
bergen ein ſchwerer Sturm. Auf dem
Brocken war Windſtärke 12. Jn den Wäldern
ſetzte ſtarkes Schneetreiben ein. Am Diens-
tag morgen ſtand das Thermometer auf dem Brocken

2 Grad unter Null. Es bildete ſich Glatteis.

Jlſenburg, 12. Dezember.
Auch in hieſiger Gegend richtete der Sturm

erheblichen Schaden an. An vielen Gebäuden
wurden die Dächer ſtark beſchädigt; ſelbſt in den
Telephonleitungen machten ſich größere

Jn den Wäldern hat
der orkanartige Sturm heftig gewütet. Viele
mächtige Buchen und Fichten liegen ent-
wurzelt am Boden. Jnzwiſchen iſt der Sturm
wieder abgeflaut.,

Blankenburg. Jn der Nähe des Braune-
ſumpftunnels wurden auf einen Güterzug
zwei Schüſſe abgegeben. Wie ſich bei der
Unterſuchung herausſtellte, wurden Einſchlagſtellen
an den Wagen nicht gefunden. Unklar iſt noch, ob
es ſich um Fehlſchüſſe von Wilddieben oder um
einen Anſchlag handelt.
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Zahlung des Pachtgeldes für Kleinländercien
für das Erntejahr 1930.

Für das Erntejahr 1930 ſind dieſelben Pachtpreiſe wie
für das Erntejahr 1929 feſtgeſetzt worden

Die Zahlung des Pachtgeldes hat in unſerer Stadthaupt-
kaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 5, während der Kaſſenſtunden
von 368 bis 12 Uhr zu erfolgen.

Letzte Zahlung für den Termin iſt der 21. Dezember 1929.
Nach dieſem Zeitpunkte gelangen die reſtlichen Pachtbeträge
unter Erhebung eines Verwaltungskoſtenzuſchlages zur Er
hebung.

Zur ſchnelleren Abfertigung ſind die Quittungen vom
Pachtjahr 1929 mitzubringen.

Weißenfels den 6. Dezember 1929.
Der Magiſtrat

Auf Grund der Kleingarten- und Kleinpachtordnun vom
31. Juli 1919 ſind für das Gebiet des Stadtkreiſes Weißen-

fels die Pachthöchſtpreiſe vom Pachtjahr 1929 für das Pacht
jahr 1930 feſtgeſetzt worden.

Weißenfels den 6. Dezember 1929
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Zimmer und Schieferdeckerarbeiten für eine kleinere

Ausbeſſerung des Kirchendaches der Marienkirche ſind zu
vergeben. Die Bedingungen liegen in unſerem Kirchenamt,
Nikolaiſtraße 4, zur Einſicht aus.

Weißenfels, den 7 Dezember 1929.
Der Gemeindekirchenrat

der Kirchengemeinde Weißenfels-Altſtadt.

für Weihnachten
kaufen Sie

Bettwäsche Tischwäsche leibwäsche
lin'ett Bettfedern Schlafdecken
Handtücher Wischiücher Taschen-
iücher Bettücher Trikotagen
Oberhemden Schürzen Leinen- und
Baumwollwaren Gardinen Wollstotfe
Seidenstoffe Anzugstoffe Psletotstoffe
in guten Qualitäten immer preiswert im

Textilhaus Ernst Regoling,
Weißenfels, Gr. Kalandstr. 7 Promenade 34

Praktiſche Weihnachtsgeſchenke:
Elektr. Beleuchtungskörper Tiſchlampen
Vachttiſchlampen K avierlampen Rauch

verzehrer
Elektr Heiz- und Kochgeräte Bügeleiſen
Haartrockenaprarate Elektr. Eiſenbahnen
Spie zeugmoiore Antriebemodelle und

Puppenſtubenbeleuchtungen

Willy Söſinert Nackſolger
Inſiaber: Haase Voigt

Marienstrabe 7. Weibenfels Fernruf 718.

UeschönslenUelhnachtsgesehente

Geldtaschen, Brieftaschen, Damentaschen,
Zigarrentaschen, Einkaufsbeutel, Rucksäcke,
Hosenträger, Mappen, Schulranzen, Früh-
stückstaschen, Reise-Necessaires sowie alle
Lederwaren in groß. Auswanhl, alle Preislagen

Weißenfels
(Saale),
Markt 21

Fernsprecher 227
Fachgeschäft

kür Lederwaren

9 Eigene WerkstattKaufen Sie Ihre Geschenke rechtzeitig, dann haben Sie größte Auswahl.
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400 Jahre evanceliſches Chriſtentum

Jm Kirchenkreis Herzberg- Schlieben
fanden im 7 1529, alſo vor 400 Jahren, die
erſten Kirchenviſitationen ſtatt. Nach
einer feſten Ordnung, die ſeinerzeit bei Beratungen
in Torgau zuſtande kam, trug ein Kollegium
von r dazu beſtellten Viſitatoren zum erſten
Male die Sache der Reformation durch alle Stadt
und Landgemeinden. Was bis dahin Anfänge ge-
weſen waren, erhielt dann ein feſtes Gefüge.
Männer wie Juſtus Jonas, der Propſt von
Wittenberg, Benediktus Pauli, der Wittenberger
Bürgermeiſter, Bernhard von Hirſchfeld, Amt-
mann in Schlieben, weilten neben Luther ſelbſt
in den Gemeinden des jetzigen Kirchenkreiſes Herz-
bergSchlieben, um nach dem Rechten zu ſehen. Es
gab auch bereits Superintendenten, die zu
jener Zeit allerdings Superattendenten hicßen.
Kirche und weltliche Obrigkeit ſchafften gemeinſam
am Aufbau evangeliſcher Gemeinden.

Ein falſcher Monteur
Naundorf (Kr. Schweinitz), 12. Dezember.

Dieſer Tage erſchien bei einem hieſigen Land-
wirt ein 20jähriger junger Mann und er-
klärte der allein anweſenden Hausfrau, er
habe die Lichtleitungen nachzuprüfen. Nach-
dem er eingelaſſen war, ſchaltete er alle Lampen
ein und hatte bald einen „Defekt“ rin Er
bat die Frau, ihm in der Küche ein Meſſer zu
holen, mit dem er den Schaden beheben wollte.
Während die Frau dieſer Aufforderung nachkam,
entwendete der falſche Monteur eine
Herrentaſchenuhr. Der Diebſtahl wurde
erſt des Abends bemerkt, als der Dieb über alle
Berge war.

Ein 40jähriger Hausbeſitzerverein

Eilenburg, 12. Dezember.

Aus Anlaß ſeines 40jährigen Beſtehens ver-
anſtaltete der hieſige Haus und Grundbeſitzer-
verein einen Feſtabend in der Stadthalle.

Nach einem Prolog hielt der Vorſibende, Bau-
meiſter Vieweg, die Vegrüßungsanſprache.
Einen Rückblick auf die Geſchichte des Vereins
gab Geſchäftsführer Schwenn. Hierauf über-
brachte Oberbürgermeiſter Dr. Belian die
Glückwünſche der Stadt; Rechtsanwalt Müller
feierte die gerechte und gute Sache des Haus-
beſitzes. Weitere Begrüßungsanſprachen hielten
Ingenieur Schierandt- Halle als Vertreter
des Bezirksverbandes, Herr Clemens- Halle
als Vertreter des Haus und Grundbeſitzervereins
HalleNord, Fabrikbeſitzer Hen ze für den Arbeit-
geberVerband, Schneidermeiſter Herold für
die Vereinigung von Handel und Gewerbe, Ober
amtmann Trenkner- Merſeburg für die
Städtefeuerſozietät, Jnſpektor Brode für den
Landbund, Klempnermeiſter Pollner für den
Gewerbeverein, Oberſekretär Rißberg für das
Kataſteramt.

Der Generalſekretär des Preußiſchen Landes-
verbandes, Frank Berlin, überbrachte die
Glückwünſche des Zentralverbandes und des
Preußiſchen Landesverbandes und hielt dann eine
ausgezeichnete Feſtrede Ausgehend von der
Freiherr vom Steinſchen Reform, ſtreifte der
Redner alle bis zur Jetztzeit von den Gegnern
des Privateigentums unternommenen En teig-
nungsbeſtrebungen. Die größte Gefahr
für den Haus und Grundbeſitz erblickt er heute
nicht in den an ſich ſo ſehr drückenden Feſſeln der
Zwangswirtſchaft, ſondern in der furchtbaren Be
ſteuerung des Eigentums und in dem neuen
Städtebau und Vodenreformgeſetz Stürmiſcher
Veifall belohnte Dr. Frank für ſeine trefflichen
Ausführungen.

Baumeiſter Vieweg dankte am Schluß allen
und überreichte dann noch fünf Mit
gliedern, die dem Verein ſeit ſeiner Grün-
dung angehören, ſilberne Plaketten.

Zuſammentritt des Knhaltiſchen CLandtages

Deſſau, 11. Dezember.

Der Anhaltiſche Landtag wird, wie
nunmehr feſtſteht, am 21. Januar zu ſeiner
Haupttagung zuſammentreten, in der neben dem
Etat auch andere wichtige Geſetze beraten werden.

Der Bau der hHarzwaſſerwerke
Goslar, 12. Dezember.

Vom hannoverſchen Provinzialaus-
ſchuß wurde in einer dieſer Tage abgehaltenen
Sitzung die Vierteljahrs über ſicht über die
finanzielle Lage und den Stand der Bau
arberten der Harzwaſſerwerke für die
Zeit vom 1. Juli bis 30 September 1929 zur
Kenntnis genommen und ein Bericht an den Land-
tag über die Verwendung der Mittel des Brücken
neubaufonds im Rechnungsjahre 1928 gutgeheißen.
Der Ausbau der Straße von Goslar nach
Clausthal, der urſprünglich in drei Jahres-
abſchnitten geplant war ſoll auf Beſchluß des Aus
ſchuſſes in einem Jahre durchgeführt werden.

Zörbig. Die Zuckerfabrik hat kürzlich
ihre diesjährige Kampagne beendet. Jnsge-
ſamt wurden rund 800000 Zentner R üben
verarbeitet, etwa dieſelbe Menge wie im vorigen
Jahre.

Hettſtedt. Der renobermeiſter der hieſigenFleiſcherinnung Friede Tetzner iſt im Alter
von 79 Jahren geſtorben.

Großoſterhauſen. Wegen zu geringer Schüler
zahl wurde die Fortbildunge chule in
Rothenſchirmbach aufgelöſt. Die Schüler
wurden der hieſigen ländlichen Fortbildungsſchule
überwieſen.

Zipſendorf bei Zeitz. Ein etwa achtjähriger
Schüler fand auf der Straße eine Spreng-
patrone, die er in der elterlichen Wohnung
auf den Ofen legte. Es erfolgte unerwartet eine
Exploſion, wobei dem Kinde drei Fingerr abgeriſſen wurden. Der Verletzte
an
mußte dem Krankenhaus zugeführt werden

Zweifaches Todesurt
Jm Schneidemühler Mordprozeß

Schneidemühl, 12. Dezen

Am Mittwoch abend verkündete
mühler Mordprozeß der Vorſitzende
rat Güte, folgendes Urtertl:

Die Angeklagten Baginſki und 2
werden wegen gemeinſchaftlichen Raubmord,

Tode verurteilt und ferner
dauernde Aberkennung der bürgerlichen Ehr
erkannt. Wegen ſchwerer Urkundenfälſchu

Betrugsverſuches wird Baginfſki zu
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Libuda zu drei Jahren Zuchtha
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt.
ſtände werden den Angeklagten niht zugebil
beſchlagnahmte Mordwaffe wird eingezoge
Koſten des Verfahrens fallen den Angeklg

Weihnachtsvorbereitungen
in Stadt und Land

Die Wochen vor dem Feſt
Verkehrs auf einem freien Platz oder auf
einem Kirchturm aufgeſtellt wird, Frer
haben ſollen. Der Baum für alle läßt ſein Licht
ſchon in den Wochen vor Weihnachten erſtrahlen.
Weihnachtslieder
Und an jedem Abend,

Lande

Kein Feſt des ganzen Jahres wird ſo lange
vorbereitet wie Weihnachten. Schon wochen-
lang vorher kann man es überall merken, was die
Feiertage bringen werden.

Auf den Straßen und in den Häuſern
ſieht es nach Weihnachten aus.

nach weihnachtlichem Tannengrün,
leuchten Adventskerzen und Weihnachtslichter, und
man hört frohe Lieder aus Kindermund, die alle

daß der Heilige Abend
mehr fern iſt. Weihnachten iſt ja doch ein Feſt

i Für Arm und Reich,Jung und Alt, für die Menſchen in der Stadt und
für Hoch und Gering

allen etwas

ihre Freude

werden unter ihm geſungen.
wenn die Dämmerung

kommt, leuchtet der Schein der elektriſchen Kerzen.
Freilich ſollte man über dem Baum für alle nicht

daheim vereeſſen. Die häusliche
immer die Hauptſache

Stollen und Pfeffernüſſe

Ein wichtige Feſtvorbereitu
Backen von Honigkuchen

Es hat ſich ſo
Sorten Gebäck nur in die
Sie würden ihren Zweck verfehlen, wenn
auch zu Oſtern oder Pfingſten herſtellen
Es iſt etwas Beſonderes um den eigen-

tümlichen Duft und das Gewürz von Honigkuchen
und Pfeffernüſſe

gibt es nur in Deutſchland. Jeder Landes-
teil und jeder Ort hat ſeine eigenen Gebräuche.

was ſoll ich ſchenken

Was ſoll ichEs iſt eine ſchöne Sitte, die ſich vom
Weihnachtsfeſt nicht trennen läßt,
abend kleine oder große Gaben von
ſelben Familie, von Freunden un Bekannten aus

Menſchen, die das gange Jahr
ſind und oft

finden in den
g zurück zu

Sie beſinnen ſich darauf, daß
des Schenkens iſt.

rechtzeitig be

darauf hindeuten, Weihnachtsfeier muß doch Mildern
für jedermann.
die auf dem Lande,
Weihnachten hat ihnen
Weihnachten möchte ihnen allen
Frieden und der Liebe geben,
Feſt unauflöslich verbunden ſind.

Weihnachtliche Stimmung

Jn der Stadt bereitet man ſich anders auf
das Feſt vor als auf dem Lande.
vor allem die Geſchäftsſtraßen
leuchteten Schaufenſtern, die es an jedem Abend
bezeugen, daß Weihnachten kommen will. Auf dem
Lande geht es weniger laut und lärmend mit
den Feſtvorbereitungen zu.
der Schule etwas von weihnachtlicher Stimmung

Jn den Häuſern wartet man bis
zur letzten Woche vor dem Feſt.
wird ein Baum gekauft,
Gaben für den Weihnachtstiſch ins Haus gebracht.
Und erſt in den allerletzten Tagen tritt die Arbeit

allmählich hinter
zurück. Auf dem Lande iſt eben

das auf die eigentlichen
Weihnachten

heraus aus den Wochen des Alltags.

Bertraute Melodien werden angeſtimmt

Je näher das Feſt kommt,
Weihnachtslieder.

Kinder, die noch nicht zur Schule gehen und noch
kein Liederbuch leſen können, ſingen
trauten Melodien, die ſie im vorigen Jahr
von ihren Eltern oder größeren Ge
ernt haben.

nachtsſpiele eingeübt.
Vereinen, im Kindergarten und Kindergottesdienſt
werden Koſtüme zurechtgeſchmitten,
bei der eigentlichen Aufführung benutzt werden

l Viel Schmuck aus bunten Bändern
grünen Tannenzweigen wird beſchafft,
Weihnachtsſpiel ein feſtliches Gepräge zu geben.

„G Tannenbaum, o Tannenbaum
Neuerdings gibt„Velhnaſubakme

Sitte iſt aus dem Ausland gekommen.
beginnt ſich jetzt auch bei uns einzubürgern. Der
Gedanke iſt der, daß alle
Hauſe keinen Weihnachtsbaum haben, wenigſtens
an dem Baum für alle, der

Weihnachtseiwgebürgert, Jn der Urteilsbeführt, die Beweisaufnahme kabe erge
etrügereien bereits ſeit langem on

worden ſeien. Der Hauptzeuge
ſitzer Koriath. Baginſkis Ang
mann ſeien gefälſcht
Den Angaben des Zeu
richt vollen Glauben
Libuda ſei ein Hauptbelaſtungsmoment
ſehen, daß dieſer den ermordeten Laſch in

„Nordiſcher Hof“
Bei der Beme

etwas von dem gründung widie mit dem ihnachtsgeit

hierfür ſef
aben über

Weigelmann exjſtiet
n Dohn ſchenken
r die MittäterſgDort ſind es Pfeffernüſſen.

mit den hell er-

mühl im Hotel
Baginſki zuführte
des Strafmaßes ſei das Gericht
paragraphen gebunden geweſen. der nur d
Strafe vorſieht.
das Urteil Reviſion einlegen.

ſſung de

Kaum, daß man in an denDann fragt ſich ein jeder:
ſchenken?

finden kann. Beide Verteidiger werdeliedern der
werden die

Dölkau. Die beim Grafen von
und Bergen kürzlich abgehaltene g
288 Haſen, drei Faſanenhähne, ein Kann
einen Fuchs zur Strecke.

Hohegetauſcht werden.
Jagdüber getrennt

nebeneinander herleben,
voneinander

vorbereitungen
Weihnachten ein Feſt,

Weihnachten das Feſt
Weihnachtsgaben

ſchaffen und verſchicken,
nachtspoſt zu ſpät in die Hände der Empfänger

Es iſt auch nicht damit getan, daß irgend
eine Gabe gekauft und unter den Weihnachtsbaum

ſich überlegen,
welche CEaben am beſten ihren Zweck erfüllen. Auf
die Große des Geſchenks kommt
Schließlich ſind es ja doch nicht
ſolche, die Weihnachten zu dem machen, was es iſt,
ſondern die Geſinnung, aus der heraus ſie ge

Wo die Geſinnung mit weih-
nichts zu tun hat, ſind

Merſeburg
S. Der Kreistag konſtituiert ſich. Am

dem 18. Dezember, vormittags 11 Uhr ſi
Sitzungsſaal des neuen Kreishauſes die
Kreistagsſitzung ſtatt. Die Tage effend ſin
weiſt 22 Punkte auf.

S. Der Kampf um den Volksentſcheid
Der Ausſchuß für das Volksbegeh
Kreiſe Merſeburg veranſtaltet am Sonn

3 Uhr im „Caſino“ eine große z
den Volksent

ler Kößa Bad Dürrenberg
Redner für dieſen Abend gewonnen.
kaliſchen Teil beſtreitet die Sta
Die nationale Bevölkerung vo
Umgegend iſt dazu eingeladen.

S. Beſtandenes

Man muß ſie

um ſo zahlreicher

gelegt wird.

ſchwiſtern ge
Neben den Liedern werden Weih-

Jn Schulklaſſen und
die Gaben als

gegeben werden. Schriftſtellernachtlicher
auch die Gaben umſonſt.

„Stille Nacht, heilige Nacht
Schließlich aber kommt das Feſt

44. Dezember ſind die Vorbereitungen zu Ende.
Am Abend zuvor ſchon iſt der Weihnachtsbaum
geſchmückt worden. Vom Heiligabend an ruht
die Arbeit, und Weihnachten

Jn den Kirchen und Familien hält
die Freude des Chriſtfeſtes ihren Einzug.
die Zeit ges Wartens und Vorbereitens iſt die Er
füllung gefolgt.
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Kleine Provinz Nachrichten

Landsberg. Die Erneuerungs arbeiten Urſ
in der Kapelle werden vorausſichtlich erſt im plö

vollendet ſein.
Wiedereröffnung ſoll am Himmelfahrtsta

hlhelmkapel

n Merſeh

Examen. Gerichtere
L. Oeltzſchner, der Sohn des Ka

Bernhard Oeltzſchner sen., hier, hat ſein
Staatsprüfung mit Erfolg abgelegt.

8. Ernennung. Konrektor Löbuz
Wirkung vom 1. ezember 1929 von der
zum Rektor an den Volksſchulen zu 9

uf beſtätigt und ernannt worden.
Theaterverein.

die Menſchen, die zu

rei Als Dezembera
das Leipziger Künſtlertheater

des bekannten Direktors Paul
die klaſſiſche Wiener Operette „Wiener
Die Leiſtungen waren recht anſprechend.
Herrenrollen bot Hellmut Vogt als
miniſter und Kurt Baumgarten als

eine gute Leiſtung, während
anna Mund eine Leiſtung
ſehen laſſen kann. Auch Ann

Baumgarten ſpielte ihre Probiermat
niedlich und feſch. Elly Gladitſqh
in ihre Rolle als Tänzerin und Gel

Reizend war der V
„Hepners, nur Hermann Fr

reich ſpielte ſeine Rolle als Graf Zeda
Die Nebenrollen waren gut beſ

beifallsfreudiges Haus folgte mit Vergn
luſtigen Handlung.

Sangerhauſen
Die Verluſte der Sangerhäuſer

und Obſtverwertungsgenoſſenſchaft.
Juſtizinſpektor Schlaefke von hier,
einigen Wochen

n in ſeiner lren Gefängnis verurteilt wo
war bis zum letzten Tage ſeiner Verho
Geſchäftsf

in mitten des

k. Auf einem im Hafen
entſtand aus bisher noch ungeklärter

ache ein Brand die vordere Kajüte ſtand
tzlich in hellen Flammen. Es gelang jedoch, ein

e weiteres Ausdehnen zu verhindern.
Schönebeck. Bei der Abfertigung eines Güter

ges wurde der Rangierer
okomotive erfaßt und überfahren. Der Ver

unglückte hatte ſo ſchwere Verletzungen erlitten,
daß er kurz nach ſeiner Einlieferung ins Kran
kenhaus ſtarb.

Halberſtadt.
einen Mann dingfeſt
fenſterſcheibe eines Goldwarengeſchäftes
eingeſchlagen hatte und Uhren und Goldſachen im
Werte von annähernd 700 Mark entwendet hatte.

in das Polizeigefängnis ein

Die feierlich

Meinzer von einer
Gemeindevertreterſitzung Neuwahlen

wurden die neuen Vertreter durch den Gemeinde-
vorſtehern in ihr Amt eingeführt.
ſchluß wurde die Wahl für gültig erklärt.

Roitzſch. Kürzlich verteilten hier junge Leute im
Auftrag einer Leipziger Firma Kataloge. Einer der
Austräger entwendet- in einem Haushalt eine

Die Hausfrau bemerkte aber bald den
Diebſtahl und nahm dem Langfinger die Beute
auf der Straße wieder o b.
konnte froh ſein, daß der Hausherr nicht zu Hauſe

Jn einem Be-
Nachts konnte ein Polizeibeamter

der die Schau

Der Dieb wurde

Der

Holzweißig.
wachtmeiſter d. R.
Einbruch verübt

Kürzlich wurde hier beim Polizei-
Schumann ein frecher
ie Diebe kletterten

die Hofmauer, gelangten dann durch ein Kammer-
ter in die Wohnung und nahmen etwa ſiebzig
rk Bargeld mit.
Bitterfeld. Kürzlich

ſtunden ein Tafelwagen, der von drei Lehr
lin gen gezogen wurde, von einem Perſonen-
auto überfahren.
Lehrling Fritz Rynek ſchwer verletzt und mußte
in das Kreiskvankenhaus eingeliefert werden. Die
beiden anderen Lehrlinge
Verletzungen davon.

Schenkenberg.
entſprechend hat unſer Dorf
triſche Straßenbeleuchtung bekommen,
die ſoeben in, Betrieb genommen wurde. Zehn

Lampen erleuchten jetzt abendlich unſer
orf.

Weißenfels
Weihnachtsſingſtunde.

ſpieler ſind freundlichſt eingeladen, ihre Jnſtru
(Streich- und Holzblasinſtrumente) zur

Weihnachtsſingſtunde unter Leitung von Profeſſor
Fritz Jöd e Berlin am Donnerstag abend
„Stadtheater“ mitzubringen.
einfache, ruhige Begleitſtimmen zum allgemeinen
Geſang geſpielt werden, ſo d
aus techniſchen Gründen zu
Fähigkeiten in den Dienſt der gemeinſamen Sache

Prof. Jöde ſteht übrigens den Inſtru
mentenſpielern, die bereit ſind, ihn bei der Durch
führung der offenen Singſtunde zu unterſtützen, zu
einer Verſtändigungs-Vorbe ſprechung bereits
um 7.30 Uhr abends im Stadttheater zur Ver-

ügung. Wer es einrichten kann,
ieſer Vorbeſprechung erſcheinen.

s und l

Alle Jnſtrumenten-

ſtverwertungsſte
ſchäftigt. Wie in der jetzt ſtattgefunde
neralverſammlun d
mitgeteilt wurde, hat

n
rmögen

dieſe Geſchäftsführung
Verluſte in Höhe
zeichnen, durch die der
chaft, der vor allen Dingen kleinere
tzer T ören, in Fr
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decken, während die Reſtverluſte d
Genoſſenſchaftler

ſollen. Mit einer neuen Einlagnoſſenſchaftler ſoll in einer demnächſt
den Generalverſ
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Es werden lediglich
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Einem lange gehegten Wunſche

nunmehr elek Aufſilagen der eSchkeuditz. Der 19jährige Kurt Schröder der
in einer hieſigen Rauchwarenzurichterei
beſchäftigt iſt, geriet mit der Hand in das Getriebe
an der Läutertonne. Er erlitt ſchwere Quetſchungen
und Knochenbrüche.

Mansfeld. Bei der letzten Treibjagd des Amtes
Leimbach wurden
78 Haſen geſchoſſen ein ganz klägliches Ergeb
nis. Noch ſchlimmer war es mit der Hühnerjagd.
Während der ganzen Jagdzeit wurden 5
hühner erlegt.

Hettſtedt. Diebe ſtatteten k
Mittelſchule einen Beſuch
die Katheder und
kleine Beträgdie Hände gefallen.

entgleiſte n
Station Molau eine Lokomotive.
war die Strecke mehrere Stunden geſperrt, der
eiegetehr verzögerte ſich aus dieſem Grunde er
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Unterwerſchen (Kr. Weißenfels).
zur Gemeindevertretung iſt für un gültig er
klärt worden.

Markröhlitz (Kreis Querfurt). Auf dem Wege
von Weißenfels ſtürzte der Stellma
Vogt unſeres Ortes aus der Schoßkelle ſeines
mit Brettern beladenen Wagens. Er
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mgen der Getreidehändlerprozeß

2. geſprechung des von der Regierung vorDezen l ntwurſes über Zolländerun-
tm rufene Mitglieder- Verſammlung des
e, Lande Getreidehändler der Hamburger
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Salzer A. Se gemelg Von derBerichtsre g naheſtehender Seite verlautet, daß

den kann. Der Verwaltungsrat der

Bedrohliche Finanzlage der Reichsbahn
Gefährdung der Betriebsſicherheit der Geſellſchaft?

Zwiſchen der Reichsregierung und der
Deutſchen Reichsbahn -Geſellſcha ſchweben
Verhandlungen darüber, wie die allgemein an
erkannt bedrohliche Finanzlage der Geſell
ſchaft beſeitigt oder zum mindeſten gemildert wer

Reichsbahn hat noch in ſeiner jüngſten Sitzung
vor etwa 14 Tagen auf die nach wie vor beſtehende

Unmöglichkeit der Aufnahme neuen Kapitals

hingewieſen, ſo daß die zur naſurg die Er
forderniſſe der Wirtſchaft und zur öhung der
Detriebsſicherheit dringend nötige Verbeſſerung der
Anlagen weiter hinausgeſchoben wird. Eine
durchgreifende Beſſerung der Finanzlage derRei ſraſe iſt aber nach ausdrücklicher Erklärung

des Verwaltungsrats nach wie vor erforder-
lich, ſei es durch eine Minderung der auf ihr
liegenden Laſten oder durch eine Tari
erhöhung. Unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen war es der Hauptverwaltung der Geſell
ſchaft nicht möglich, dem Verwaltungsrat einen
Voranſchlag für das ganze kommende Jahr vor-
zulegen, der ohne Fehlbetrag abſchließt.

Aus dieſem Grunde wurde nur ein vorläufiges
Finanz-Notprogramm für die nächſten
Monate vorgelegt und beraten Die Ausbalan-
zierung des Etats der Deutſchen Reichsbahn-
Geſellſchaft bis Ende Oktober des Jahres iſt
überhaupt nur dadurch erreicht worden, daß die
Ausgaben in einem auf die Dauer ſchlechthin
unerträglichen Maße gedroſſelt wurden.Darüber hinaus hat ſich die Reichsbahn Geſellſchaft
jetzt noch gezwungen geſehen, für die nächſten
Wonate eine weitere Einſchränkung ihres
SachausgabenProgramms in die Wege zu leiten,
d. h., die Lieferungsmengen noch mehr abzu
droſſeln, als es ſchon bisher der Fall war Bei
dieſer Sachlage iſt ſogar zu befürchten, daß im
zweiten Quartal 1930

ein vollſtändiges Lieferungsvakuum
mit all ſeinen verhängnisvollen Folgen eintritt.
Dabei t ſchon der Reichstagsausſchuß zur
Unterſuchung der Betriebsſicherheit bei der Reichs
bahn ausdrücklich feſtgeſtellt, daß die Geſellſchaft
ur Gewährleiſtun Betriebsſicherheit erter ſachliche r Aufwendungen bedarf.

Die von der Reichsbahn bereits angekündigte
weitere Droſſelung der Lieferungen würde, ab-
geſehen von den großen efahren für die
Betriebsſicherheit, nicht nur bei ihr S zur
Entlaſſung einer beträchtlichen Zahl von
Arbeitern führen müſſen, ſondern auch eine ver-
ängnisvolle Auswirkung in der Jnduſtrie zurPelge haben. Jn welchem Ausmaße die Reichs

bahn die deutſche Wirtſchaft durch ihr Beſchaf-
ungsprogramm befruchtet, iſt daraus zu erſehen,

ß normalerweiſe jährlich von der Reichsbahn
über 1,5 Milliarden Mark für Lieferungen aus-
gegeben werden.

Eine weitere Abdroſſelung der Eiſenbahnauf-
träge würde natürlich auch in erheblichem Um
fang das Verkehrsvolumen der Reichsbahn
verringern, denn alle Transporte, die mit der Er

ugung derjenigen Liefermengen zuſammen
ängen, die künftig fortfallen ſollen, gehen

natürlich verloren. Die Reichsbahn würde ihre
Rückſichtnahme auf die Be

dürfniſſe der insbeſondere aber auch
ihre eigene Betriebsſicherheit außer Acht laſſen,
wenn die in Ausſicht genommene weitere Bau

ſein, die mit der Behandlung der Fragen des Wettbewerbs

mangels der dazu nötigen Geldmittel nicht mehr

ein ſchränkung bei der Reichsbahn Tatſache
werden ſollte.

Jn irgendeiner Weiſe muß die Reichsbahn
daher eine finanzielle Entlaſtung erfahren. Offen
bar beſtehen nur zwei Möglichkeiten, entweder
muß ſich die Reichsbahn neue Mittel auf dem
Wege einer Tariferhöhung beſchaffen, oder
es muß eine anderweitige geldliche Entlaſtung
des Unternehmens eintreten.

Grundlegend verfehlt und ein vollſtändig
ungeeignetes Mittel zur Beſſerung der Reichs
bahnfinanzlage wäre aber ohne Zweifel eine
weitere Tariferhöhung. Gerade heute, wo als
oberſtes Ziel unſerer in der Umſtellung begriffenen
Steuer und Finanzpolitik eine Entlaſtung der
produktiven Wirtſchaft an erſter Stelle ſteht,
würde eine Tariferhöhung einer rn
Wirtſchaftspolitik geradezu ins Geſicht ſchlagen,
Es iſt daher dringend erforderlich, auf einem
anderen Wege eine finanzielle m ung
der Reichsbahn herbeizuführen. Die Belaſſung
der bisher in Höhe von über 300 Mill. Mark teil
weiſe für Reparat ngebundenen und nunmehr befreiten Beförde-
rungsſteuergufkommens bei der Reichs
bahn bietet hierzu eine durchaus geeignete Mög-
lichkeit. Nach den Plänen des Reichsfinanz-
miniſteriums ſoll dieſer Betrag dem Reichshaus
halt als neue Einnahme zur eigenen Ver
wendung zufließen und überdies ſogar die Reichs
bahn der aus der bisherigen Weiſe ſich ergebenden

nsvorteile verluſtig gehen.
Demgegenüber erfordert die Betriebs-

ſicherheit ebenſo wie die volkswirtſchaftlich
unbedingt notwendige Verhütung neuer Tarif-
erhöhungen die unbedingt notwendige BeBirt dieſes Aufkommens bei der Reichs
bahn. Die Betriebsſicherheit muß einer Steuer
zahlung im Range vor aus gehen.

Die Wettbewerber der Reichsbahn, insbeſondere der Kraft
wagen. Von Dr.Jng. Heinrich Präſident der Reichs
bahndirektion Halle a Verlag der Verkehrswiſſen-ſchaftlichen Lehrmittelgeſellſchaft m. b. H. bei der Deutſchen
Reicksvahn. Berlin 1929. Die vorliegende Schrift ſoll in
erſter Linie für die Eiſenbahnbeamten beſtimmt
anderer Verkehrsmittel dienſtlich zu tun haben. Ueber
dieſen Rahmen hinaus dürften verſchiedene Punkte der Schrift
auch für ſolche Nichteiſenbahner von Wert ſein, die gewohnt
ſind. alle wirtſchaftlichen Dinge vom Standpunkt der Ge
ſamtheit des Volkes zu betrachten.

Max Mueller, Gotha. Die Nachricht, daß in
dem Konkurs dieſer Bankfirma eine Quote von
10 Prozent der Gläubigerforderungen zu er-
warten ſei, iſt völlig unzutreffend, denn
angeſichts der verwickelten Verhältniſſe und des
großen Geſchäftsumfanges iſt bisher die Feſt
ſtellung einer beſtimmten Quote unmöglich.

Konkurs der Braunſchweiger Beamtenbank.
Der Beamtenwirtſchaftsbund, deſſen Bank vor vier
Wochen die Zahlungen eingeſtellt hat, hat
Konkurs angemeldet.

Mahla K Graeſer A.-G., Remſe a. d. Mulde.
Das abgelaufene Geſchäftsjahr ſchließt mit einem
Verluſt von 215 093 Mark ab, der vorgetragen
werden ſoll. Nach dem Bericht des Vorſtandes
mußten die Verbeſſerungen der Anlagen auf die
Papierfabrik beſchränkt bleiben. Jn der
Celluloſefabrik war der erforderliche Ausbau

möglich, ſo daß dieſes Werk Mitte Mai 1929 ſtill
gelegt werden mußte.

Tagesſpiegel der Wirtſchaft

Die Ultimokreditverhandlungen, die
das Reichsfinanzminiſterium mit verſchiedenen
Gruppen führt, ſind noch immer in der Schwebe.

x

Der Verwaltungsrat der Deutſchen
Rentenbant Kreditanſtalt hat beſchloſſen, bei den für die Rationaliſierung und
Sanierung landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften
notwendigen Maßnahmen durch finanzielle
Beihilfe mitzuwirken. Für das ausſcheidende
Verwaltungsratsmitglied Dr. h. c. Johannſen
wird der zukünftige Präſident des genoſſenſchaft-
lichen Einheitsverbandes, Geh. Landesökonomierat
Hohenegg, gewählt werden.

n

In dem Prozeß der J. G. Farbenindu-
ſtrie A.G. gegen die Jntereſſengemeinſchaft
Deutſcher Seifenfabriken wurde in der
Berufungsverhandlung vor dem Zweiten Zivilſenat
des Reichsgerichts der letzteren die Bezeichnung
„J. G. Deutſche Seifen“ unterſagt.

Dolks wirtſchaftliche Literatur
Entſtehung von land wirtſchaftlichen Pflanzenarten. II. Teil:

Züchteriſche Wcaß nahmen. Von VDr Kurt weſtermeier,
rieorichswerth. vand XXVi der Landwirtſchaftlichen
Bücherei. Verlag Eduard WMeyer, G. m. b. H., Friedrichs
werth (Thüringen,. 184 Seiten. Preis 1, Rut. In einer
Beſprechung des vorjahrigen Beivandes des bekannten und
veliebten Friedrichswerther land wirtſchaftlichen Kalenders
konnte ich darauf hinweſen, daß die darin enthaltene Arveit
von ziurt Weſtermerer, dem langjahrigen Saatzucht-
leiter in Friedrichswerth, mit ihrem vedeutſamen Jnhalte
üver den Rahmen vieler ſonſtiger Kalenderbeibande hinaus-
geht. Ver Verfaſſer hat nun in dem BVeibande für 1930 als
2. Teil das Thema Entſtehung von land wirtſchaftlichen
Pflanzenarten“ in beſonderer Berückſichtigung der züchteri-
ſchen Maßnahmen bis zum Abſchluſſe weitergeführt. Es iſt
ſehr wertvoll für den land wirtſchaftlichen Pflanzen
z üch t er ſowoyl, wie auch für den Pflanzenbau treibenden
Landwirt überyaupt, daß die damals hervorgehobenen Ge
danken nun unter umfangreicher neuer Beweisführung bis
zum Ende durchdacht und dargeſtellt ſind Auch hier baut der
Verfaſſer ſeine Schlußfolgerungen und Leitſatze auf vielfacheneigenen ünterſuhungen und Erfahrungen im
Laboratorium und in der züchteriſchen Praxis, wie unter
umfangreicher kritſcher Erörterung der neueſten Literatur auf,
ſo daß man ſich durch das äußerlich kleine Werk auch zugleich
über viele Teilfragen weitgeyend unterrichten kann. Als
erſtes Hauptziel ſtellt Weſtermeier in ſeinen Ausführungen
voran, zu zeigen, wie durch den Einfluß von Klima und
Boden neue Formen entſtehen können, daß eine Aenderung
der Pflanze zwar im weſentlichen aus einer Veränderung der
Erbanlagen hervorgehen muß, aber auch durch äußere Ein
wirkungen ſtark beeinflußt wird. Unter dieſen iſt die Art
und Stärke der Ernährung beſonders durch Aſſimi-lation. ätigkeit des Blattgrüns, die wichtigſte. Daß die Er
nährung auch die Erbanlagen beeinfluſſen kann, iſt dem Ver
faſſer auch aus dem Grunde wahrſcheinlich, weil ſich jg die
Chromoſomen nach ihrer Teilung allein durch Ernährungs-
vorgänge wieder zu ihrer urſprünglichen Größe ergänzen
müſſen. Andrerſeits iſt ſelbſtverſtändlich die nicht erbliche
Variabiltät, die Modifikation, die Folge variabler Er
nährung durch die Aſſimilation. Verdienſtvoll iſt Weſter
meiers Hinweis darauf, daß das Hauptziel der praktiſchen
Züchter nicht die Schaffung qualitativer Merkmale, wie zum
Bei viel der Farbe der Körner oder Spelzen, oder der Kar
toſ haut iſt, ſondern auf die erbliche Beeinfluſſung der
Quantität der Eigenſchaften hinausläuft, das heißt auf
die Erhöhung der Ertragsfähigkeit. Noch wichtiger als dieſe
iſt das Streben nach Ertragsſicherheit durch Züch
tung auf ertragſichernde Eigenſchaften wie Lagerfeſtigkeit,
Feſtſitzen der reifen Körner, Winterfeſtigkeit, Krankheitswider
ſtand u. a. Weſtermeier iſt der Anſicht, daß wir mit der
methodiſchen Züchtung im allgemeinen an der Höchſtgrenze
der Ertragsſteigerung angelangt ſind, und daß daher nun
als weiteres Ziel neben der Ertragsſicherung die Ver
breitung der beſſeren Sorten in immer weiteren Kreiſen der
Landwirtſchaft zu erſtreben iſt. Die Gedanken, die in dem
Werke Weſtermeiers, 1. und 2. Teil, nunmehr eingehend be
gründet und abgeſchloſſen ſind, verdienen die größte Be
achtung, nicht nur in den Kreiſen der Pflanzenzüchter, ſon
dern auch bei allen ackerbautreibenden Landwirten zur Ver
tiefung des Verſtändniſſes der vorliegenden Aufgaben und
zur praktiſchen Verwendung.

Prof. Dr. Paul Holdefleiß, Halle (Saale).
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Zuchthäusleraufſtand in Auburn
Die „Lebenslänglichen“ meutern Sturmangriff der

Truppen mit Tränengas und Bomben
New Hork, 12. Dezember.

Jm Zuchthaus von Auburn iſt eine Maſſen-
meuterei ausgebrochen. Die Zuchthäusler
überwältigten plötzlich die Wachen, die zum Teil als
Geiſeln feſtgehalten wurden. Da den Wachen ſofort
Hilfe von außen zuteil wurde, begannen die
Zuchthäusler ſich zu verbarrikadieren, zum
äußerſten Widerſtand entſchloſſen. Der Direktor
des Zuchthauſes iſt in eine Einzelzelle geſperrt
worden.

Wie ergänzend gemeldet wird, war das Zucht-
haus in der Mittagsſtunde von amerikaniſchen
Nationalgardiſten völlig umzingelt. Sie machten die
Maſchinengewehre ſchußfertig und ließen die ein
geſchloſſenen Zuchthäusler wiſſen, daß ſie jeden, der
verſuchen ſollte, auszubrechen niederſchießen
würden Die meuternden Zuchthäusler, bei denen
es ſich durchweg um „Lebenslängliche“ handelt, ſind
in der Hauptarbeitshalle verbarrikadiert. Jm Laufe
des Nachmittags ſchickten die Zuchthäusler dem
Führer der Truppen ein Ultimatum, in dem ſie er
klärten, ſie würden den Zuchthausdirektor er
ſchießen, falls man ihnen bis zu einer beſtimmten
Stunde nicht geſtatte, in Kraftwagen davon-
zufahren. Der Befehlshaber der Nationalgarde
erwiderte, daß ein Kompromiß gar nicht in Frage
komme.

Demgemäß wurde auch nicht viel Federleſens
gemacht. Die belagernden Truppen rücken mit
Tränengasbomben gegen das Zuchthaus
vor. Ein VBombenflugzeug iſt ebenfalls unterwegs
Die Behörden ſind gewillt, den Aufruhr ſo ſchnell
wie möglich zu unterdrücken, da eine Wiederholung
der blutigen Szenen des letzten Sommers unter
allen Umſtänden vermieden werden ſoll. Jn dem
Zuchthaus befinden ſich über 170) Gefangene.

Soeben wird noch bekannt, daß es nach der Be-
ſchießung gelungen iſt, den eingeſperrten Direk-
tor zu befreien. Nach kurzen, aber erbitterten
Kämpfen iſt es dann den Truppen gelungen, den
Widerſtand der aufrühreriſchen Zuchthäusler zu
brechen und die Haupträdelsführer feſtzuſetzen.
Bei den Kämpfen wurden ein Zuchthäusler
und ein Wärter getötet.

Nachdem der Aufruhr in Auburn ſchon nieder-
geſchlagen und die Ordnung wiederhergeſtellt zu
ſein ſchien, iſt es einer Gruppe von Zuchthäuslern,
der man offenbar nicht genügend Aufmerkſamkeit
geſchenkt hatte, gelungen, einen Teil ihrer Mit
gefangenen erneut aufzuwiegeln und zum
Ausharren zu bewegen. Etwa 200 Mann haben
ſich im Südweſtflügel des Gebäudes verbarrikadiert.
Bei dem Appell, der nach dem erſten Angriff der
Truppen veranſtaltet wurde, fehlten insgeſamt 14
Wächter, die vermutlich von der Aufrührern als
Geiſeln feſtgehalten werden. Starke Truppen

abteilungen greifen den Südweſtflügel erneut
mit Tränengasbomben an. Es wird verſucht, die
Stahltüren mit Sauerſtoffbrennern zu öffnen. Die
Zauchthäusler, die ſich des geſamten Waffenlagers
bemächtigt haben, haben ein wildes Feuer
auf die Truppen eröffnet. Verſtärkungen
ſind unterwegs. Die Zahl der Toten und Verwun-
deten iſt ſehr groß.

Nach den neueſten Meldungen iſt der Aufſtand
nach heftigem Kampf endgültig nieder-
geſchlagen worden. Jm Verlauf des Schluß-
kampfes wurden acht Zuchthäusler und ein
Wärter getötet.

Die verſtummte Jnſel
Paris, 11. Dezember.

Jn den letzten Wochen war man über das
Schickſal der Bewohner der kleinen franzöſiſchen

Jnſel St, Paul im Jndiſchen Ozean ſehr be
ſorgt, da die Funkſtation der Jnſel ſeit Oktober
keine Nachricht mehr gegeben hatte. Der Dampfer
„Eurypides“, der auf dem Wege nach Auſtralien
war, hatte daher Befehl erhalten, ſeinen Kurs
zunächſt auf die Jnſel zu nehmen, um Er-
kundigungen einzuziehen,

Nach einem Funkſpruch des Dampfers traf er
die Bewohner der Jnſel bei beſter Geſund-
heit an. Da die Funkſtation im Oktober einem
Feuer zum Opfer gefallen war, ſahen
ſich die dortigen franzöſiſchen Behörden von aller
Welt abgeſchnitten. Der Dampfer hinterließ die
notwendigen Lebensmittel und ſetzte ſodann ſeinen
Weg nach Auſtralien fort. Die franzöſiſchen Be
hörden werden nunmehr ſofort das Material für
die Errichtung einer neuen Funkſtation nach St.
Paul ſenden.

Die franzöſiſche Kammer konnte ihre Be
ratungen über den Haushalt für öffentlichen
Unterricht noch nicht zu Ende führen, obwohl wie
der eine Nachtſitzung eingeſchoben wurde. Aus
den Beratungen iſt bemerkenswert, daß Finanz
miniſter Chéron dem Radiumlaboratorium der
Frau Curie zuſätzliche 500 000 Franken zur Ver
fügung geſtellt hat.

Neun Monate Gefängnis für Graf Chriſtian
Urteilsbegründung: Grob fahrläſſige Handlungsweiſe

Hirſchoerg, 12. Dezember.
Jm Prozeß gegen den Grafen Chriſtian

Friedrich zu Stolberg-Wernigerode
wurde am Mittwoch nachmittag nach 4ſtündiger
Beratung unter atemloſer Spannung folgendes
Urteil des Schöffengerichts verkündet: Der An
geklagte wird wegen fahrläſſiger Tötung zu einer
Gefängnisſtrafe von neun Monaten, worauf die
45tägige Unterſuchungshaft voll angerechnet wird,
ſowie zu den Koſten des Verfahcrens verurteilt.

Wie inzwiſchen bekannt wird. hat Graf Stolberg-
Wernigerode gegen das Urteil im Hirſchberger
Prozeß Berufung eingelegt. Ueber eine
Bewährungsfriſt wird a entſchieden werden, nach
dem das Urteil rechtskräftig geworden iſt.

Jn der
Urteilsbegründung

führte der Vorſitzende u. a. aus: Dem Gericht war
nicht die Aufgabe geſtellt, darüber zu befinden, ob
der Angeklagte einen Mord oder gar einen Vater-
mord begangen hat, ſondern das hieſige Landgericht
hat uns, dem erweiterten Schöffengericht Hirſchberg,
zur Aufgabe geſtellt, zu entſcheiden, ob der Ange
klagte eine fahrläſſige Tötung begangen hat oder
nicht. Das Gericht hätte aber nicht eine Minute
gezögert, die Sache an das Schwurgericht zu ver
weiſen, wenn ihm der hinreichende Verdacht ge

Sport
Die Punkttabelle des

Deutſchen Ruderverbandes
Der Halleſche Ruder-Club ſchneidet mit 59 Punkten

und 8 Siegen ab.
Der Deutſche Ruderverband hat jetzt die Punkt-

tabelle für das Jahr 1929 re und ſich
darauf beſchränkt, nur die erſten 45 Vereine
zu nennen. Jn dieſer Rennſaiſon waren 235
Rudervereine ſiegreich. Den erſten Platz nimmt,
wie im Vorjahr, wieder die Mannheimer
Amicitia ein, welche die Rekordpunktzahl von
1091 erreichte. Jm weiten Abſtand folgt dann
Hellas, Berlin, mit 38616 Punkten. Jn die nächſten
Plätze teilen ſich Germania Köln, Mainz-Caſteller
Ruderverein und Allemanig Hamburg. Der Ber
liner Ruderclub rangiert erſt an 6. Stelle.

Recht erfreulich haben die mitteldeutſchen
Vereine abgeſchnitten; vor allem Dresdener
Ruderverein, der es auf den 7. Platz gebracht hat.
Ult-Werder Magdeburg liegt dank ſeiner vor-
üglichen Meiſterſkuller an 10. Stelle. Von den
ekannteren mitteldeutſchen Vereinen ſind noch
Wicking Leipzig mit dem 14., Calbe, das dieſes
Jahr den ſchnellſten mitteldeutſchen Achter hatte,
mit dem 17., Deſſau Verein mit dem 35. und
Wicking Bernburg mit dem 88. Platz zu erwähnen.
Dann kommt der Halleſche Ruder-Club,
der mit 59 Punkten und 8 Siegen den 89. Platz
einnimmt und, wie ſchon die vergangenen Jahre,
von den hieſigen Vereinen am weitaus beſten abge
ſchnitten hat. Wenn auch nur 8 Siege errungen
wurden, ſob ſind es doch Siege in den erſten
Rennen der einzelnen Regattaplätze, die dem
Club die Punktzahl 59 brachten. Es iſt für den
Halleſchen Ruder-Club ein ſchöner Erfolg; iſt doch
zu bedenken, daß von den 235 ſiegenden Vereinen
noch 196 hinter ihm rangieren. Möge die
h dieſer Punkttabelle unſeren hieſi-
gen Vereinen ein Anſporn ſein, im nächſten Jahre
atte daß und eifrig weiterzuarbeiten, damit
Halle auch im Ruderſport nicht nur in Mitteldeutſch-
land, ſondern auch im ganzen Deutſchen Reich mit
führend wird.

Heiniſch fordert Domgörgen abermals. Deutſch-
lands Leichtgewichtsmeiſter Jakob Domgörgen-
Köln kann ſich über Beſchäftigung nicht beklagen.
Der ſtarke Mühlhauſener Heiniſch, gegen den
Tomgörgen nu. unentſchieden boxen konnte, hat
erneut eine sforderung an den Weſt
deutſchen gerichtet. Der Sportausſchuß des

V. D. F. en 77 d nDomgörgen is zum 5. Januar 1 eit,
dieſe angunehmen.

kommen wäre, daß der Angeklagte einen Vatermord
begangen hätte. Das Gericht iſt

nicht zu der Ueberzeugung gekommen, es
könnte ein Vatermord vorliegen.

Der Vorſitzende erörterte dann die Gutachten der
Sachverſtändigen über das lange Leugnen der Tat.
Sie hätten überzeugend dargetan, daß der Ange
klagte durch die Tat in einen ſo furchtbaren
Schrecken, in einen „Affektſtupor“, geraten
ſei, daß er längere Zeit an Denkhemmungen litt.

Weiter habe das Gericht geprüft, ob fahrläſſige
Tötung vorliege. Der Angeklagte habe jedoch ſelbſt

eſagt, ich und nur ich habe dieſen Schuß abgegeben.Von Gedanken, daß Mutter und Schweſter als

Täter in Frage kommen könnten, habe man ab-
lehnen müſſen, im übrigen habe ſich beim Lokal-

termin ergeben, daß durch einen kräftigen Schlag
tatſächlich das Gewehr losgehen konnte. Das Ge
richt iſt aber zu der Ueberzeugung gekommen, daß
der Angeklagte nicht die geringſte Vorſicht

walten laſſen, obwohl er eingehend mit der
affe vertraut gemacht worden iſt.
Der Angeklagte hat grob fahrläſſig gehandelt

und mußte daher dieſe Strafe erhalten, die beſon
ders hoch erſcheint, wenn man bedenkt, daß wir im
Durchſchnit: für fahrläſſige Tötung drei Monate
Gefängnis verhängen. n war ſein
ſchwächlicher Körper und Geiſteszuſtand, ferner
die durch ſeine Tat erfolgte wirtſchaftliche Schädi
gung der Familie und ſchließlich die Tatſache, daß

er ſchon ſelbſt ſchwer genug geſtraft zen See ei dieſen eindringit,t

orſitzenden in Tränen aus.) n
Während der Raum ſich langſam

ſchiedete ſich noch die Mutter,
ugen, von ihrem Sohn.

Der Klempnergeviie

mit fünf 7
Wien, l1.

Die hieſige Sicherheitspolizei hat
eſſanten Kriminalfall aufgeklärt:
eines Klempnergehilfen wurde ein v

Art verhaftet
tte ſich als Frauenarzt aus

übte in Wien eine regelrechte
lung aus. Bisher konnte feſtgeſtellt
er nicht weniger als 60 Kranke behan

Ueberdies betätigte er ſich als Het
und hat eine Anzahl heiratsluſtiger
größere Beträge geſchädi Bei ſeiwurde ein Vrſefwechſel r
gleich mit fünf Bräuten führt

Dreitägige Verſpätung der „Bremen
Sturmes

Der Lloyddampfer „Bremen“ t
der en Stürme über dem 9
Tage Verſpätung.
Die geiſteskranke Kindesmörderin von

geſtorben
Jm Ken d. J. erregte die Schreg

daß in Horneburg die Eheleute Stefß
den Einfluß von Wahnvorſtellungen
Kinder erſchlagen hätten, in gan

ößtes Aufſehen. Die Unterſuchung
es ſich bei den Unglückſichen um

handelt. Jetzt iſt die unglückliche
geſtorben.
Zehn Jahre Deutſcher Werkmeiſter u

Am 13. Dezember ſind zehn Jahr
ſeit in Eſſen der Deutſche Werkmeſt
J wurde. Heute iſt der D. W
er h als auch im ganzen

ein ſtarker Machtfaktor. Allen An
Gegner hat er nicht nur

ondern ſich ihnen gegenüber immer
Selbſtmord wegen Vermögensveriuſtez

Der Regierungsinſpektor Oskar
Berlin beging auf dem Boden der
kaſſe des Reichsfinanzminiſteriumz
mord durch GErſchießen da er dux
ſammenbruch der Berliner Beamte
faſt ſein ganzes Vermögen verloren a
Lord Jellicoe operiert.

Der engliſche Großadmiral Lord
mußte ſich in London einer Operg
iehen. Sein Befinden wird als zuKelrend bezeichnet.

Titttoni ſchwer erkrankt.
Der Präſident der italieniſchen

Tittoni, iſt am Bronchitis ſchwer e
Aerzte bezeichnen ſein Befinden a
erregend. Tittoni, der im 75. Lehe
war früher Miniſterpräſident und P

Deutſche Hochſchule für Leibesübungen

Großer Zuwachs der Studierenden Die Erfolge der
Wanderlehrgänge

In der Senatsſitzung der Deutſchen Hochſchule
ür Leibesübungen, die unter Leitung vonfeſſor Dr. Bier ſtattfand, konnte ein er-

freulicher Zuwachs an Studierenden feſtgeſtellt
werden.

Die Geſammtzahl beträgt 315, davon 190
Studenten und 125 Studentinnen.

Unter dieſen befinden ſich 80 ausländiſche männ-
liche und weibliche Studierende: ein Amerikaner,
ein Engländer, ein Holländer, ein Schweizer, vier
DeutſchBöhmen, ſieben Eſten u deutſch
ſtämmig), ein Lette (deutſchſtämmig), ein Oeſter
reicher, vier Rumänen (ddeutſchſtämmig), zwei
ugoſlaven, ein Albaner, vier Bulgaren, ein
nder und ein Türke. Der amerikaniſche Student

iſt Austauſchſtudent vom amerikaniſchen chriſt
lichen Verband junger Männer, ein Student der
D. H. f. L. wird dafür auf ein Jahr zur ameri-
kaniſchen Hochſchule dieſes Verbandes in er
field entſandt werden. Das Lehrgangsweſen iſt
weiter angewachſen.

Jm vergangenen Jahre wurden 48 Stadion-
lehrgänge mit 1562 Teilnehmern, 75 Wander-
lehrgänge im Reich mit 4390 Teilnehmern
und außerdem (neu eingeführt) 32 Wochen
endlehrgänge in Jugendherbergen mit 1037

Teilnehmern veranſtaltet.

Unter den Wanderlehrgängen befinden ſich
neuerdings auch Lehrgänge auf dem flachen
Lande, ferner Volkstanzkurſe und Lehrgänge
der Jugendbewegung. Für das kommende Jahr
ſind jetzt ſchon 47 Stadionlehrgänge an-
re Bemerkenswert iſt, daß der Verband
er holländiſchen Turnlehrer einen Stadionfort-

bildungs-Lehrgang bei der D. H. f. L. erbeten hat.
Ueber den Stand der Verhandlungen mit der

Reichs- und Staatsregierung
wegen der ſtaatlichen Anerkennung der Diplom-
zeugniſſe und der Einordnung der Hochſchule in
die neugeformte Ausbildung der Turnphilologen
berichtete der Senatsbeauftragte Dr. Diem, mandürfte mit baldigem Abſchluß dieſer Verhand
lungen rechnen.

Wie ſtark ſich die Wander-LehrgangsTüttgkeit
der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen in
den zehn Mk ihrer Tätigkeit auf dieſem Ge-
biet entwickelt hat, zeigt folgende Ueberſicht. 1920
betrug die Zahl der Lehrgänge 12, die Zahl der
Teilnehmer 315. Für die folgenden Jahre lauten

die Ziffern: 1921: 62:2601; 1922: 62: 2331; 1926:
19:590; 1924: 15:450; 1925: 8:356; 1026:
19:780; 1927: 64:4179; 1928: 63: 4407; 1929:
75:4390. Das ſind zuſammen 399 Lehrgänge mit
20 389 Teilnehmern.

250 TrabrennTage 1930
Mit einem ganz außerordentlich umfang

reichen Programm warten die Traber im kom-
menden Jahre auf. Die Oberſte TrabrennBehörde
will beim preußiſchen Miniſterium für Landwirt
ſchaft insgeſamt 250 erf an Kali 14 Plätze
befürworten. Mariendorf und Ruhleben erhielten
je 40 Renntage, Hamburg-Farmſen 50, Altona-
Bahrenfeld 30 (oder 2 elſenkirchen 22, Leipzig
20, Bremen 10, M.Gladbach 6, Recklinghauſen und
Travemünde je 5, Elmshorn und Heide je 4 Renn
tage. Es fehlt aber noch die Terminlifte aus
Bayern.

Die Saiſon 1930 in Berlin wird ſchon am
5. Januar mit einem Renntag in Ruhleben eröffnet
werden.

Deutſchlands Vertretung bei den
2. Akademiſchen Weltwinterſpielen

An den II. Akademiſchen Welt-Winterſpielen,
die in den Tagen vom 6. bis 12. Januar in Davoszur Dur führung gebracht werden, wird ſich
Deutſchland mit einer Ski- Mannſchaft beteiligen.
Ob vom Deutſchen Turn und Sportamt auch noch
Meldungen für die anderen Winterſportarten ab

egeben werden, iſt zweifelhaft. Die Führung deranicaft hat der kademiſche Turn und Spiel
leiter der Mänchener Hochſchulen, Dr. Rieß, über
nommen. Für die deutſche Ski- Mannſchaft ſind
die Läufer Holzrichter, v. Kaufmann, Oſtermaier,
Rommel, Zachäus-München, PahlFreiburg, Beur-
ler-Tübingen und Werneck-Erlangen in Ausſicht
genommen. Begleitet wird die Mannſchaft von
einigen Studenten, die ſich privat an den Wett-
kämpfen beteiligen. Außerdem fährt noch als
Kamfpfrichter Dr. Röſen mit.

Das Sonntagsprogramm
der Deutſchen Turnerſchaft

Das Programm für Sonntag, den 15. Dezem
ber, im Turnerlager enthält keinerlei wichtige Ver-
anſtaltung. Die Vereine ſind jetzt durchweg mit der
Vorbereitung der r e beſchäftigt, die
ja bei der Deutſchen Turnerſchaft von jeher ſtark

zepflegt worden ſind. Jn Berlin
ings eine wichtige Sitzung de

r und der Fachwarte ſtatt, in
e erörtert, mit denen die Den

ſchaft in die Verhandlungen mit den
bänden, insbeſondere der DSV,
Selbſtverſtändlich nehmen auch die Spie

ball und Fußball ihren Forktgang.

Das Winterſportpro
des Harzer Skivert

Der Harzer Skiverband hat ſich v
dieſen Winter beſonders große Arbeit
Die Ausbildung ſeiner aktiven Läuſs
beſonders am Herzen. Aus dieſem
man beſchloſſen, den im ganzen 0
kannten norwegiſchen Stkilehrer Gal
Nielſen auch für den Winter 1029/8
verpflichten. Er wird zunächſt in d
Ortsgrupen Vorträge halten.

Die beiden bekannten Skiläufer
und der Jungmann Karl Tippe, beide
lage, ſind vom dazu auserſe
deutſchen Auswahlmannſchaft für 0
den zehn beſten Skiläufern beſtehen
zuwirken.

Kurze Sportnachrie
Für das Magdeburger Hallenſpor

Turner und Sportler gemeinſam an
veranſtalten, haben für den Sprint
bisher der Turnermeiſter Lammers,
BorchmeyerHannsver aus dem Sport
meldet. Auch für die übrigen Konkur
ausgezeichnete Nennungen vor, u.
3000 Meter, die von Syring, V
Petri.

d

Deutſchlands Reichsaußenminiſtet
Streſemanns Nachfolger, hat den Loſß
präſidium für die 4. Jnternationalen
Weltmeiſterſchaften, die vom 1. bis l
in Darmſtadt vor ſich gehen, übernos

Ein Ruf nach Schmeling hab
amerikaniſchen Boxkreifen erhoben
Kampf Scott--Porat ſo unglücklich
Schmeling wird, wie bekannt wi
10. Januar wieder in USA. eintre

Die Lehrgangs- Tätigkeit derſchule für Le beeſbungen hat ſich ſeh

entwickelt. Jn dieſem Jahre ar
gänge mit 4390 Teilnehmern ſtatt
die Zahlen 12 und 815.
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ſprache zum

inf tiſche Landtag überwies am Mittwoch
otratiſchen Antrag auf Ausdehnung

tn, 11. bungen des RaiffeiſenUnterſuchungs
jei hat A. die Kredite der Preußenkaſſe an die
rrt: In Raiffeiſen Ausſchuß zur Mitunter
An Ho in Antrag der Regierungsparteien

einer Novelle zum Einführungsgeſetz
gheiniſchWeſtfäliſche Umgemein-
ſeß wurde dem Gemeindeausſchuß

angenommen wurde ein Antrag des
iſes, in dem das Staatsminiſterium

Ruf die Reichsregierung einzuwirken,
g gleichzeitig mit der Vollendung des

der Ausbau der Oder
werde Ferner ſoll das Staats

mit der Reichsregierung wegen der
der erforderlichen Mittel in Ver

ten.

leitete Abg. Dr. Hamburger (Soz.)

e Ausſprache zum Haushaltsplan 1930

rlangie die bisher verſäumte Vorlegung
tspläne für die Staatsbank und die
ufaktur. Jm Vordergrund der politi
rungen ſtehe jetzt die Reichs
Ganz abwegig ſei eine Löſung, die

Staatshoheit nehmen, ſie dagegen
und laſſen wolle. Die Arbeiten der
renz bedeuteten inſofern einen Fort
don jetzt mit Zuſtimmung ſüddeutſcher

agnahm,
n führte

ßremen“

men“
r dem 9

derin von

e Schres

e Steff
lungen

ganz
rſuchung

er um
kliche Fre

eiſter- u enten eine Einſchränkung der
ihn Jahr bung beſchloſſen worden ſei. Was

erkmeiteeform angehe, ſo dürfe ſie nicht auf
D. V. R beiterſchaft durchgeführt werden. Vor

ganzen uferloſer Senkungen müßten erſt
len Anft zage gedeckt werden. Die Notlage der
t nur ſtimne eiſchaft ſei bei weitem nicht ſo ſchwer,

behauptet werde.

Sverluſtez 4Oskar Reff Gnat.) erklärte, dem alten
den der nd ſeiner in Weltanſchauung und
ſter um M ſtark konſervativen und ſeßhaften
er du ſcheine das Schickſal beſchieden zu ſein,
Beamten inem Rücken der im internationalen

rloren aus verankerte Sozialismus den
Sieg oder Vernichtung ausfechte.

dent Braun trage die Verant
r die Severing-Epoche und die nach

Inhalt negative GrzeſinſkiZeit. Hinrer
kteden und der Drohung des Jnnen-
it dem Laternenpfahl ſtehe nur die

z vor dem Zuſammenbruch

wirtſchaftspolitiſcher und perſoneller

eit. Auf die Worte des Miniſter
ſeien jedesmal Umfälle gefolgt, ſo, als

hverſtändigengutachten das deutſ he
zu hoch hielt, ſpäter aber den weit

ſoung-Plan als notwendig erachtete.
rungen an die Beamtenſchaft hätten

error ohne gleichen gewandelt. Ein
die Deu r ſei die Haltung des Staats
nit den zum Volksbegehren. Die Sozial
De e von der Staatsregierung nur zur

h die S ng von Parteigeſchäften be
ang. Einrichtungen der Wohlfahrt ſeien

einer Art p arteipolitiſcher
rtprog e beime zur Erziehung von Partei
vert geworden. Jn der Rechtspflege

4 Vertrauenskriſe. Die unterſchiedliche
at ſich v
dße Arbeit

al Lord
er Opera

d als zu

rlieniſchen
ſchwer en

finden a

Etat im Landtag
ndung nach Ueberwindung des Marxismus

Behandlung der Fälle Lampel und Fahlbuſch
ſowie die Ungerechtigkeit im Falle des Ober
leutnants Schulz verſtärkte dieſen Eindruck.
Preußen und Deutſchland würden erſt geſunden,
wenn der Marxismus, die Krankheit unſeres
Volkskörpers, überwunden ſei.

Abg. Kloft (Ztr.) forderte, daß beim Finanz-
ausgleich die Notwendigkeiten der Gemeinden be
rückſichtigt werden. Er behandelte die Steuer-
politik und wandte ſich vor allem gegen eine
etwaige Wiedereinführung der Weinſteuer. Die
Hauszinsſteuer dürfe nicht für allgemeine Aus-
gaben des Staates verwandt werden.

Für die Volksgeſundheit

müßten mehr Mittel zur Verfügung geſtellt
werden. Wohnungsmangel und Rückgang der Ge-

Berlin, 12. Dezember.

Am Dienstag hielt der Verwaltungsrat der
Deutſchen Reichspoſt eine Sitzung ab, in der Reichs
poſtminiſter Dr. Schätzel die Finanzlage der Poſt
als ernſt bezeichnete Das Einnahmeſoll werde
am Jahresende vielleicht nicht ganz erreicht
werden, jedoch werde der Ausfall ausge
glichen werden können. Geſandter Boden be-
richtete über die Beratung des Arbeitsausſchuſſes
wegen der Ablieferung der Poſt an das Reich.
Miniſterialdirektor Dr Nobie (Preußen) erklärte,
daß eine Ablieferung nur in Frage kommen könne,
wenn die Poſt eine

Anleihe von 200 Millionen Mark

erhalte. Staatsſekretär Dr. Sautter gab einen
Ueberblick über die Poſtſcheckgelder. Ein An
trag des Arbeitsausſchuſſes wurde angenommen, in
dem der Reichspoſtminiſter erſucht wird, ſobald als
möglich nach Verſtändigung mit dem Reichsfinanz-
miniſter und dem Reichsbankpräſidenten eine An
le ihe aufzunehmen. ferner die Ablieferung nur
in ſolchem Umfange zu leiſten daß die verkehrs-
und wirtſchaftspolitiſchen Jntereſſen der Reichspoſt
nicht gefährdet werden, die Ablieferung für 1930
nicht über einen Satz von 145 Millionen einzu-
ſtellen und eine baldige Aenderung des Para-
graphen 8 des Reichspoſtfinanzgeſetzes in die Wege

zu leiten.
Am Mittwoch nahm der Verwaltungsrat der

Reichspoſt eine

Kenderung der Fernſprechordnung

an. Danach können in Zukunft private Neben-
anſchlüſſe wie im alten Reichspoſtgebiet auch in
Bayern und Württemberg von privaten Firmen
hergeſtellt werden. Die Dauer der Ferngeſpräche
wird von 6 auf 12 und unter Umſtänden auf
15 Minuten erweitert. Neu eingeführt werden die

ſogenanten Feſtzeitgeſpräche, die als
dringende Geſpräche zu vorher beſtimmter Zeit aus
geführt werden. Weiter wird beſtimmt, daß Ge

Sparſamkeit

burten ſeien Zeichen unſerer Zeit. Wenn über
ſtarke Steuerlaſten geklagt werde, gehe es nicht
an, nur von einer Einſchränkung auf dem Gebiete
der direkten Steuern zu ſprechen. Die Steuer
reform dürfe nicht außer Acht laſſen, daß es ſich
auch bei ſtärkerer Heranziehung der indirekten
Steuern um Exiſtenzfragen für Handel
und Gewerbe, Arbeiter und Angeſtellte handele.
Zum Schluß ſetzte ſich der Redner für die Grenz-
gebiete im Oſten und Weſten ein.

Dr. Neumann Frohnau (D. V. P.) vermißte
im Haushalt einen Grenzfonds, durch den die
preußiſche Regierung ihre Dankbarkeit gegenüber
der Bevölkerung in den Grenzgebieten, hauptſäch-
lich auch im Rheinland, durch die Tat hätte be
weiſen können. Der Redner forderte größere

in der öffentlichen Finanz-
gebarung. Millionenüberſchreitungen der Haus-
haltsanſchläge, wie ſie bei den Staatstheatern vor
gekommen ſeien, müßten unterbunden werden.

Darauf vertagte ſich das Haus auf Donnerstag.

Verwaltungsratsſitzung der Reichspoſt
Der Arbeitsausſchuß wünſcht eine Anleihe

ſpräche, die bei Dienſtſchluß der Fernſprechanſtalten
geführt werden noch 12 Minuten fortgeſetzt werden
können. Schließlich werden Erleichterungen bei Ge

ſprächen mit Voranmeldung und mit herbeizu
rufenden Perſonen vorgeſehen.

Der Verwaltungsrat billigte dann folgende

Entſchließung:

„Der Verwaltungsrat der Deutſchen Reichspoſt
nimmt von dem Gutachten des Reichsſparkom
miſſars, den Bemerkungen der Deutſchen Reichspoſt
und den Denkſchriften der Perſonalvertretung
Kenntnis. Er ſpricht dem Recchsſparkommiſſar
ſowie ſeinen Beauftragten den Dank für die
Arbeit aus, und erſucht den Reichspoſtminiſter, aus
dieſen Darlegungen diejenigen Folge rungen
zu ziehen, die notwendig ſind, um den Erforder-
niſſen des Betriebes und der Verwaltung und den
berechtigten Jntereſſen des Perſonals gerecht zu
werden. Der Verwaltungsrat vertritt die Anſicht,
daß der Poſt, Telegraphen, Fernſprech- und Poſt
ſcheckdienſt im Jntereſſe der Allgemeinheit auch
weiterhin von Berufsbeamten wahrge-
nommen werden muß. Es erſcheint ihm daher not
wendig, daß für die Heranziehung eines genügen-
den und gut ausgebildeten Beamtennachwuchſes
Sorge getragen wird.“

Bisher 5500 deutſche Auswanderer
Berlin, 12. Dezember.

Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, be
finden ſich augenblicklich in dem Lager Hammer-
ſtein 4600 Rußlanddeutſche. Der neunte
Transport, der am Dienstag von Moskau abge
gangen iſt, ſetzt ſich aus etwa 652 Koloniſten zu
ſammen; insgeſamt werden ſich nach Ankunft dieſes
Transportes in Deutſchland etwa 65500 ruß-
landdeutſche Koloniſten befinden. Augen
blicklich finden Verhandlungen ſtatt, um auch den
noch in Moskau aus politiſchen Gründen zurück-
gehaltenen Koloniſten die Ausreiſe nach Deutſchland
zu ermöglichen.

Cefate JSeſegraomme
Die A-BootFrage

London, 12. Dezember.
Wie der römiſche Berichterſtatter der „Times“

berichtet, ſei anzunehmen, daß Jtalien nach einer
ſehr langen und ſorgfältigen Beſprechung aller be-
ſtehenden Verhältniſſe nunmehr beſchloſſen habe,
ſich dem amerikaniſchen und engliſchen Wunſch nach

einer vollſtändigen Abſchaffung der
Unterſeeboote anzuſchließen. Der italieniſche
Außenminiſter Grandi werde zu Beginn der
Londoner Flottenkonferenz eine dieſem Entſchluß
entſprechende Erklärung abgeben.

Dieſer Standpunkt werde von Jtalien einge-
nommen, gleichgültig ob auch Frankreich oder
Japan ſich für die Abſchaffung der V-Boote ein-
ſetzten oder nicht. Auf italieniſcher Seite ſei man
ſich darüber klar, daß, wenn Jtaliens Anſchluß an
die engliſch- amerikaniſche Auffaſſung auch nicht
ſofort zu praktiſchen Ergebniſſen führen ſollte, die
Zuſammenarbeit mit den beiden angelſächſiſchen
Mächten jedoch auf längere Sicht in jedem Fall
nutzbringende Ergebniſſe haben müſſe.

Schwere Kämpfe um Kanton
London, 12. Dezember.

Die Berichte, nach denen nördlich von Kanton
heftige Kämpfe zwiſchen Regierungstruppen und
Aufſtändiſchen im Gange ſind, werden beſtätigt.
Die Truppen Tſchangfakweis ſind bis Sunwai,
19 Meilen von der Stadt entfernt, vorgedrungen.
Die ſchweren Kämpfe dauern noch an. Da weitere
Verſtärkungen von Nanking aus nicht zu erwarten
ſind, haben die reichen Bürger Kantons bereits
Vorkehrungen für die Flucht nach Hongkong ge-
troffen, ſobald die Lage kritiſch werden ſollte.

Oberfohren Nachfolger Weſtarps
Berlin, 12. Dezember.

Jn der heutigen Sitzung der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion wurde durch Zuruf der Abg.
Dr. Oberfohren zum erſten Fraktionsvor-
ſitzenden gewählt. Stellvertreter wurden die Abg.
Koch Düſſeldorf und Berndt.

Ueberfall auf eine Freimaurerloge
Bukareſt, 12. Dezember.

Dieſer Tage drangen Studenten in die Frei-
maurerloge „Großorient“ ein, als dort eine
Sitzung ſtattfand. Sie verwüſteten den Sitzungs-
ſaal, verlangten die Auslieferung ſämtlicher
Aktenſtücke und die Anweſenden mit
Revolrern. Einigen Mitgliedern der J gelang
es, aus dem Saal zu kommen und die Polizei zu
verſtändigen. Als die Polizei kam, befanden ſich
n dem Saal nur noch zwei Studenten, die ver-
haftet wurden. Sie wurden einem Verhör unter-

en, doch verweigerten ſie die Angaben über den
Ueberfall.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionele Lettung: Dr. Hans-Karl Gſpann

Verantwort für Politik: Dr. Karl Geſpann; für
Lokales: Ludwig Nebe; für Feuilleton, Unterhaltung und

h 7 r I c Volkswirt-Dr. für rt und Provinz: Friedrichchnauſe, ſämtlich in Halle. Keine tritt
Adreſſierung! Für den Anzeigenteil: Paul KKebär aber Es eingehende ritiee i in
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dieſem
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hrer Gal
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chſt in de

derk gerüſtet wird, das zwar keines-
iläuſer traditionellen Ausdrucksformen des
ppe, m bricht, ihm aber neue und überaus

r m künſtleriſch gang hochwertige Aus
zutragen kann.

einmal wird das Licht als Ver
Empfindung oder gedanklichen Vor
zogen und verwertet. Man muß

orſtellen: Wenn wir einer Muſik ganz
en, ſo haben wir alle oftmals mit

uch Farben zu ſehen vermeint, und
nur Farbſtreifen oder einzelne auf
lecken, ſondern auch farbige Formen

re Formenbilder läßt nun
nchner Bühne (ſie heißt Choriſche
unſeren Augen ſichtbar und lebend
ſtalt, dieſe Lichtformen ein

beſtehen

achrie

zallenſpor

nſam an
n Sprint

ammerz,

em Spott

a Konkur

vor, u, us einer Empfindung Ausdruck geben,
ing, D die von anderen Momenten oder

aſernfene Empfindung begleiten

miniſtet e man möchte ſagen: pſychiſche Ver
den V Lichtes will die Münchner Thoriſche
ationalen auch dem Tone geben. Wir wiſſen.

v t der Kirchenglocken, der über die
1. bi über die Felder geht, unſere Herzen
übernon z daß die Feuecglocke ſchreckhaft ſtä

ieder fährt oder die Signalpfei
ing het uns jäh anſpringt. Dieſe ſuggeſtive
erhoben m Tone ausgeht, nutzt die Choriſche
glücklich W den Raumton in vie r und
nnt wi Kowandkung in das Werk ein.

wahrſcheinlich bald von Eingel
iteren Neuerungen berichten können,
ren, daß das M chner Werk kräftig

und immer mehr Hünſtler in ſeinen

a. ſind Mary urn ſtatt. h and Abolf Linnebach nzzu

das dem Gedächtnis der im Weltkri
widmete „Totenmal“ des
alhoff.

Gefallenen
Schweizers Albert

„Die antike Philoſophie und das
moderne humaniſtiſche Gymnaſium“

Ein Vortrag von Ziehen- Halle
Vereinigung der Freunde des humaniſtiſchen

Gymnaſiums
Die Vorbildung des humaniſtiſchen Gymnaſiums

als Grundlage einer beſtimmten Weltanſchauung
wird ihrer augenſcheinlich wenig realen Anpaſſungs-
fähigkeit wegen vielfach bekämpft. Das liegt auch
zum Teil in der Tatſache begründet, daß die Anfor-
derungen in den chen Jnſtituten inner-
halb ihrer Lehrfächer nicht im rechten Verhältnis
mit denen der Realanſtalten mitgegangen ſind.

Trotzdem, ſo führte Geheimrat in
r ortrage aus, beſteht nach wie vor die
ot wendigkeit der eVorbildung, und ſie läßt z heute noch

durchaus in jedem Sinne als ulung für das
ne und Geiſtesleben des Gebildeten in ganz
beſonderem Sinne durchführen. Selbſt wenn die
Gegner dieſer Lebensſchule r daß gerade
das gr che neben der lateiniſchen Sprache über

üſſig erſcheint, ſo iſt dagegen zu ſagen, daß fürie Aue Anſchauung des Humaniſten die
riechiſche Sprache unbedingt notwendig iſt, weil
ediglich mit dieſem Mittel ein umfaſſendes Ver-

nis für die antike Philoſophie herbeigeführt
werden kann.

Für das Studium der antiken Philoſophie ge
nügen die Ueberſetzungen nicht, und man
wiſſen, daß ſich zwar alle Wiſſenſchaften nach un
nach mit Abweichungen einem beſtimmten Ziele
nähern, während die Probleme der Philoſophie
ebenſo wie viele Künſte m kreisförmig um einen
Punkt bewegen, dem ſich vielleicht ein mathemati-
ſcher Vorſtoß wie der von Spinoza, einmal nähert;
ein ſolcher Vorſtoß iſt aber doch mehr eine An
regung als ein Losſteuern auf ein Ziel. So bleiben
der Philoſophie ewig Probleme vorbehalten ſie
iſt dadurch, wie die Kunſt, ein ewig junges Feld derin der alle d neuenmal Verwendung n, iſt
geiſtigen Betätigung.

Es iſt verſtändlich, daß die Philoſophie nicht nur
Worte, ſondern auch Sinn durch dieſe Worte enthält,
die ſich gr. übertragen laſſen, und beſon-
ders iſt das in der Philoſophie der Antike der Fall
Dieſer Umſtand macht es unbedingt notwendig,
daß Plato oder Ariſtoteles in ihrer ureigenen
Sprache geleſen und ſprachlich und ſinngemäß in
der ihnen eigenen Ausdrucksweiſe verſtanden wer-
den. Aus dieſer Kenntnis heraus entſpringt dann
leicht das Verſtändnis für den Zuſammenhang der
philoſophiſchen Probleme der Antike mit denen
unſerer Zeit. Dabei darf aber nicht vergeſſen wer-
den, daß es nicht genügt, wenn der Unterricht mit
Plato einſetzt, auch die Vorſokratiker ſind wichtig
für das Verſtändnis der Ausführung, und zweifel
los ſchafft gerade dieſe breite Bearbeitung der
antiken Philoſophie in ihrer Vielſeitigkeit das not
wendige Jntereſſe.

Die Lebendigkeit der antiken Philcſophie, deren
viele Stoffe und Anſchauungen dem Philoſophen
ebenſo wie dem klaſſiſchen Philologen notwendig
ſind, die auch in der Weltanſchanung des einzelnen
nicht entbehrlich iſt, muß und ſoll eine Pflege
ſtätte haben, und die iſt das humaniſtiſche Gym

naſium! er.Operettenerſtaufführung im Stadttheater. Am
Sonn dem 15. Dezember, seg zum erſten
Male die Operette „Madame Pompadour“
in Szene. Den Hauptinhalt des von Rudolph
Schanzer und Ernſt Weliſch verfaßten Buches
bildet ein pikantes Liebesabenteuer der ebenſo
berühmten wie berüchtigten Marquiſe von Pompa
d ur, dem Günſtling Ludwigs des XV. Die
Muſik ſtammt von dem verſtorbenen Komponiſten
Leo Fall. Jn den Hauptrollen ſind de ichtig die
Damen Marion Kaufmann, Billa Roß und Char-lotte Wegener, ferner die Herren Paul Herlt,
Hans Schwarz, Max Stojewsky, Otto Tiedemann
und Werner Zeugner. Muſikaliſche Leitung:
Walter Trolldenier. Spielleitung: Paul Herlt.

Die franzöſiſche Theaterkriſe vor der Kammer.
Bei der Beſprechung des Etats der Schönen
Künſte in der franzöſiſchen Kammer wurde auf
die were Kriſe hingewieſen, in der ſich das
Kunſtleben, beſonders aber das Theater, in

t. Die einzelnen Redner wieſen
darauf hin, g Deutſchland im letzten Jahr
360 Millionen Franken für Theater und Muſif
propaganda ausgeſetzt wurden, während in Frank-
reich nur 400 000 Franken für dieſen Zweck ver
wendet wurden, und daß die Gefahr akut wird,
daß man im Auslande bereits von einer Jndolen;
der franzöſiſchen Geiſtigkeit ſpricht. Beſonders
heftig wurde der amerikaniſche Tonfilm
angegriffen, der durch das jetzt beſtehende
Kontingierungsſyſtem den franzöſiſchen Filmmarkr
erſtick. Der Unterſtaatsſekretär der Schönen
Künſte, Françcois Piéncet, gab zu, daß im
KunſtPudget 15 Milliarden Franken Ausgaben
121 Millionen Kredite gegenüberſtehen. Er er
klärte aber, daß der 7 ürchtete Zuſammenbruch
des franzöſiſchen Kunſtlebens aus der Lebendig-
re franzöſiſchen Volkes heraus nicht eintreten
önne.

Frankreich wenden

Hochschulen
Breslau

Profeſſor Dr. Arnold Eucken an der Tech-
niſchen Hochſchule in Breslau, dem Lehrſtühle
der phyſikaliſchen mie in Göttingen als
rig von Geheimrat G. Tammann ſowie in
Frankfurt an Stelle von R. Lorenz an-
geboten wurden, hat ſich entſchloſſen, den Ruf nach
Frankfurt ulehnen und der Berufung nach
Göttingen Folge zu leiſten.

Dresden
Dieſer Tage ſtarb im 74. Lebensjahre der Ge

heime Hofrat Dr.-Jng. 4 c. Ernſt Müller,
ordentlicher Profeſſor im Ruheſtand an der Tech-
Wien ber ort W ſgetder tech
nologiſchen teilun s utſchen ungs-inſtitutes für Textil-Jnduſtrie. houns

Hannover
Zum Rektor der Tierärztlichen Hochſchule inHannover iſt für die Zeit vom 18. Januar

19830 bis 1982 der ordentliche Profeſſor für Themie

und Rektor des chemiſchen Jſtituts, Dr. phil.
et med. vet. Peter Danckwortt, ernannt
worden.
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C Eieonore Senger geb. v. Necker
und Dr. jur. Fritz Senger

kräftigen Jungen av.
Halle a. S., den 11. Dezember 1929Krooprinzenstrabo 34
z. Zt. Universitätsfrauenklinik.

---—FEESJVAJ

Bruder und Schwager, der

Rentier Narl Föllner
im 67. Lebensjahre,

Sieglitz, den 11. Dezember 1929.,

In tiefem Schmerz
Ida Föllner geb. Hergeselle
Hugo Föllner u. Frau Ida geb. Lucke

zeigen voller Freude die Geburt eines

Taschen-
tücher AusKunf

gute Qualitäten über Einreisebegti,grobe Auswahl. „Köſtritzer Schwarzbier“ hält dich friſch, 7 en, Schiffev-
H. Schneefacm. Drum bring' es täglich auf den Tiſch. r agen u

Gr. Steinstr. 34. nd m
anacHeute früh “/26 Uhr entschlief sanft nach W Philharmonie

kurzer Krankheit mein lieber Mann, unser treu-
sorgender Vater, Schwieger- und Grobvater,

Stadtschützenhaussaal: Dienstag, 17. Dezember, 8 Uhr

4. Philharmonisehes Konzert
Das Berliner Philharmonische Orchester

Leitung: Dr. Georg Göhler
Violine:

Prof. Adolf Busch
Klavier: Rucikolf SorKin, Cello: Hermann Busech
1. Bach Violinkonzert A- Moll

Roragentscher r er Brene

und seine r Vertretung der Pole
Rellt. ErLloyd Relsebüro l Scitiiſchn Preuben er

H OCHFREGQUE a
Radium-, Röntgen-, Helium-Beh en tobte
(Methode Gahspach) ab 16. Dezen i Se m

h langte er
geemaſchin(

ſſch. DerMax Föllner u. Frau r i 2. Zu Mozart- Variationen (Erstaufführung) e ſein brar3. Beernoven: Tripelkonzert (Klavier, Violine, Cello) die StilleRudolf Föllner u. Frau Hedwig Boe 8. Symphonie F-Dur. Jgeb. Kunze von 8-13 für Prauen, von 14-19 für er Noteheeobeteir- Frage ron Ald. Roft mann. Endo aseb 10, Uhr. 5 t ſchüttelteund 6 Enkelkinder. Karterverkanf bei Hothan, Große Vlriehetrale 88. e er mitSee 2 J c. „HerDie Beerdigung findet Sonnabend, nachmittag J r ;icccCccc erdwus a e e als ich
2 Uhr, vom Trauerhbause aus statt. ca r rAuf Vielseitisen Wunsch unserer verehrten Gäste Ver- Die Arbeit umfaßt Los I rund ergämir erz

anstalten wir in Zukunft jeden Dienstag und 1190 qm, Los II 1050 qm. vie Treue
in e ſind x bis zum Unraſt nTodesfälle: Freitag einen termin am Donnerstag I wädchen ri den e 1929, 10 ihr d DaErni Fiebeg, 22 Jahre, Schönebechk. der 7 Hochbauverwaltung, Berg warBeerdigung 13. Dezember 3.80 Uhr. 2 e S e Zimmer 106 ab iſt die SprI e n erwie eerdigung zember u a ags eine Spuo a iſe l i ger ren g Prster Tanztee am Freitag, den 13. d. M. 4 Uhr. jia Tage. re denn80. Jahre, Zeitz. Beerdigung 13. Dezember n chtzeitt bestell Halle, den 11. Dezember 1929. vauern ſa2.30 Uhr. Emma Wolf geb. Schwarz- Es empfiehlt sich, Tische rechtzeittg zu bestellen. tet vogdanderwalune e Rnerhol

berg, 69 Jahre, Etzelsrode (Nordhauſen). Gedeck 2,50 M. iſt. und weBeerdigung 13. Dezember 2 Uhr. Frieda m err, im FGeorges, 21 Jahre, Steigerthal Mord vhauſen). Beerdigung 13. Dezember 3 Uhr. III e gäger aberWw. Emma Hildebrand gen. Heſſe, er war daArnſtadt en e r wer reiAnnelieſe Korn, 6 Jahre rdhauſen. n ßBeerdigung 13. Degember 2 2.390 Uhr. 7 W S

Auguſte Gründler geb. Sista, 23 Jahre, &chyen das er tHalberſtadt. Beerdigung 13. Dezember Stck. 4-50 M. rer Her2,30 Uhr. Werkmeiſter Guſtav Land- Woetfinor platz Weltmann, 48 Jahre, Zeitz. Beerdigung 18. Dez. Juweller Wa l h i 8 ottino: pla den v u
r Kappler, Sonnabend, den a dezr. 20 Uhr Deutſchlands en Ber(re ühlhauſen. eerdigung Cleinhanns er Dr. PeSlor, rößtes wirt tliches14. Dezember 2 Uhr. Kellner Wilhelm Tittel dir. O. er noch e 233 Direktor Vatertandischen größ e e en me ſo wi
Reum, 72 Jahre, Erfurt. Beerdigung ehertolg ans e Pi er Str. am Veheg der Luch
13. Degember 2.30 Uhr. Heinrich Marx, il T Pr. e urg mgferen n73 Jahre, Harlingerode. Beerdigung Teauringecke Dio in der a mogerdeutsens war ei13. Dezember 3.30 Uhr. Schmeer- er wen Atreteen empfiehlt zum Weihn er MenſckW straßeo 12 NMorgeo, Frenag Volkstum aherraschung. e zerriß jedeNeue erteilen Fiſcherob Tom r der I sonderer g derDer volle, ergiebige Teo: Ostfri esis cheMischung Waren von W h ehe e i Volkstumsgeographie. als billige und praktiſche Weihna Der en

Blaue Packung. f. 5,20 p. Pfund T vonel et ein Blulietert prelswer e e t Jodor h r en e a ber dasr f i n neErnst Ochse, Téehandlung. i h wer War s wi
v 0 16- e in Gläſern. Oſtieedelikateßheringe in der weinen re Tomagen, ver rſance. Kieler e vuchenVaterländisehe Frauenverein Halle Kunstdruekere mit 10 n 772, Le u See Reie rn vo

t bekannt, daß seine Listen geschlossen sind. Die alle Goaole) Halle noch nieht geeehbes hat. P S e e Jrrcu n denn dWeihnachtsfeiern Plissose I an et u Witte 5Ginſern und

ünden an folgenden Tagen statt: Konciror er II. Kaffee Stickerei ſern und loſe
9. Dezember. chm. 3 Uhr.v e 9 von 7077i Haus lolort eohneRzt Gelſardineund der Kriegspatenkinder von 14/18, Loge zu den drei F„ Gust. lercheDegen, Paradeplatz. diriebetr. z bivig durch Bezug2. Freitag, den 20. Dezember, nachmittags 4 Uhr. 3 über 50 000 Doſen. Nur beſte voner teter fur die älteren Damen im Hotel Stadt Aw Freitag, dem 13. Dezember 1929, abends 6.39 Uhr fer vurthprobierte e ſſgeee u Romat

3. Montag den 23. Dezember, nachmittass 4 Uhr, Kurt Schfosser Doſe 28, 30, 45, 50, 655, 660, 65 M eht by u
Joeg per 4 r in der Kinderheilstätto des Als Elolage: 95, 105, 135, 150. 275 unde r e r Oeutſcher Kaviar, Hoſe 6o, 110,uSpenden an Geld, Naturalion und Textilion m im Bäro, Käie Sci nie e Leipzio 6 ortſetzung.)12, mit Dank en Der Vorstaod. Wrin Ferner täglich eintreffe x ſaßen digr Allerfeinſte 3 n Striememaschinen fette, zarte Räuchere Villens!Poſzwaren an een Se Inferer Were 9 lange Fypt7 r ar von Ferner ſtets vorräto usw. äu Sparmann9nenriettenstr. 31 Telefon 25052 er Lebende Spiegel in 2

Feornrut 26604. Aale (Saaio), alle Größen, nur reinſchmecken Wilhelme h die Mitt laiprigo Täglich friſche SeeStraße 67/82 Iudi ſagte:Schellſiſch ohne Kopf Pf. P ſein, Rapi

liefert gut, K ſ. en BodenSeelachs ohne Kopf Pumgehen Seelachs und Scheuſiſchlet er hat He

J und zu an- c4 ohne 937 und ren e diro.7 wenn Fran i ie aproze7 werden am Heiligabend Druck Angeiſche 1i3 Pfd. eine irdeam 2Weckmäßigsten in der Alle Sorten Räuche bliese di erhobvhallerenen Lonung aingernetten a eproten Kiſte 1 Pfd. Inhaber in
aus Eleer U. 19. 27.60 ausgewogen Pfd. P h wJ W S a. Hoir D. 50 dentäglicher V Kieler Sprotten tende belekW J 27 sie a v h Bedart, fe „Buo d S Wege Steiger, Entgegenkomm Zahlungededingun g. tür Ipdustri Kennen Sie unſere er ſein ka

auowarte ohne Transportbe- S. ihJ See cigſieterzaten Logtstrabs So e e S. Betorden Fiſchba ckſtu b e
Juwelen us und Private a hge ehe e ar er mBruno Paris I ein an nwg Winin proiöwort bei jſiioiion n e n e

die Dompl ats 9 p die ſchoov. Leipziger Str. 71. 3 Minuten vom Harkt. m raſch auf
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Mixed Picle

ers. „Buſchwächter

an der Wodkaflaſche. Der Sprit, der
gung verbrannte, rann ihm gluckſend und
in die Kehle.
h langte er zur Pfeife.

Teemaſchine brummte, und die Stube in
ernkate war mollig warm.
en tobte der Winterſturm. Juſſek, der
gäger, lehnte ſich zurück und ſog an der
Seine grauen ſcharfen Augen blickten

ſch. Der Hund ſtand neben mir. Jch
ſein braunes lockiges Fell, dann unter-
die Stille: „Juſſek, warum heißt der
uf dem wir heute die Spur des Lüuchſes
der Rote Berg?“
t ſchüttelte unwillig den Kopf. Dann
te er mit der unechten Freundlichkeit
aſſe: „Herr, du biſt ein Jäger, ſchneller
er als ich Du ſollſt hören von der Ge-
um den Berg denn nur der Jäger, der

weiß von der Begebenheit.“
mir erzählte die Geſchichte ein Mädchen,

die Treue geſchworen. Als ich ſie hörte,
e Unraſt meines Jägerſinnes noch größer,
Mädchen und Hütte und war ſtets am
herge. Das Mädchen verſchwand plötzlich
Berg war im Frühjahr röter als je.

jaſt die Spur des Luchſes geſehen, Herr, es
t die des Blutigen, der dort hauſt; denn
keine Spur
jöre denn die Geſchichte vom Roten Berge.
vauern ſagen, er hieße ſo, weil im Früh-

z Unterholz, das überall blüht, dunkelrot
iſt und weil es rote Frucht trägt. Es iſt

err, im Frühjahr ſieht der Berg blutrot

gäger aber wiſſen, woher das kommt.
er war das Unterholz weiß, ſeine Blüte

m ganz klein wenig roſa. Aber von weitem
ſchhneeweiß aus Da nannten wir JFäger
Berg der Unſchuld.

am aber vor langen Jahren Herr, ich
unſer Herr Jeſus, den ich durch meinen
den heiligen Joſef alltäglich anrufe, er

ch nicht unter den Menſchen ein uralter
den Berg. Er houſte auf der Höhe, wo

ne ſo winzig klein ſind, in der Stein
der Luchs iſt ein Heimlicher, er läßt ſich
irkeren nicht ſehen, aber dieſer Luchs, der
z war ein Frechling Er drang in die
der Menſchen und ſchlug ihnen das Vieh
zerriß jeden Hund und raubte kleine

Menſch durfte zum Berge der Unſchuld
n Der Luchs fiel ihn an und zerriß ihn

ß ſein Blut den Berg hinabrinnen.
aber das Blut hinabrieſeite, da wurde die
t, und Buſch und Baum und Blume
ſo rot wie des Menſchen Blut.

ihrBuchen dort ſind Blutbuchen, und7 Und doch mußten die Menſchen

der Luchs vom Roten Berge
Ein Erlebnis aus dem Oſten

Don Curt Strohmeyer

z der Pole hatte den Samovar auf die geſchlagen. Der Blutluchs aber zerriß ſie alle und
ellt. Er ſtrich ſich den Hängebart und färbte ſo allmählich den Berg rol.

tge, um von Tier und Pflanze des Waldes
n; denn der Luchs hatte ihnen das Vieh

Da beſchloſſen die Menſchen, dem Raubtier ein
Opfer zu bringen. Sie ſuchten das ſchönſte
Mädchen aus ihrem Stamme und jagten es zum
Roten Berge. Das Mädchen war rein und
unſchuldig.

Der Blutluchs zerriß das Mädchen nicht. Er
perrte es in die Steingrotte und hielt es ge-
angen, dort mußte es rohes Fleiſch freſſen und

in furchtbarer Gefangenſchaft ſitzen.
Jahrhunderte ſchon ſitzt es dort, und es iſt noch

ſo ſchön wie zu Anfang
Aber das viele Blut und das furchtbare Leben

haben das Mädchen verwirrt gemacht. Es ſprang
vor einiger Zeit auf von ſeinem Sitze in der
Grotte, zerriß ſich das herrliche Haar, zerſchlug
ſich die ſchneeige Haut, zerriß mit den Nägeln der
Hand die herrliche, unberührte Bruſt und biß ſich
in das jungfräuliche Fleiſch ihres Körpers.

So ſitzt ſie heute in der Höhle, blutrünſtig und
verwahrloſt, Herr. Und doch iſt es das ſchönſte
Weib Rußlands

Der Berg aber wartet auf den Jäger, der den
Blutluchs erſchießt, der ſeine Erde und all ſein
Gewächs rot gefärbt hat Jſt der Luchs tot, dann
wird das Mädchen herrlicher und ſchöner denn
je befreit und wird nur den Jäger lieben Der
Berg aber wird allmählich wieder weiß werden,
denn das Blut der tauſend Menſchen wird gerächt
und fließt ab zum ewigen Grabe.

Das iſt die Geſchichte vom Roten Berge.
Herr, wenn aber ein Mädchen die Geſchichte

weiß, und es ſpricht darüber, holt ſie der Luchs
zum Fraß, und ihr Blut netzt den Berg. Aber ehe
er ſie tötet, vergreift er ſich an ihr.
h Darum verſchwand auch Mirjam, mein Mäd-

en.“
Der Tee iſt kalt und das Feuer glimmt nur

Jch ſinne vor mich hin da draußen in der
Hütte der Wildnis. Jch finde etwas darin, aber
ich ſage dennoch zu Juſſek, dem Polen: „Jſt das
wahr, was du ſagſt, ſo werde ich ihn ſehen, den
Luchs dieſes Berges, und ſehe ich ihn Juſſek,
tat jemals einen Fehlſchuß, ſolange wir
jagen

Der Pole J kurz auf, dann bekreuzigt er
ſich und wendet ſich ernſt zum Feuer.

Wintertag Neuſchnee.
Jch ſtehe mit Juſſek, am Roten Berge im wil-

den Unterwuchs und betrachte einen Wildwechſel.
Dem folge ich eine Weile mit den Augen, blicke
dann zum herrlichen Winterhimmel hinauf, der ſo
tiefblau iſt, freue mich der tiefhängenden ſchnee-
igen Zweige, da

Wie zufällig blicke ich nach rechts in das Unter
holz. Jm ſelben Augenblick knallt es auch ſchon.

Jm Schuß macht der Luchs eine Flucht, ein
e Schatten, den ich ſchnell als einen zweiten,
weit ſtärkeren Luchs anſprechen kann, huſcht gedan-
kenſchnell davon, und ſchon kracht dem ſchwerkran-
ken Raubtiere, das auf den Hinterpranken ſitzt und
den Rachen keuchend aufſperrt, der zweite Schuß

9 UnterhaltungsZeilage
Wenige Sekunden ſpäter bin ich bei meinem erſten
Luchs, einem ſehr alten Kater mit herrlicher dich-
ter Decke. Juſſek bekreuzigt ſich, als ich anmaßend
ſage: „Der Blutluchs.“

ſagt er, „es iſt mein Sohn des Blut
luchſes. Siehſt Du den rötlichen Schimmer an den
Luſerſpitzen? Das iſt das m Den Vater
aber, Herr, den ſaheſt du eben. r erlegen wirſt
du ihn nicht.“

Jch ehrte den Glauben des Jägers durch
Schweigen.

z lange ſtand ich in ferner ruſſiſcher Wild-
nis vor edlem Wilde und dachte an Juſſeks Ge-
ſchichte. Und an die Heimat

Eisblöcke im Weltall
Auf der Spur zweier neuer Planeten

Die Aſtronomen beobachten ſeit langem
Störungen in der Bahn des bisher ſonnenfernſten
Planeten, des Neptun. Man will dieſe
Störungen jetzt mit den gleichen Theorien und den
gleichen rechneriſchen Hilfsmitteln erklären, mit
denen der Neptun entdeckt wurde, da man annimmt,
daß hier die Einwirkung eines noch ſonnenferneren
Planeten beobachtet wird. Der Neptun wurde er-
rechnet, nicht durch das Fernrohr entdeckt. Bei
Beobachtung des ihm nächſten Planeten, des
Uranus ſtellte man gewiſſe Bahnſtörungen feſt,
die nur ſo zu deuten waren, daß der Uranus außer
der Anziehungskraft der Sonne noch der An-

In mühſeligſter Berechnung ermittelte ein franzö-
ſiſcher Aſtronom aus der Art, wie jener unbekannte
Planet den Uranus ſtörte, deſſen Entfernung, Maſſe
und Poſition. Die Vollendung dieſer Arbeit iſt eine
Glanzleiſtung der Aſtronomie.

Der Planet Neptun wurde dann nach dieſer Be
rechnung von der Urania-Sternwarte Berlin auch
mit dem Fernrohr entdeckt. Uebrigens ſpielte hier
ein Zufall mit. Es ſchmälert nicht die Leiſtung der
Berechnung, daß ſich in dieſe Rieſenzahlen ein
kleiner Fehler einſchlich. Dieſer Fehler verändert
mit der Bahn des Neptun ſeine Größe, und als nach
Berlin telegraphiert wurde, man möchte da und da
den Neptun ſuchen, war dieſer Fehler auf eine
minimale Größe zuſammengeſchrumpft. Wenige
3 ſpäter wäre die Differenz zwiſchen der Be
rechnung und dem wahren Himmelsort des Neptun
ſ groß geweſen, daß man den Neptun nie gefunden

ätte.
Nach dem gleichen Prinzip beginnen jetzt die

Aſtronomen, aus den Störungen des Neptun einen
noch ſonnenferneren Planeten zu beſtimmen. Es iſt
eine Arbeit, die ein Einzelner kaum vollenden kann.
Außerdem ergaben die Beobachtungen bald, daß
man wahrſcheinlich mit zwei Planeten jenſeits der
Neptunbahn rechnen muß. Eine Auffindung dieſer
Planeten durch das Fernrohr wird allerdings trn-
möglich ſein. Der eptun iſt ſchon ſo ſonnenfern,
daß er über 136 Jahrhunderte braucht, um die
Sonne einmal zu umkreiſen. Die jetzt geſuchten
Planeten ſchweben aber in ſo ungeheurer Ent-
fernung von der Sonne, daß dieſe kaum noch ihre
Oberfläche erhellen und ſo die Planeten ſichtbar
machen kann. Die rechneriſche Entdeckung dieſer
transneptuniſchen Planeten hat nur das wiſſen-
ſchaftliche Jntereſſe, wie weit in den Weltenraum

Donnerstag,
Dezember 1929

Rieſereisblöcke ſchon auf die Bahn des Planeten
Neptun wirken könnte. Uebrigens wir. dieſe Theorie
auch eine Anzahl anderer ungeklärter Phänomene
erklären. So ſagt ſie z. B., daß dieſe Eisblöcke,
ähnlich wie Sternſchnuppen, auch in unſere Erd-
atmoſphäre ſtürzen und ſo die Bildung von Wetter-
depreſſionen hervorrufen. Auch die Eiszeiten wer
den dahin erklärt, daß die Sonne auf ihrem Weg
durch das Weltall durch ein eisreiches Gebiet ge
kommen iſt. Die Sonnenflecke werden ſo gedeutet,
daß Eisblöcke in die Sonne ſtürzten. Jn dieſem
Fall würden ſie tatſächlich nicht ſchmelzen, wie man
zunächſt annehmen müßte, ſondern, in der Sonne
verborgen, liegen und dann mit einer ungeheuren
Exploſion zuſammenſtürzen. Dieſe ganze Theorie
iſt aber wiſſenſchaftlich och zu ungeklärt, um in die
aſtronomiſchen Berechnungen einbezogen zu werden
So bleibt es die Arbeit der Aſtronomen, nach den
heutigen, vielfach erhärteten Theorien die Größe
und Sonnenfoerne der transneptuniſchen Planeten
zu errechnen.

Erſt Schauſpielerin,
dann Schornſteinfegerin

Weſſen eine liebende Frau fähig iſt, das zeigt
ſehr trefflich das Beiſpiel der Frau Le a Nelfon
in Bridge (England). Sie heiratete vor einigen
Jahren einen netten jungen Mann, ſeines Zeichens
Schornſteinfeger, mußte aber ſchon nach kurzer

ziehungskraft eines anderen Planeten unterliegt

hinaus unſer Sonenſyſtem reicht.
Aber auch die Vertreter der „Welteistheorie“

haben ſich zum Wort gemeldet. Nach dieſer Theorie
ſchweben im ganzen Weltall rieſige Eisblöcke (im
Weltall herrſcht eine Temperatur von 273 Grad)
und bei ſonnenfernen Planeten iſt die Anzkehungs-

entgegen.
m Schall ſtreckt ſich das Tier wie eine ſpielende

Katze mit weit vorgeſchobenen Vorderpranten. kraft der Sonne ſo gering, daß die Nähe ſolcher

Ehezeit die Erfahrung machen, daß die Geſundheit
ihres Mannes nicht die allerbeſte ſei. Der Mann
war genötigt, ſeinen Beruf aufzugeben; und ſo
wäre es um das wirtſchaftliche Wohlergehen des
jungen Paares ſchlecht beſtellt geweſen, wenn die
Frau nicht kurz entſchloſſen das Schornſteinfeger-
gerät ihres Mannes auf den Buckel genommen
und ſich der Stadtverwaltung als Nachfolgerin
ihres Gatten zur Verfügung geſtellt hätte. Jetzt
übt ſie dieſes Gewerbe, was man ihr ſicherlich
nicht an der Wiege geſungen hat, ſchon ſeit drei
Jahren aus und pflegt dabei noch ihren kranken
Mann.

Die Geſchicht wäre nicht vollſtändig, wenn wir
nicht erwähnen würden, daß Leg Nelſon vor ihrer
Heirat Schauſpielerin war, gewſß nicht eine
der Großen in ihrem Fach, aber, wie eben dieſe
Geſchichte beweiſt, doch ſo tüchtig, daß ſie ſich auch
in ihre neue Rolle findet.

Aus der Geſchichte des Schloſſes Schönbrunn.
Das im Südweſten von Wien gelegene Schloß
Schönbrunn ging aus einem ſchon unter Maxi-
milian beſtandenen Jagdſchloß hervor. Der
gegenwärtige Bau wurde unter Leopold I. (1658
bis 1705) nach den Plänen von Fiſcher von Erlach
begonnen und unter Maria Thereſia 1750 voll-
endet. Das Schloſ; enthält insgeſamt 1444 Ge-
mächer, darunter das ſogenannte Blaue Kabinett,
welches den Lieblingsaufenthalt der großen Herr-
ſcherin bildete. Jn Schönbrunn wurden wieder-
holt Friedensverträge unterzeichnet. 1809 nahm
Napoleon I. hier Aufenthalt und 1832 ſtarb dort
deſſen Sohn, der Herzog von Reichſtadt. An das
Schloß Schönbrunn ſchließen ſich großartige Park-
anlagen, ein Tiergarten, botaniſcher Garten uſw.

Ritter Kaffee
täglich frisch in unübertroſfener Qualität

Versand nach auswärts portofrei.

j GroßeOtto Noakin. Georg Ritter, einer 76

Haß
Roman von A. von Wehlau

ght by Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft
Stuttgart
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ortſetzung.)

n ſaßen die drei auf der Bank. Der Alte
n Striemen im verwitterten Geſicht ſaß in
Willensloſigkeit da. Hardi legte ihm die

cheine in die Hände. „Nimm das gegenet ſo lange du keine Arbeit haſt, Vater

ihrend er mit ungewiſſem Blick das Geld
e, ſo viel Geld, wie er noch nie beiſammen
m hatte, und verſtändnislos ſtaunte, ſagte

t: will meine Pflegemutter bitten,ße Wilhelmine beſucht, und Sie haben jetzt
h die Mittel, oft zu Jhrem Kind zu fahren.
rdi ſagte: „Und vegen der Hütte kannſt du
ſein, Rapiozek. Die gehört nach der letzten

hen Bodenvermeſſung noch zu Trutzhauſen.
ber hat Herr Konkoly nichts zu beſtimmen,

ußt mit unſerem Jnſpektor Oſtmark ſprechen.
ſteck dir dein Pfeifchen an zur Beruhigung,
chen.

apiozek holte aus der abgetragenen Samt-
eine irdene Pfeife hervor, ſtopfte ſie mit

i und blies blaue Wölkchen in die Luft.
ardi erhob ſich. „Höre, wir brauchen einen
wächter in Trutzhauſen. Das wäre doch was
h. h will es Oſtmark ſagen.“
eude belebte das hart Geſicht des alten

Nu, wenn's nicht
er ſein kann Buſchwächter?“ Er begriff
daß ihm dieſe Hoffnung blieb. Zweifelnd
er: „Jch werd' ihm zu alt ſein.“

Dh, das werden wir nicht gelten laſſen,“
e Guſtedt und ſtellte ſich neben Hardi, bereit,
r zu gehen.

e ſchoben die Räder den Feldweg entlang,
raſch auf die Landſtraße zu kommen, wo ſie
einander fahren und plaudern konnten.

Eberhardine ging ernſt träumeriſch voran. Jhr
hellblaues Kleid ſchwang um ihre feinen Glieder.
Sie ſchien nichts zu ſehen. Sie dachte an die
Sorgen der Eltern, an ihre Trennung von daheim
und auch ron Hans-Harlyn,

Als ſie auf den Rädern ſaßen, erzählte Guſtedt
von dem Erfolg ſeiner Arbeit heute früh; Hardi
hörte mit leuchtenden Augen zu.

Eine Staubwolke tangzte heran, aufgewirbelt
von einem weißen Dferd, das in wilder Gangart
ihnen entgegenkam.

„Lilli,“ ſagte Guſtedt, „ſie reitet immer wie
auf wilder Jagd.“

Lilli wirbelte heran und brachte ihr Pferd ſo
plötzlich vor den beiden zum Stehen, daß es ſich
emporbäumte.

RadfahrerErſchrocken
ſprangen ab.

Lilli lachte, glitt gewandt von dem ſich noch
bäumenden Pferd und hielt es am Zügel.

„Da ſind die Unzertrennlichen! Wer hat euch
ſo erſchreckkt? Das Pferd oder ich?
ſtöre ich euch nicht, wenn wir das Stückchen bis zum
Weg nach der Trutzenburg zu Fuß gehen.“

Guſtedt begann gegen ſeinen Willen von dem
Zuſammenbruch des Vaters zu erzählen.

„Das iſt ja ſcheußlich,“ klagte Lilli, „da wird
Mutter wieder viel gutmachen müſſen.“ Sie ging
an der Seite Guſtedts und beugte ſich ſchalkhaft
lächelnd ihm zu. „Alex hat geſchrieben. Er bittet,
daß ich mit dir zu ihm an die Riviera kommen ſoll.
Es wäre jetzt herrlich dort. Sonſt reiſe er heim
Er habe das Alleinſein ſatt. Was meinſt du?“

„Aber Lilli, das Semeſter beginnt doch bald, ich
muß doch nach Berlin.“

„Gott, wer zwingt dich dazu? Du könnteſt
Vater keinen größeren Gefallen tun, als auf Hutloh
zu bleiben.“

Er ſah ruhig in ihre geſpannt fragenden Augen.
„Jch will nach Berlin.“

Jn dieſem Augenblick ſchwand das Lächeln aus
Lillis Geſicht. Groll und Haß ſprühte aus ihren
Augen zu Hardi hin.

„Du wohl auch, Hardi?“ höhnte ſie.
„Die Frage erübrigt ſich doch, Lilli,“ ſagte Hardi

ruhig, denn du weißt es ja anders.“ Lilli hob

bremſten die und

langſam die Schultern und ließ ſie wieder ſinken.

„Nun, dann will ich nicht weiter ſtören. Jch habe
den Förſter beſtellt, da du, Harlyn, ſo unfxreundlich
warſt, den Ritt mit mir nach dem Werder abzu-
lehnen. Jn ihren Augen flammte es heiß und
flackernd auf.

Raſch ſtieg ſie die Hilfe Guſtedts abweiſend
de auf ihr Pferd und galoppierte mit kurzem Gruß

avon.

Eberhardine ſaß in ihrem Zimmer und ſchrieb
einen Brief an Herta Prätorius, die einzige
Freundin, mit der Maria ein inniges Verhältnis
verband. Sie hatte ſchon am Vorabend damit be-
gonnen und ſchrieb nun weiter. Sie dankte herzlich
für die Einladung Hertas, während der zwei Jahre
auf der Studienanſtalt im Hauſe Prätorius zu
leben. Sie führte die Gründe an, welche die Eltern
beſtimmten, daß ſie im Schülerinnenſtift von Fräu-
lein Schöllin wohnen ſollte.

Die Tür zum Zimmer der Mutter ſtand offen.
Sie hörte die Eltern nebenan ſprechen und ließ die
Feder ſinken. Seit Marias Tod war da etwas, was
ſich nicht greifen ließ, und das ihr fürchterlich ſchien,
weil ſie es nur ahnte und nicht wußte. Der Vater
hatte Sorgen vielleicht ernſtere Sorgen, als ſie
ſich denken konnte. War es das allein? Ein
Strom opferwilliger Liebe zu den Eltern floß durch
das Herz des tapferen Mädchens. Hardy hörte dem
Geſpräch der Eltern zu. „Die Hypothek auf
Brauſchall war alſo unſer letztes Barvermögen?“
fragte die Mutter.

„Ja, Ange.“ Des Vaters Stimme klang ſorgen-
voll. „Es iſt leicht möglich, daß wir das Geld ver-
lieren, wenn Baron Klünek verkaufen muß.“

Die Mutter erhob ſich und ging neben dem Vater
her, beruhigende Worte zu ihm ſprechend. „Glaubſt
du? Aber Klünek gab doch ſein Ehrenwort.“

Der Vater zuckte die Schultern. „Klüne ſpielt,
und zwar leichtſinnig in letzter Zeit. Das erklärt
meine Sorge. Konkoly hat es auf Brauſchall ab
geſehen und gibt dem immer Geldbedürftigen jeder-
zeit Geld.“

„Klünek wird doch nicht ſo leichtſinnig ſein,
den altererbten Beſitz zu verſpielen. Er war doch
früher ein ganzer Menſch, ein Freund unſeres
Hauſes. Laß dir dein Vertrauen nicht leid ſein,
Eberhard.“

„Klünek beſäße mein Vertrauen, wenn er
nicht in der Hand Konkolys wäre. Dieſer Mann
iſt ein Güterſchacherer. Ueberall, wohin ich im
Werder komme, haßt man ihn. Jn unſerer
Gegend ſieht er ſich vor. Aber dort nützt er die
Verlegenheit von Gutsbeſitzern und Bauern, um
Land zu Spottpreiſen aufzukaufen. Dann ſaugt
er den Boden und die Wälder aus, und wenw
nichts mehr herauszuholen iſt, ſchmiert er das
Land irgend jemand an, geteil? oder im ganzen,
wie es eben geht.“

Hardi ging bald zu Bett. Sie ſtellte den
Wecker auf 4 Uhr, denn ſie hatte Guſtedt ver
ſprochen, mit ihm nach dem Flugplatz zu radeln.

Bevor die Uhr Tiutete, erwachte Hardi und
hörte den alten Diener umherwandern.

Sie ſtand auf, reckte ſich und zog die Vorhänge
voneinander und ſah durch das Fenſter in den
Park. Der Mut ihrer frohſinnigen Natur ſank,
als ſie aufmerkſam den Seitenflügel der Trutzen-
burg betrachtete. Dieſer Teil des alten Ritter-
ſitzes mit ſeiner feuchten Grabeskälte war un
bewohnt. Für ſeine Erhaltung war lange nichts
getan worden. Die Mauern bröckelten ab, das
Dach war ſchadhaft, das Holzwerk hing morſch
im Gemäuer. Mitleidig beſchatteten alte Bäume
und blühendes Gebüſch den verwitterten Bau. Der
Verfall erſchreckte Hardi.

Raſch erhellte ſich ihr Geſicht wieder. Leicht-
füßig ſprang ſie die dunkle Treppe hinab zu den
Wohnräumen, die man vor der Umſiedlung hier-
her neu hergerichtet hatte. Einfach war's, aber
anheimelnd und traulich wohnlich. Auf der Diele
mit den hellen Fenſtern, zu denen die alten
Kaſtanienbäume hereinſchauten, war ſie beſonders
gern, wenn ſie hinter den Büchern ſitzen mußte.

Eberhardine trat durch die breite Glastür auf
die Veranda, von der eine Freitreppe in den
Garten führte. Unter der Fürſorge Pauls war
hier eine Blütenpracht entſtanden, indes der übrige
Teil des großen Burggartens ziemlich wild ge
blieben war.

Träumeriſch ging Eberhardine durch die grüne
Dämmerung des Parkes nach dem Wirtſchafts
gebäude. Dort beſtieg ſie ihr Rad und fuhr aus
dem Tor.

(Fortſetzung folgt.)
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Das Mathematiſche Inſtitut der Univerſität Göttingen,
das aus den Mitteln der Rockefeller-Stiftung er baut wurde, iſt dieſer Tage feierlich eingeweiht

worden.

e Von ger Nobeſpfeſse
Die Zinſen des Nobelſchen Vermögens, desErfinders des Dynamits, werden ſeit dem Jahre

1901 auf fünf Preiſe für hervorragende Kultur-
taten verteilt. Alljährlich wird re Rückſicht auf
die Nationalität für die beſte wiſſenſchaftliche Ar
beit je ein Preis für Phyſik, Chemie und Medizin
ausbezahlt, ferner ein Literaturpreis und ein
Friedenspreis für den größten Förderer der Welt
friedensidee. Während der Kriegsjahre wurden
nicht alle Preiſe vergeben, trotzdem kommt man
heute auf 145 Preisträger, da jeder Nobelpreis
auch zwiſchen zwei Preiswürdigen geteilt werden
kann. Unſere Ueberſicht zeigt, daß Deutſchland
heute weitaus am meiſten Preisträger ſtellen
konnte: Nahezu ein Viertel aller Preiſe kam en
das Land der Dichter und Denker, während die
Franzoſen nur ein Sechſtel, England ein Achtel
der Preiſe einheimſen konnten Da jährlich ca.
eine Million verteilt wird, wurden bis jetzt 25 Mil-
lionenau sbezahlt, von denen alſo ca. 624 Mil-lionen nach Veutſchiand kamen.

Die disher verteilten 125 Preise qingen nach folgenden londern
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Kreuzworträtſel
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Wagerecht: 1l. tieriſches Produkt, 3. Tierlant, 5. ſieree 6. engliſche Verneinung, 8. Farbe,

10. Tonſtufe der italieniſchen Skala, 12. Stadt in
der Türkei, 14. Nebenfluß der Fulda, 16. ſoviel
wie „gleich“, 17. germaniſcher Speer, 18. ägyptiſcher
Gott, 19. kleinſter Teil der Marerie, 21. Abkürzung
für „memals“, 22. Lebensgemeinſchaft.

Senkrecht: 2. europäiſcher Staat, 4. Kur-
ort in der ren Nordoſtwind an den Küſten
des Adriatiſchen Meeres, 8. Name eines Sonn
tages, 9. Oper von Richard Strauß, 10. Waffe.
11. feierliches, erhabenes Gedicht, 12. Flächenmaß,
13. Stadt in Thüringen, 15. Baum, 20. Ausruf.

SchupoFüllrätſel
Was ſagt der Schupo?

S 9
D

Es ſind fünf wagerechte Worte zu bilden; ſie
bedeuten: 1. Wort für „vertraut“, 2. Fuhrwerk,
3 wichtige Perſon beim Fußballſpiel, 4. Sträflings-
ſchiff, 56. Heilige. Sind die Worte richtig er
raten, ſo ergeben die beiden ſchräg punktierten
Linien (je von oben nach unten geleſen) die Worre
des SchupoBeamten.

Silbenrätſel
Aus den Silben a chen dra drett o he hy ka

ko ler o ost ru e3 an ges tel ſind acht Wörter

Zum Nachden ken
von folgender Bedeutung zu bilden: 1. gar machen,
2. ſauber und gewandt, 3. vielköpfiges Ungeheuer,
4. große japaniſche Stadt, 5. altteſtamentl. männl.
Name, 6. Eßgerät, 7. Stille, 8. ein deutſches Meer.

Die zweiten Buchſtaben jedes Wortes und eben
falls die vierten ergeben, von oben nach unten
geleſen, je einen griechiſchen Helden.

Vexierbild
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Wo iſt der Zeitungsleſer? ſ
Geſchlechtsrätſel

Ein Vogel iſt's in einem Sinn,
Jm andern Sinn fehlt ihm ein Sinn

Auflöſungen

Auflöſung des Kreuzworträtſels.
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Auflöſung des Versrätſels
Bett.

ging, wurde eine Ausſtellung „Stahl

Anläßlich der Jubilänumstagung des Deutſchen StahlbauVerbandes,
mit der der Verband in der Berliner e h

iſt von dem Münchener Regierungsbaumeiſter
ad Pep ausgearbeitet worden. Das Projekt

ſtützt ſich darauf, daß das Mittelmeer ein Ver-
dunſtungsmeer iſt, deſſen Waſſerſtand nur durch
die Einſtröme vom Atlantiſchen Ozean(87 Kubikmeter in der Sekunde) und vom
Schwarzen Meer (3600 Kubikmeter in der Se-
kunde) erhalten wird
durch gewaltige Staudämme zurückgehalten wer-
den, die mit Schleuſentoren für den Schiffs-
verkehr bei Gibraltar und an den Dardanellen
h wären. Eine ſolche Abſchnürung der

ſſerzufuhr würde eine fährliche Senkung des

Auflöſung des Verkürzungsrätſels
Schweden Eden

Auflöſung der Scherzfrage
Nein; ſie würde das Futter freſſen.

Auflöſung des Rätſels „Die Schule“
Es war eine Baumſchule.

Lachende Welt
Vorſchlag zum Glück

Für die Weihnachtsſitzungen ſollten im Stadt-
parlament nach engliſcher Sitte Miſtelzweige auf
jehängt werden. Bei der allgemein dann ein
etzenden Knutſcherei würde es wenigſtens vor-

läufig nicht zu Korruppigkeiten kommen.
Kladderadatſch.)

„Gut Laich!“
Jn Nr. 45 der Wochenſchrift für Aquarien-

und Terrarienkunde“ leſen wir: „Unſerm Mitglied
Bernhard Wobſer und Frau, geb. Kaſtner, gra
tulieren wir zu ihrer am 16. Oktober ſtattgefun-
denen grünen Hochzeit und rufen ihnen ein freu-
diges „Gut Laich!“ zu Wir hoffen, daß wir hm
und ſeiner Gehilfin bei der nächſten Verſammlung

ratulieren können Verein für
quarien, Terrarien- und volkstümliche Natur-

kunde Frankfurt a. M.Höchſt
(Kladderadatſch.)

Liebe Jugend!

„Nun, Richard, was wünſcht du dir denn zu
Weihnachten fragte die Mama.

Richard ſagt unverzüglich, was er gern ge-
ſchenkt haben e nen kleenen Kintopp-
apparat und 'nen Aufklärungsfilm dazu

(Jugend.)
Nutzanwendung

Der Pilot Peacock will einen neuen Dauer-
flug-Rekord aufſtellen. Er beſteigt alſo ſein Flug
zeug „Schwan“ und läßt, wie das nun üblich iſt,
von einem anderen aus bei Bedarf tanken Peacock
bemerkt, daß die Perſon welche die Benzinver-
ſorgung aus der Luft durchführt, dabei immer
etwas ſingt, kann aber wegen des Motor-
geräuſches Melodie und Worte nicht verſtehen. Als
der Flug beendet und Peocock Sieger geworden iſt,
kann er nicht umhin, ſich zu erkundigen, was denn
der Benzinſpender geſungen habe.

„O, eine ganz bekannte Mel.diel“ der.ſagt
„Nun ſei getankt, mein lieber Schwan!“

Ein Projekt, 700 000 Quadratkilometer Neuland aus dem Mittelländiſchen Meer zu gewinn

Dieſes Zuflußwaſſer ſoll K

Waſſerſpiegels von 165 Zentimetern ergebe
durch den Bau der Staudämme geſchaffen
fällſtufen ſollen zur Gewinnung elektriſcher
ausgenutzt werden, mittels derer das Mit
waſſer durch Kanäle und Tunnels bei
an der Großen Syrte in die zum Teil un
Meeresſpiegel liegenden Wüſten Afrikas

arte gekreuzt geleitet werden ſoll, um d
verwandeln. Die Senkung des Waſſerſpieg
Mittelmeeres, die insgeſamt 200 Meter
ſoll, würde den Gewinn des in der Karte

aerrege
ren.

ten Neulandes ergeben.

im iſt
Starker Tobat! 25 die„Den Haifi aſt du doch ni ſefangen kich ha n n e

„J wo mir iſt meine Schnapsb u eine S
Waſſer gefallen der Kerl hat's gefreſſen Tagen im
iſt dann an Alkoholvergiftung geſtorben lomatenlog

(Der uuſtige Saſſe Mächte P
ett war,Zeitalter des Kindes

Alſo Jhr kleiner Junge hat heute das
„i“ geſchrieben

„„Ja, mein Mann iſt außer ſich! Gerade
mit der Schiefertafel beim Graphologenl“

(Der luſtige Sach
Kinder

1927 hat Willy einen kleinen Pferdeſch
a Weihnachten bekommen. 1928 hat Willy
elben Pferdeſchuppen noch einmal bekoy

friſch angepinſel, in der Hoffnung, daß er es
bemerken würde.

Jn dieſem Jahr denſelben Pferdeſtall,
angeſtrichen, in der Hoffnung uſw. shal

Willy ſieht ſich das Ding mit merkvi r Fra
großen Augen an. von denDann äußert er: „Wenn ihr ihn mir werde
wieder ſchenkt, arbeitet ihn wenigſtens auf r Konf
garage um.“ (Simpliciſſimr

Rübe und Aberglauben. Die Rübe, von
wir dieſes Jahr Prachtexemplare ernten lon
wird als letzte Feldfrucht nach der Obſternte
Dach gebracht. Sie ſpielt zwar unter den Fri
eine verhältnismäßig beſcheidene Rolle doh
Volksmund hat ſich trotzdem mit ihr befaßt
wird vornehmlich erzählt, daß die Zwerge
das ſüße Fleiſch der Rübe genießen und nath
Volksſage hat ſich mancher ſchon dadurch e
Sack Geld erworben, daß er ein Rübengeri
die Zwerge an einem beſtimmten Platz be
ſtellte. Ebenſo herrſcht der Aberglaube,
Rüben, am Neujahrstage genoſſen der
beutelkrankheit ähnlich dem Kuckucksruf
ſteuern vermögen. Ein für das Weſen des aber
aberglaubens bezeichnender Gedankengang ſt der V
Anſicht daß die gelbe Rübe die Gelbſucht W t

r

Koche mit Vulkan! Bei Kilgue a wurde dem r
ein Hotel eröffnet, das ſeine Wärmekräfte es ſich in
dem in der Nähe befindlichen Pelim-Vu
bezieht. Man hat vier Röhren in das Berge
getrieben, die nach dem The moſyphonc
immerzu heißes Waſſer in das Hotel leiten
nur die geſamte Beheizung des Hot erzielen
ſo vom Vulkan übernommen worden, ſondern W Eregierur
die Kocheinrichtungen der Küche et m der

(Oer luſtige Sachſe.) vom Vulkanfeuer geſpeiſt. Entgeg
3 W
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